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Kummer i Innsbruck/ 1. Januar 1954 5. Jahrgang

Internationale Mntersportwoche T954
Innsbruck(Tirol) Äamstag/ Lo. Januar bis Sonntag/ LS. Januar 1954

Innsbruck.
Innsbruck , die tirolische Landes¬

hauptstadt , ist seit den Tagen der
FIS -Wettkämpfe 1933 das Mekka
der Skisahrer geworden. In keiner
anderen Stadt fühlt sich der Winter¬
sportler so leicht heimisch, keine an¬
dere bietet ihm in so reichlicher und
vielartiger Weise alle Möglichkeiten,
sich sportlich auszuleben, keine trägt
so wie sie in ihrem ganzen Wesen
das Gepräge der Wintersportlichkeit .
Sie atmet die Behaglichkeit der
Kleinstadt und besitzt die Annehm¬
lichkeit großstädtischen Wesens , zeigt
eine Fülle historischer Sehenswür¬
digkeiten von besonderer Eigenart .
Inmitten eines Kranzes hochragen¬
der Bergketten zu beiden Seiten des
Innflusses auf weitem Talboden
hingebettet , liegt sie säst im Herzen
Europas , seit ' altersher einer der
wichtigsten Verkehrsknotenpunkte
zwischen Nord und Süd , West undOst

Die Tage der bisher größten Ski¬
rennen — die FIS -Wettkämpfe
1933 — haben Innsbruck mit einem
Schlage eine universelle Berühmt¬
heit als klassische Stätte des Ski¬
laufes verliehen. Sie haben nicht nur
dargetan , daß Tirol im Skilauf
heute führend, daß es über die besten
skisportlichen Organisationen ver¬
fügt, daß der Skilauf dort zum
Volkssport geworden ist — die Tage
der FIS 1933 haben auch den Be¬
weis erbracht, daß keine andere
Stadt in den Alpen in so allum¬
fassender Weise wintersportliche An¬
lagen geschaffen hat . 500 Wettläufer
von fast zwanzig Nationen , Hunderte von Pressevertretern des In -
und Auslandes 'waren damals von dem Geschauten und Erlebten be¬
geistert und erklärten spontan Innsbruck als Metropole des
Wintersports in den Alpen .

Der Skiläufer , Rennfahrer wie Turenfabrer , findet hier alles ,
was er sich nur wünschen kann, modernste Sprunganlagen jeder
Dimension, herrliche Slalomhänge , zahllose Abfahrtsstrecken aller
Schwierigkeitsgrade und ringsum ein unerschöpfliches Dorado schön¬
ster Hochtnren hinauf bis in die Ciswelt der Stubaier und Oetztaler
Alpen. Fast ein halbes Jahr ist Ski -Saison , ab Dezember bis Mai .

Durch zahlreiche Bahn - und Auto -
linien und namentlich auch durch
die Seilschwebebahnen wird das
weite Skigelände aller Schwierig¬
keitsgrade bis hinauf zu den Hoch¬
gipfeln erschlossen. Die beiden Berg -
seilbahnen — Nordketten - und Pat -
scherkofelbahn — bringen uns rasch
und mühelos in die hochalpine Re¬
gion hinauf und damit zu den Start¬
punkten der vielen großen alpinen
Abfahrtsstrecken, die Innsbruck in
seiner nächsten Umgebung besitzt.
Darunter ist auch die klassisch schöne
Glungezerabsahrt , die seit
den FIS -Wettkämpfen 1933 inter¬
nationale Berühmtheit erlangt hat .
Vom 2700 m hohen Gipfel führt sie
hinab auf 500 m bis vor die Tore
der reizvollen mittelalterlichen Sa -
linenftadt Hall. Wer diefe fkitechnifch
fo vielseitige Abfahrt mit einem
Höhenunterschied von über 2000 m
sturzfrei durchzustehen vermag, darf
sich mit Fug und Recht als „Läufer
von Klasse" bewerten. Heute steht
dank der rührigen Umsicht des Ski¬
klubs Tirol eine bewirtschaftete ü n°
terkunftshütte knapp unter¬
halb des Gipfels , wodurch diese
schönste, großartigste Abfahrtsstrecke
in nächster Rähe Innsbrucks einen
wichtigen Stützpunkt gewonnen hat .
Durch die Patfcherkofelbahn
auf 2000 m hinaufgetragen , erreicht
man die neue Hütte in 2—3stündiger
anregender Kammwanderung und
hat damit die Annehmlichkeit, voll
ausgeruht zur langen Abfahrt zu
starten, ohne wie bisher fürchten zu
müssen, am Gipfel von einem Schnee¬
sturm oder Wettersturz überraschend

bedroht zu werden. Die R 0 r d ke t t e n b a h n hinwiederum bringt
einen in einer halben Stunde auf den 2300 m hohen Hafelekar-
gipfel und zum Startplatz der FIS - Slalom st recke 1933, an¬
dererseits aber erschließt sie dem Ski -Alpinisten mit einem Schlage
die wilde Romantik des Karwendelgebirges .

So kann man innerhalb weniger Stunden fast mühelos das schönste
hochalpine Skieerlebnis haben. Welche andere Stadt der Alpen bietet
das ?

Mehr als fünfzig Bergfpitzen find in der Umgebung der Stadt auf
den Skiern in Halb- und Ganztagesturen zu ersteigen. Alle Abfahr -

Jnnsbrirck(Maria-Theresien-Stratze)
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ten sind vortrefflich markiert . Für bett Spätwinter und das Frühjahr
aber bieten die weiten Gletschergebiete der Stubaier - und Oehtaler
Alpen ein unermeßliches Feld der Betätigung für den Ski - Alpi -
n i st e n. Autolinien führen bis nahe an den Aufstieg hin, die hoch¬
gelegenen Schuhhäuser des Alpenvereines sind behagliche Vergheime .
Wer einen Bergführer braucht, findet ihn dort .

Ueberall erhält der Neuling wie der Fortgeschrittene von Tiroler
Skimeistern geleiteten Unterricht. Wer kennt nicht Namen wie Han¬
nes Schneider , Bilgeri , N ö b l, S e e l o s, L a n Ls ch tt e r,
die tirolischen Skimeisterschaftsruhm nach Deutschland, Italien , Frank¬
reich, dem Orient , ja sogar bis Japan getragen haben ?

Lange schon bevor man die ersten Skibretteln hier zu sehen bekam,
huldigte man dem Eislaufs Port in den weitesten Kreisen der
Bevölkerung . Der Innsbrucker Cislausverein begeht 1934 die Feier
seines 50jährigen Bestandes . Cr besitzt heute den zweitgrößten (Bis-
laufplatz Oesterreichs mit über 10.000 Quadratmeter Eisfläche in
freier Lage mit herrlicher Bergumrahmung . Alljährlich werden auf
demselben international beschickte Meisterschaften im Kunstlauf zur
Durchführung gebracht.

Derselbe große Platz dient auch dem Eishockeysport und
war schon wiederholt der Schauplatz spannender Wettkämpfe zwischen
in - und ausländischen Mannschaften , darunter auch der berühmten
Kanadamannschaft als Weltmeister . Auch dieser Sportzweig wird im
Rahmen der Wintersportwoche 1934 seine Wettbewerbe durchführen.

Seinerzeit wohl der volkstümlichste Sport — der Rodelsport
— hat in der nahen Umgebung der Stadt einige prachtvolle viele
Kilometer lange Naturbahnen . Vom Hausberg der Stadt , dem Pat -
scherkosel, führt eine mit zahlreichen kniffigen Kurven angelegte Bahn
in einer Länge von 10 Kilometern nach dem Kurort Igls herab.

Tiroler Jugenöskitag.
_ Wie alljährlich bringt der Ausschuß für Jugendpflege des Tiroler
^ kiverbandes auch Heuer die Skiwettkämpfe für unfere Jugend zur
Durchführung . Als Austragungsort wurde diesmal W a t t e tt s ge¬
wählt , wo der dortige Skiklub bereits alle Vorbereitungen für die
klaglose Durchführung dieser großen Iugendskiwettkämpse, die sich auf
die Disziplinen Abfahrts -, Slalom - und Sprunglauf erstrecken, ge¬
troffen hat . Die Durchführung geht in den Tagen des 20. und
21. Jänner 1934 unter Leitung von Benno Cbenbtchler, des Sport -
referenten vom Tiroler Skiverband , vor sich.

Mhüüe Ächönwies.

Pianos in allen Preislagen bei
Maria-Theresien -Strasse Nr. 37 /1
Gelegenheitskäufe

Johann GrossS. fl. Reiss
H. Telephon Nr. 2303 / 2 ♦ Grosse Leihanstalt

Zahlungserleichterungen

Auch das sportlich viel höherwertige Bob - und Skeleton¬
fahren erhält nunmehr eine den geltenden internationalen Normen
restlos entsprechende Kunst - Bobbahn nächst dem Kurorte Igls
bei Innsbruck . Dieselbe wird anläßlich der in der Zeit vom 20. bis
28. Jänner 1934 in Innsbruck stattfindenden internationalen Winter -
fportwoche mit der Austragung der tirolischen bezw. österreichischen
Meisterschaft im Bob - und Skeletonfahren ihre Eröffnung finden.
Sie stellt dann die derzeit größte und modernste Bob -Kunstbahn
Oesterreichs dar . Für alle jene aber, die nach einem in Sonne
und Schnee schön verlebten Tag abends noch einige Stunden in
Geselligkeit anregend oder vergnügt verbringen wollen, bietet
Innsbruck eine Reihe reizvoller Möglichkeiten. So lebt es sich in
dieser Stadt am Inn als Wintersportler herrlich und in Freuden .

Unter dem unmittelbaren Eindruck der FIS -Tage entstaub
denn auch der Gedanke, ihnen neue Tage der Wintersport¬
herrlichkeit folgen zu lassen. In Form einer internatio¬
nalen Winterfporrwoche 1934, in der Zeit vom 20
bis 28. Jänner , soll dieser seine Verwirklichung finden.

Prof . Hans Beyrer .

Es wird uns berichtet: Eine neue Skihütte in den Oehtaler Alpen
wurde vor kurzem eröffnet. Die Skihutte Schönwies ist knapp ober¬
halb des Weges zur neuen Karlsbader Hütte in 2270 Meter Seehöhe
gelegen und dient als Stützpunkt für alle vom Rotmoostale aus zu
nehmenden Türen sowie als Zwischenstation auf dem Wege zur neuen
und alten Karlsruher Hütte . Man hat von ihr einen prächtigen
Rundblick auf das Rotmoostal mit feinen Gletschern. Sie bietet
Unterkunft in zwei Wirtfchaftsräumen und drei Schlafräumen mit
sieben Betten und acht Matrahenlagern und ist von Gurgl in einer
Stunde leicht zu erreichen. Sie wird von dem bekannten Gurgler
Langstreckenläufer und Skifahrer Hugo Gstrein bewirtschaftet.

Neue Äkihütte am Glungezer.
Die 12 Kilometer lange Abfahrt vom Glungezer nach Solbad Hall

i. T ., die einen Höhenunterschied von 2100 Meter ausweist, hat nun¬
mehr durch den Skiklub Tirol den längst notwendigen Stützpunkt
knapp unter dem Gipfel in 2600 Meter Höhe erhalten . Das stein¬
gemauerte Haus bietet eine Tagesunterkunft für 50 bis 60 Personen
und verfügt über zehn Lager . Die Hütte ist von Dezember bis Mai
einfach bewirtschaftet. Von der Vergstation der Patfcherkofelbahn
oder vom Meißner Haus im Vikartale beträgt die Anstiegszeit
2 bis 3 Stunden . Von Hall 4 bis 5 Stunden . In Fortsetzung des
großen FIS -Absahrtslaufes , den der österreichische Meister Hans
Hauser gewinnen konnte, veranstaltet der Siiklub Tirol alljährlich
ein großes Abfahrtsrennen um den „G l u n g e z e r - R i n g". Dieser
Ring ist kein ÄÜanderpreis. Er wird jedes Jahr in der gleichen
Ausführung für die Bestzeit in diesem schweren Rennen verliehen.

IKI6EBET PÄTfGEIKOFEL

Tirol im Ächnee.
In fast überirdischer Pracht glitzert das weiße Land.
Von bett reinen Firnen hinab bis an die Täler — überall

weiche Formen bildend, Tiefen mildernd — liegt schimmernder
Schnee, übergössen von herrlicher Wintersonne , widerspiegelnd
das satte Blau des Himmels .

Auf den Höhen spürt man nicht die Schürfe des Winters da
unten in den Talgründen . Oben durchflutet Höhensonne die
milde, ozongefättigte Luft . Eine Winterhülle nach der andern
wird entbehrlich und der Körper taucht in ein Stahlbad von
wohliger Frische. Die Lungen weiten sich zur Aufnahme all
dieser Köstlichkeit, die müden Nerven kommen zur Ruhe und
Genesung.

Natur ttnb Kultur , Sport unb geselliges Leben sinb hier
eng beisammen. Hat man sich tagsüber auf ben sonnigen Höhen
betn Wintertreiben hingegeben, so winken abenbs behaglich
burchwärmte, getäfelte Stuben , gute Speisen unb guter Trunk
und Plauderstunden im Herrgottswinkel , aber auch Luxus und
vornehme gesellschaftliche Veranstaltungen in den hochgelegenen,
erstklassigen Hotels .

Und so erfüllt Tirol als Grenzland eine hohe Mission :
kraft seiner Schönheit die Anziehung Angehöriger von Völkern am=a
nah und fern ; durch das Beisammensein dieser schafft es itn- ■■■
mittelbaren Kontakt, der Ausklärung-, Einsicht und das Ver -
stehen fördert ; es trägt hinaus die Kunde ' von der Pracht
seiner Berge . And schließlich im weiteren Sinne verkündet es ^
aller Wett Tirols edle Eigenart . Felix Müller .
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Internationale Mntersportwoche 1934 Innsbruck.
Sportliche Oberleitung.

Die sportliche Oberleitung der Int . Wintersportwoche 1934 Inns¬
bruck liegt in den Händen " der Herren Regierungsrat Dr . Anton
Tschon , Ing . Jakob Albert , Eurt Dialer , Josef Faisthuber , Friedrich
Goldsteiner , Dr . Adolf Hörhager , Hans Klöbl , Friedrich Nickel ,
Ing . Max Obexer , Dr . Hans Pfister , Dr . Hans Prantner , Dr . Josef
Prochaska , Tzt . Hans Purlein , Hofrat Dr . Karl Rasim , Hans
Stürer .

FportÜche Wettbewerbe.
Eislauf.

Europameisterschaft für 1934 im Kunstlaufen für Herren .
Internationales Iubiläums -Damen -Senioren -Kunstlaufen .
Internationales Iubiläums -Herren -Iunioren -Kunstlaufen .
Internationales Iubiläums -Damen -Iunioren -Kunstlaufen .

Internationales Iubiläums -Senioren -Paarlaufen .
Die Internationale Winterfportwoche wird mit der Europa -

meistersch af t im Eiskunstlauf für Herren eröffnet , um
die sich die Iubiläumswettbewerbe des Innsbrucker Eislaufvereines ,
der in diesem Jahre sein 50jähriges Bestandsjubiläum feiert , grup¬
pieren . Diese umfassen Wettbewerbe für Damen -Senioren , Herren -
Iunioren , Damen -Iunioren und Senioren -Paarlaufen . Die Curopa -
meisterfchaft für 1934 im Kunstlauf für Herren ist offen für Amateurs
aller der Internationalen Cislaufvereinigung angegliederten Vereine
in Europa . Der Sieger erhält den Titel „Europameister im
Eiskunstlauf für 1934", die Goldene Medaille und einen
Ehrenpreis . Titelverteidiger ist der Weltmeister im Eiskunstlauf Karl
Schäfer , Wien .

Die Wettbewerbe werden vom Innsbrucker Eislausverein anläß¬
lich seines 50. Bestandsjubiläums am 20. und 21. Jänner 1934 durch¬
geführt . Austragungsort : Cislaufplah des I . E . 03. Innsbruck ,
Saggen . Natürliche Spritzeisbahn , Flüche für das Kürlaufen 40X50 m.
Samstag , 20. Jänner , 10 Ahr : Pflichtübungen der Herren -Europa -

Meisterschaft ; Pflichtübungen der Damen -Senioren .
Sonntag , 21. Jänner , 10 Uhr : Pflichtübungen der Herren -Iunioren ;

Pflichtübungen der Damen -Iunioren .
Sonntag , 21. Jänner , 14.30 Ahr : Kürlaufen der Damen -Iunioren ;

Kürlaufen der Herren -Iunioren ; Kürlaufen der Damen -Senioren ;
Kürlaufen der Herren -Curopa -Meisterschaft ; Senioren -Paarlaufen .
Rahmen -Veranstaltungen : Freitag , den 19. Jänner 1934, 20 Ahr :

Zwangloser Begrüßungsabend im Hotel Kreid , Bozner Platz . Sams¬
tag , den 20. Jänner , 14 Ahr : Gemeinsamer Ausflug auf die Hunger¬
burg mit Seilbahn oder Auto . Sonntag , den 21. Jänner , 21 Ahr :
Preisverteilung im Gasthof Breinößl , Maria -Theresien -Straße 12 ;
anschließend : Gemütlicher Tiroler Abend .

Eishockeg.
Internationales Eishockeyturnier des I . E . 03.

22. bis 24. Jänner 1934.
Das Internationale Eishockeyturnier im Rahmen der Internatio¬

nalen Wintersportwoche 1934, Innsbruck , wird von der Eishockey -
Sektion des Innsbrucker Eislauf -Vereines in den Tagen vom 22. bis
24. Jänner 1934 auf der Platzanlage des I . E . V . durchgeführt . Das
Turnier wird nach dem Meisterschastssystem mit Punktewertung
(keine Ausscheidung nach Niederlage ) zwischen vier beteiligten Mann¬
schaften ausgetragen . An jedem Turniertage finden in unmittelbarer
Aufeinanderfolge zwei Wettspiele statt . Maßgeblich sind die Regeln
der Internationalen Eishockeyliga .

Montag , 22. Jänner , 19.15 Ahr : Eishockeyturnier .
Dienstag , 23. Jänner , 19.15 Ahr : Eishockeyturnier .
Mittwoch , 24. Jänner , 19.15 Ahr : Eishockeyturnier .

Eisschießen.
Österreichische Meisterschaft im Mannschafts -Eisschießen 1934.

Tiroler Landesmeisterschaft im Mannschafts -Eisschießen 1934 .
Einzel -Zielschießen .

Samstag , 20. Jänner , 20 Ahr : Begrüßungsabend im Hotel „West -
bahnhof " .

Sonntag , 21 . Jänner , 9 Ahr : Beginn der Mannfchaftswettkämpfe .
Event . Beginn der Einzelwettkämpfe . Abends gesellige Zusammen¬
kunft im Hotel „Westbahnhof " .

Montag , 22. Jänner , 9 Ahr : Fortsetzung der Mannschaftswettkämpfe
sowie der Einzelwettkämpse . Abends gesellige Zusammenkunft im
Hotel „Westbahnhof " .

Dienstag , 23. Jänner , 9 Ahr : Fortsetzung der Einzelwettkämpfe ,
Schluß derselben 17 Ahr , 20 Ahr : Siegerverkündigung und Preis -
verteilung im Hotel „Westbahnhof " .

Bob unö Hkeleton.
Meisterschaft von Oesterreich 1934 für Viererbob , Zweierbob

und Skeleton .
Meisterschaft von Tirol 1934 für Viererbob , Zweierbob und Skeleton .

Die Rennen gelangen auf der neuen Kunstbobbahn in Igls bei
Innsbruck zur Austragung . Die Bahn hat eine Länge von 1650 m,
ein durchschnittliches Gefälle von 9% und zählt 19 Kurven . Seehöhe
1000 in. Die Zeitnehmung erfolgt elektrisch automatisch .
Samstag , 20. Jänner , 14.30 Ahr : Training für alle Disziplinen .
Sonntag , 21. Jänner , 14.30 Ahr : Training für alle Disziplinen .
Montag , 22. Jänner , 9.30 Ahr : Training . 20 Ahr : Begrüßungsabend

und Verlosung im Gasthof Altwirt , Igls .
Dienstag , 23. Jänner , 9 Ahr : Zweierbob - und Skeleton -Meisterfchaft

von Tirol . 14.30 Ahr : Viererbob -Meisterschaft von Tirol .
Mittwoch , 24. Jänner , 9 Ahr : Zweierbob - und Skeleton -Meisterschaft

von Oesterreich . 14.30 Ahr : Viererbob -Meisterschaft von Oesterreich .
20.30 Ahr : Festabend und Preisverteilung Hotel Iglerhof .

Roöeln.
Rodelmeisterschaft von Oesterreich 1934 auf Kunstbahn .

Internationales Rodelrennen Patfcherkofel —Igls .
Die Rodelmeisterschaften von Oesterreich werden auf der neuen

Bobbahn in Igls gefahren . Die Bahn hat eine Länge von 1650 m,
ein durchschnittliches Gefälle von 9% und zählt 19 Kurven Das
Internationale Rodelrennen wird in drei Etappen auf der 10 km
langen Rodelbahn Patfcherkofel —Igls durchgeführt . Die Auffährt
zum Start erfolgt mit Drahtfeilbahn . Durchgeführt werden die Ren¬
nen im Herreneinsitzer , Herrenzweisitzer und in Dameneinsitzerrodeln .
Dienstag , 23 . Jänner : Training .
Mittwoch , 24. Jänner : Training .
Donnerstag , 25. Jänner , 14 Ahr : Rodelmeisterschaften von Oester¬

reich .
Freitag , 26. Jänner , 14 Ahr : Internationales Patfcherkofel -Rodel -

rennen ; 20 Ahr : Preisverteilung Hotel Stern , Igls .

MotorrKö-Hkijöring.
Internationales Motorrad -Skijöring des A . v. T . 1934.

Die Motorrad -Sektion des Automobilklub von Tirol veranstaltet
am Donnerstag , 25. Jänner 1934, auf dem Gelände zwischen Berg
Isel und Amras ein Motorad -Skijöring über eine Strecke von 2675
Meter . Ziel und Start sind aus der vom A . v. T . zur Ausgabe ge¬
langenden Ausschreibung mit angeschlossener Situationsskizze er¬
sichtlich.

Das Motorrad -Skijöring ist offen für alle und wird nach vor¬
stehenden Ausschreibungen gefahren . Zum Rennen sind die Fahr¬
zeuge nachstehender Kategorien zugelassen und werden deren Klassen
wie solgt in Gruppen eingeteilt : '

Kategorie I : Motorräder : Gruppe I , Klasse 6 und A, bis 250 ccm
Zylinderinhalt , Gruppe II , Klasse B, über 250 bis 350 ccm Zylinder¬
inhalt , Gruppe III , Klasse 0 , über 350 bis 500 ccm Zylinderinhalt ,
Gruppe IV , Klasse D, E u . E /1, über 500 ccm Zylinderinhalt . Be¬
satzung : 1 Person im Mindestgewicht von 60 Kilogramm .

Kategorie II : Motorräder mit Beiwagen : Gruppe V, Klasse B/s,
und F , bis 600 ccm Zylinderinhalt , Gruppe VI , Klasse G und G/ 1,
über 600 ccm Zylinderinhalt . Besatzung : 2 Personen im Mindest¬
gewicht von je 60 Kilogramm .

Die Wertung erfolgt "ausschließlich nach der kürzesten Fahrzeit .
Donnerstag , 25. Jänner , 14.30 Ahr : Internationales Motorrad -

Skijöring .

M -Wettbewerbe.
Abfahrts - und Slalomlauf des Oesterreichischen Skiverbandes 1934.

Meisterschaft des Oesterreichischen Skiverbandes für Damen
(Abfahrtslauf und Slalom ) 1934 .

Internationaler Sprunglauf und internationaler Länderwettkampf
im Skispringen 1934 auf der Berg -Isel -Schanze .

Freitag , 26. Jänner : Abfahrtslauf :
Damen : Start : Patfcheralm 13 Ahr , Ziel : Talstation der

Patscherkofclbahn in Igls .
Herren : Start : Patscherkofelschutzhaus 14 Ahr , Ziel : Talstation

der Patscherkofelbahn in Igls .
Samstag , 27. Jänner : Slalomlauf am Mentelberger Slalomhang .

Start für Damen 9.30 Ahr , Start für Herren 12 Ahr .
Sonntag , 28. Jänner : Internationaler Sprunglauf um den Preis

der österreichischen Bundesregierung und internationaler Länder¬
wettkampf im Skispringen 1934 auf der Berg -Ifel -Schanze . Be¬
ginn 12.30 Ahr . Gemeinsamer Abmarsch um 11 Ahr vom Rathaus ,
Maria -Theresien -Straße .
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Dle großen MremienLauf öen Kampffelöern 6er $M .
Die Skirennen beginnen Freitag , 26. Jänner , mit den Abfahrts¬

läufen, die im Gebiete des Patfcherkofels vor sich gehen werden, bei
einer Streckenlänge von 5 km, bezw. 4 km (Damen ) und einem Höhen¬
unterschied von 1100 m, bezw. 900 m (Damen ). Samstag folgen dann
die Slalomläufe am Mentelberger Slalomhang , der als FIS -
Slalomhang 1933 ursprünglich gedacht war , infolge des Wettersturzes
aber durch den Slalomhang auf der Seegrube ersetzt werden mußte.
Der Hang hat eine Länge von 690 m bei einem Höhenunterschied von
235 m. Sonntag , 28. Jänner , gelangt der Internationale Sprunglaus
auf der großen Berg -Ifel -Schanze um den Preis der österreichischen
Bundesregierung zur Durchführung , dessen erster Teil das Länder -
Wettspringen der Dreier -Mannschasten umsaßt .

Die Berg -Isel -Sprungschanze liegt in unmittelbarer Nähe der
Stadt , kaum eine Viertelstunde vom Stadtzentrum entfernt , auf dem
bekannten Ruhmesberge der Tiroler Freiheitskriege , dem Berg Isel .
Große Betonsockel tragen das mächtige Holzgerüst, das in einem
Neigungswinkel von 35 Grad aus den Schanzentisch herabsührt . Die
Aufsprungbahn weift eine Neigung von 37 Grad auf, und zwar bis
zur Weite von etwa 85 Metern . Der totale Höhenunterschied zwischen
Plattform des Anlaufturmes und Uebergangsenke im Auslauf beträgt
etwas über 100 Meter . Den Schanzenrekord (FIS -Wettkämpfe 1933)
hält der Norweger Virger Ruud mit 75 m (gestürzt 82 nt).

Tribünen sind links - und rechtsseitig des Schanzentisches und der
Aufsprungbahn , aber auch aus dem Gegenhang errichtet. 30.000 Men¬
schen werden unter besten Bedingungen die Ereignisse der großen
Wettkämpfe verfolgen zu können.

Mächtig baut sich gegenüber der Anlage, als Nordbegrenzung des
weiten Inntales , die hohe Mauer der Nordkette aus und in der
Talsohle liegt die Stadt am Inn mit ihren Kuppeln und Türmen ,
zu Füßen der neuen prächtigen Sportanlage , auf der die besten
Skiläufer um die Siegespalme kämpfen.

Als veranstaltende, bezw. durchführende Vereine zeichnen: für den
Slalomlauf die Innsbrucker Skilaufvereinigung , für den Abfahrtslauf
der Skiklub Tirol und für den Sprunglauf der Skiklub Innsbruck .

Die sportliche Durchführung leiten beim Abfahrts - und Slalomlauf
Benno Cbenbichler und Ing . Robert Lezuo, beim Sprunglauf Doktor
Franz Martin und Hans Rehbeck. Im Kampfgericht befinden sich
unter anderen folgende alterprobte Skifunktionäre : Benno Eben-
bichler, Hans Greüßing , Ing . Leo Handl, Hans Klöbl, Hans Lenz,
Sepp Ramersdorser , Hofrat Dr . Karl Rasim , Otto Rasim , Fred
Schah, Hans Rehbeck, Hannes Schneider und Reg .-Rat Anton Tschon.

Den sportärzlichen Dienst haben : Univ.-Pros . Dr . F . Gaisböck,
Dr . Hugo Hörtnagl , Obermedizinalrat Dr . Ludwig Lantschner und
Oberphysikatsrat Dr . Viktor Tschamler. Den Sanitätsdienst leisten
die Freiwilligen Rettungsgesellschaften Innsbruck und Igls .

Wieder sind es also die Namen der bewährten Organisatoren , die
uns aus den Tagen der großen FIS -Wettkämpse 1933 in bester Er¬
innerung geblieben und die alle Gewähr für eine programmäßige
Durchführung der Skikonkurrenzen innerhalb der Internationalen
Wintersportwoche 1934 bieten.

Gesellige Veranstaltungen.
Auch der Wintersportler ist nicht abgeneigt, sich nach den Spannun¬

gen der Wettkämpse am Abend vergnüglich zu zerstreuen. Den
Wünschen der Teilnehmer , wohl vor allem aber auch jenen der Be¬
sucher, wird im Vergnügungs -Programm der Internationalen
Wintersportwoche 1934 Innsbruck , bestens Rechnung getragen . Die
Abende vom 19. bis 23. Jänner werden von den veranstaltenden
Sportvereinen für interne Feiern verwendet. Am 21. Jänner abends
findet die Preisverteilung für die Sieger in der Curopa -Kunstlauf -
meisterfchaft statt . Am 24. Jänner abends wird in Igls anläßlich
der Austragung der Bobeisterschaften aus der neuen Bobbahn die
Preisverteilung in festlichem Rahmen abgehalten . Am 25. Jänner
abends bietet sich das namentlich für die auswärtigen Befucher
fesselnde Bild eines „Tiroler Abend " mit großer Trachtenfchau
im großen Innsbrucker Stadtfaale . Eine Festvorstellung im Stadt¬
theater folgt am 26. Jänner . Ein Gesellschaftsabend mit besonderer
Note wird für alle der Fe st ball der Internationalen
Wintersportwoche fein, der in allen Räumlichkeiten der
Stadtsäle am 27. Jänner abgehalten wird . Mit der Preisverteilung
für die Skiwettbewerbe wird das Programm gesellschaftlicherVeran¬
staltungen der großen Innsbrucker Wintersportwoche einen passenden
und schönen Ausklang finden. Auch die Preisverteilung der Skiläufer
findet in den schönen Repräsentationsräumen des Stadtsaalgebäudes
statt.

Auskünfte.
Alle Auskünfte über Teilnahmebedingungen , Unterkunft- und Ver¬

pflegungsverhältnisse , Skiturenführungen , Skikurse usw. erteilt die
Leitung der Internationalen Wintersportwoche 1934, Innsbruck ,
Rathaus , Fernruf Nr . 610.

Empfangs - und Wohnungsbüro vom 18. bis 28. Jänner im Inns¬
brucker Hauptbahnhofe .

Eine großzügige Äkituren-Kührungsaktion.
Im Rahmen der Internationalen Wintersportwoche werden auch

kostenlose Turensührungen für Befucher und Wettkampfteilnehmsr
fowohl im Innsbrucker Skigebiet , als auch in den übrigen Tiroler
Wintersportorten abgehalten . Die Aktion der Turensührungen wird
vom Turenwart des Tiroler Skiverbandes Hans Klöbl geleitet, dem
sich nahezu alle tirolischen Wintersportvereine zur. Mitarbeit zur
Verfügung gestellt haben. Die Führungen beginnen in der Veran¬
staltungswoche und umfassen in den Tagen vom 20.—28. Jänner
Türen in das engere und weitere Skigebiet von Innsbruck . Vom
29. Jänner an werden die Türen in den übrigen Tiroler Wintersport -
plätzen geführt, wozu von den Wintersportvereinen die verläßlichsten
und besten Führer zur Verfügung gestellt fein' werden. Die Aktion
schließt am 4. Feber .

Die Auskunftserteilung über die Turensührungen sowie die Ent¬
gegennahme von Anmeldungen obliegt der von der Veranstaltungs¬
leitung gesondert eingerichteten Turensührungskanzlei . Anmeldungen
zur Teilnahme an den Turensührungen sind an die Turenführungs -
kanzlei der Internationalen Wintersportwoche 1934 Innsbruck bis
längstens 27. Jänner zu richten.

Winterspoetausstellung.
In der Reihe der zahlreichen Ausstellungen, die heutzutage veran¬

staltet werden, mag wohl die in Innsbruck stattfindende Wintersport -
Ausstellung am meisten Beachtung verdienen und auch tatsächlich fin-
den. Ein Beweis für das besonders starke Interesse darf die Aus¬
stellung gelten, die im Februar 1933 anläßlich der FIS -Wettkämpse
abgehalten wurde, und die von rund 100.000 Menschen besucht war .
Ist ja Innsbruck ein hervorragend geeigneter Ort sür eine solche Aus¬
stellung, da fast jedermann Skiläufer ist oder zumindesten irgend einen
anderen Wintersport betreibt . Die Wintersportartikel gelangen aber
nicht bloß vor einen großen Kreis von Interessenten zur Ausstellung,
sondern auch vor ein Forum gewiegter Fachleute. Denn in Innsbruck
ist nicht jeder bloß Skifahrer , sondern jeder ist zugleich sein eigener
Fachmann, der sich nichts, was ungeeignet ist, ausschwatzen läßt . So
kann man ruhig sagen, was in Innsbruck als gut befunden wird , das
ist wirklich gut . Da aber während der Internationalen Wintersport -
woche die internationale Sportwelt in Innsbruck versammelt ist,
kommt der Ausstellung internationale Bedeutung zu. Die österrei¬
chische Wintersportartikel -Industrie hat 'sich im Lause der letzten
Jahre einen guten Namen nicht nur im Inland , sondern auch im
Ausland erworben. Was man am Arlberg , in Innsbruck , in Kitzbühel
ausprobiert hat und empfiehlt, das wird auch anderswo anerkannt
und verwendet. Die Wintersport -Ausstellung, die eine reichhaltige
Beschickung aufweifen wird , findet in der Zeit vom 20.—28. Jänner
1934 in Innsbruck in den Ausstellungsräumen im Taxishof (Maria -
Theresien-Straße 45) statt . Sie ist für jedermann täglich von 9—19
Ahr zugänglich. Auskünfte erteilt die Tiroler Verkehrswerbung ,
Innsbruck , Taxishof , Fernruf 1699.

ßestkarten für üie Wintersportwoche.
Die Leitung der Internationalen Winterfportwoche 1934 Innsbruck

hat nunmehr in allen Reisebüros die Festkarte der Wintersportwoche
zum Verlaus aufgelegt, die zur Inanspruchnahme einer 25prozentigen
Fahrpreisermäßigung auf den Oesterr . Bundesbahnen , zum freien
Eintritt bei allen sportlichen Veranstaltungen der Int . Wintersport -
woche, sowie zur Teilnahme an den kostenlosen Turensührungen be¬
rechtigt. Gegen Vorweis der Festkarte gewähren aber auch sämtliche
lokalen Verkehrseinrichtungen Innsbrucks , einschließlich der Berg -
schwebebahnen Fahrpreisermäßigungen , die sich in ihrem Ausmaße
zwischen 30 und 50 Prozent bewegen. Der Preis der Festkarte ist
mit 10 S festgesetzt.

Die Winterfportwoche im Runüfunk.
Vortrag im Runöfunk.

Ueber die Internationale Wintersportwoche 1934 Innsbruck , die
unter dem Protektorate des Herrn Staatssekretärs Dr . Odo Neu¬
städter-Stürmer stattfindet , wird am 9. Jänner 1934 der General¬
sekretär der Veranstaltung , Dr . Hans Pfister , einen Vortrag im
Wiener Sender der Ravag halten .

Aebertragungen von üer Mntersportwoche.
Die Ravag wird anläßlich der Internationalen Winterfportwoche

1934 Innsbruck mehrere Übertragungen von den Schauplätzen der
Konkurrenzen vornehmen, und zwar werden am 21. Jänner die
Europameisterschaft im Eiskunstlauf für Herren, am 24. Jänner die
die Oesterreichische Slalommeisterfchaft im Rundfunk übertragen
werden.
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Fahrpreisermäßigungen der Gest. V.- V.
A. Kür Besucher öer Mntersportwoche.

Die Generaldirektion der Österreichischen Bundesbahnen gewährt
den Besuchern an der in der Zeit vom 20. bis 28. Jänner 1934 in
Innsbruck stattfindenden Internationalen Wintersportwoche auf allen
Linien auf Grund der auf Namen lautenden Festkarte für eine ein¬
malige Fahrt nach und von Innsbruck -Hauptbahnhof , wenn die Fahr¬
strecke auf den Linien der Oest. Bundesbahnen mehr als 30 Kilometer
beträgt und für alle fahrplanmäßigen Züge — mit alleiniger Aus¬
nahme der Luxuszüge — eine 25prozentige Fahrpreisermäßigung ; die
Begünstigung gilt auch bei Benützung des Arlberg -Orient -Expreß -
Zuges.

Art der Fahrpreisermäßigung .
a) Bei Antritt der Fahrt in einem österreichischen

Bahnhof erhält der Reisende im Fahrtantrittsbahnhof anderthalb
nach Innsbruck -Hauptbahnhof lautende Fahrausweise der zu benutzen¬
den Zuggattung und Wagenklasse. Diese anderthalb Fahrausweise
berechtigen auch zur Rückfahrt nach jenem Bahnhos , bei dem sie gelöst
wurden . Beide Fahrausweise sind vom Reisenden bis zur Beendi¬
gung der Rückfahrt aufzubewahren ; wer auf der Rückfahrt nicht beide
Fahrausweise vorweisen kann, wird als Reisender ohne Fahrausweis
behandelt, wobei der von ihm etwa vorgewiesene Fahrausweis , sei
es der ganze oder der halbe, nicht berücksichtigt wird .

In Haltestellen ohne Fahrkartenausgabe , ferner in Bahnhöfen , die
während der Nachtstunden gesperrt sind, kann die Fahrpreisermäßi¬
gung nicht in Anspruch genommen werden. In diesen Füllen kann
der Reisende entweder erst in einem auf dem Reifeweg gelegenen,
zur Abfertigung geeigneten Bahnhof die begünstigte Abfertigung ,
und zwar nur mit anderthalb Fahrausweisen für die Hin- und Rück¬
fahrt verlangen, oder er kann die anderthalb Fahrausweise , wenn er
die Fahrt in einer Haltestelle antritt , bereits am Vortag im Nachbar¬
bahnhof oder, wenn er die Fahrt in einem Bahnhofs zur Zeit der
Nachtfperre antreten will, bereits am Vortag in diesen- Bahnhof
lösen.

b) Bei Antritt der Fahrt i n einem Bahnhof außer¬
halb Oesterreichs , in einem österreichischen Grenzbahnhof , im
Bahnhof Bregenz oder — wenn die Strecke Salzburg —Bad Ischl mit
der Salzkammergutlokalbahn befahren wird — im Bahnhof Vad Ischl
erhält der Reisende im betreffenden Grenzbahnhof einen um 25 Pro¬
zent ermäßigten Fahrausweis für die einfache Fahrt nach Innsbruck -
Hauptbahnhof .

Für die Rückfahrt von Innsbruck -Hauptbahnhof erhält der Rei¬
sende ebenfalls einen um 25 Prozent ermäßigten Fahrausweis nach
einem beliebigen österreichischen Grenzbahnhof , jedoch nur dann, wenn
auch die Hinfahrt nach Innsbruck -Hauptbahnhof mit den Oesterreichi¬
schen Bundesbahnen unternommen wurde und zum Beweis dessen
die Festkarte von jener Fahrkartenausgabestelle abgestempelt ist, bei
der der Fahrausweis für die Hinfahrt gelöst wurde.

Die unter a) und b) angeführte Fahrpreisermäßigung gilt auch
beim Lösen der Fahrausweise in einem Reisebüro , das mit Fahr¬
scheinen der OesterreichischenBundesbahnen ausgestattet ist.

Geltungsdauer der Fahrpreisermäßigung .
Hinfahrt nach Innsbruck -Hauptbahnhof darf frühestens um 0 Ahr

des 17. Jänner 1934 angetreten werden und muß spätestens um 12 llbv
des 28. Jänner 1934 beendet sein.

Innsbruck.
Die Stotit öer Sehenswüröigkeiten.

Von Karl P a u l i n.
Viele von den Tausenden, die zur Winterszeit aus aller Welt als

eifrige Freunde des Skisportes in die Tiroler Landeshauptstadt kom¬
men, sind zwar begeistert von der herrlichen landschaftlichen Lage
Innsbrucks , ahnen aber kaum die verborgenen Schönheiten der Stadt
am Inn . Änd doch bietet Innsbruck jenen, die, gesättigt von sport¬
licher Lust, sich Zeit nehmen zu einem besinnlichen Spaziergang durch
die alte und neue Stadt , so viel Reizvolles , daß ein liebevolles Ver¬
senken in die städtebauliche Schönheit und die kulturellen Sehens¬
würdigkeiten Innsbrucks mit reichem Genuß sich lohnt .

Schon das Bild der Hauptstraße hinterläßt beim ersten Anblick
einen unvergeßlichen Eindruck: die breite, schöne Maria - ^ here -
s ien - Straße mit ihrem weltbekannten Mittelpunkt , der schlanken
Annasäule, den wechselvoll geformten Dächergiebeln und patinagrünen
Türmen , im Norden von der gewaltigen Felsenmauer mit der
steinernen, sagenumwobenen Frau Hitt begrenzt, wohl das schönste
naturverbundene Straßenbild Europas . Dann gegen Süden die statt¬
liche T r i u m p h p s o r t e, ein kunstgeschmücktes Denkmal vergangener
Tage , wunderbar überragt vom dreigeteilten Bergaltar der Serles -
spitze.

Rückfahrt von Innsbruck -Hauptbahnhof darf frühestens um 12 £lhr
des 20. Jänner 1934 angetreten werden und muß spätestens um
24 £lhr des 31. Jänner 1934 beendet sein.

Wird die Fahrt vor dem für den Fahrtantritt festgefetzten Zeit¬
punkt unternommen, so verlieren die ermäßigten Fahrausweise voll¬
ständig ihre Gültigkeit , leben somit auch nicht etwa während der
Fahrt wieder aus.

Bei Aeberschreitung des für die Beendigung der begünstigten
Fahrten (fei es die Hin- oder Rückfahrt) festgesetzten Zeitpunktes ver¬
lieren die ermäßigten Fahrausweise von jenem Bahnhof an ihre
Gültigkeit , in dem der vom Reisenden benutzte Zug erstmalig nach
Ablauf des betreffenden Zeitpunktes fahrplanmäßig anhält .

Fahrtunterbrechung .
Für die Fahrtunterbrechung finden die hiefür allgemein geltenden

Bestimmungen Anwendung.
Abstempelung der Festkarten .

Die Festkarte ist bei jedesmaligem Lösen der ermäßigten Fahr¬
ausweise durch die Ausgabestelle (Bahnfahrkartenschalter , in - oder
ausländisches Reifebüro ) abstempeln zu lassen; ist der Reisende mit
anderthalb Fahrausweisen abgefertigt worden, fo braucht er feine
Festkarte vor Antritt der Rückfahrt nicht mehr abstempeln zu lassen.

B. Kür aktive ZVettkampfteilnehmer.
Für die an der Veranstaltung aktiv teilnehmenden ausländischen

und inländischen Ländermannschaften sowie siir die offiziellen Ver¬
treter ausländischer Wintersportverbände und Vereine bewilligen die
Oesterr. Bundesbahnen eine 50prozentige Fahrbegünstigung von
dem in Betracht kommenden Reiseantritts (Grenz-)babnhof, (bezw.
Staatsgrenze ) nach Innsbruck und zurück. Die Ermäßigungsänwei -
sungen unterliegen einer Ausfertigungsgebühr von 8 2.— für die 3.
oder S 4.— für die 2. Wagenklasse pro Person und werden mit Gül¬
tigkeitsdauer bis 31. Jänner 1934 ausgestellt .

Kahrpreisermäßigungen in Innsbruck.
Nahezu alle lokalen Verkehrseinrichtungen im Gebiete der Stadt

Innsbruck haben sowohl für Besucher als auch für Teilnehmer an der
Wintersportwoche bedeutende Fahrpreisermäßigungen eingeräumt .

Fonöerzüge unö Gesellschaftsreisen zur Mntersportwoche.
Zur Internationalen Wintersportwoche wird das Oesterr . Ver¬

kehrsbüro sowohl Gesellschaftsreisen als auch einen Sonderzug führen .
Das Programm der großen Innsbrucker Veranstaltung nimmt be¬
kanntlich mit der Europa -Meisterschaft im Eiskunstlauf a m 20. I ä n-
n e r seinen Anfang. An diesem Tage wird das Oesterr. Verkehrs¬
büro eine Gesellschaftsfahrt nach Innsbruck unternehmen,
bei der die Teilnehmer 25 Prozent Fahrpreisermäßigung genießen.
(Auch ohne Festkarte der Innsbrucker Wintersportwoche .)

Der Sonderzug des Oe. V . 23. zur Internat . Wintersport¬
woche wird a in 25. Jänner geführt , fodaß die Teilnehmer die
großen Skiwettbewerbe der Veranstaltung besuchen können. Dieser
Sonderzug wird nur für die Hinreise geführt , um den Sonderzugs¬
teilnehmern einen beliebig langen Aufenthalt in Innsbruck , bezw. in
Tirol zu ermöglichen. Bei diesem Sonderzug genießen die Fahrt -
teilnehmer 40 Prozent Ermäßigung . Am den Fahrtteilnehmern bei
der Rückfahrt die Inanspruchnahme von Begünstigungen zu ermög¬
lichen, werden die Innsbrucker Reisebüros "ab 26. Jänner täglich
Gesellschaftsreisenfür die Rückfahrt nach Wien arrangieren , bei denen
der Reisende der 25prozentigen Fahrpreisermäßigung teilhaftig wer¬
den kann.

Wer dann nordwärts weiter eindringt in die Altstadt , dem er¬
schließt sich das Schatzkästlein des mittelalterlichen Innsbruck , aus
dem das funkelnde Juwel des Goldenen Dachls im Strahl der
Wintersonne leuchtet. Zu beiden Seiten der Herzog-Friedrich -Straße
ragen über den gotischen Laubenbögen alte Patrizierhäuser auf, wie
das erkergeschmückte Trautsonhaus , das Katzunghaus mit seinen köst¬
lichen Reliefs , das im reichsten Rokoko prangende Helblinghaus , be¬
hütet von dem alten , haubengeschmücktenStadtturm , der wie vor
Jahrhunderten auf den alten ^ tadt - und Richtplatz Innsbrucks als
getreuer Wächter niederschaut. Das Goldene Dachl selbst ver¬
dient freilich eingehenderer Betrachtung , denn nur sie vermag den
künstlerischenSchmuck, die Fresken und die in meisterlicher Spätgotik
geformte Plastik in ihren volkskundlich fo aufschlußreichen Einzel¬
heiten zu erfassen und gebührend zu bewundern .

Noch reichere und köstlichere Kunstschätze birgt die nahe Hof -
ki r che, in der sich vor 400 Jahren Kaiser Max , der letzte Ritter ,
ein Grabmal hat errichten lassen, das an Pracht und künstlerischer
Schönheit seinesgleichen nicht findet . Im Mittelschiff der Kirche ragt
der Kenotaph auf, den die knieende Erzgestalt des Kaisers krönt ;
Alexander Colins Marmorreliefs , Meisterstücke feinster Bildhauer¬
kunst, erzählen von dem Leben des ritterlichen Fürsten , während seine •
Ahnen in 28 überlebensgroßen , herrlich ausgeführten und gegossenen
Erzsiguren , die bekannten „Schwarzen Mander ", als ewige Ehren¬
wache das Grab des Kaisers umgeben.
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Verkehrsnachrichten.
Schlafwagen5. Klaffe Varls—Innsbruck.

Wie die Generaldirektion der OesterreichischenBundesbahnen mit¬
teilt , verkehren seit 20. Dezember auf der Strecke Paris —Innsbruck
Schlafwagen 3. Klasse. Sie unterscheiden sich von den anderen Schlaf¬
wagen nur dadurch, daß in jedem Abteil statt zwei drei Schlafstellen
übereinander angebracht sind.

Fahrplan .
17.15 Ithr ab Innsbruck an 12.55
18.57 „ ab St . Anton a. A. an 11.19
22.36 „ ab Zürich ab 8.01
23.50 „ ab Basel ab 6.38

9.05 „ an Paris ab 21.15
Die Fahrpreise für die 819 km lange Strecke Innsbruck —Paris

beträgt für die 3. Kl. D -Zug rund S "96.—. Hiezu kommt bei Be¬
nützung des Schlafwagens 3. Klaffe der Zuschlag für die Bettkarten .

Preise für die Bettkarten .
Innsbruck —'Paris * S 40.40 (S. 7.35 und sfrs . 4.90 und ffrs . 65.50)
St . Anton—Paris * S 36.40 (S 3.35 und sfrs . 4.90 und ffrs . 65.50)

Vormerkgebühr : ab Oesterreich S 1.50, ab Frankreich sfrs . 5.—.
* = oder umgekehrt.

Die Tiroler Paß-Mraßen.
Sämtliche Tiroler Paß -Straßen , mit Ausnahme des Arlberg¬

passes, werden auch durch den Winter hindurch offengehalten.

Kraftwagenabgabe: Erleichterungen für aus!. Kahrzeuge.
Kraftfahrzeuge , welche ihren Standort und Wohnsitz des Besitzers

in Großbritannien , Irland , Schweiz haben, werden in
Oesterreich erst dann krastwagenabgabepslichtig, wenn sie 90 Tage
Aufenthalt im österreichischen Bundesgebiet innerhalb eines Jahres
überschreiten.

Kraftfahrzeuge , deren Standort und Wohnsitz des Besitzers in
Dänemark ist, und mit einer Besatzung von sieben Personen in¬
klusive Lenker die Grenze passieren, sind" kraftwagenabgabepflichtig,
wenn nach jedem Grenzübertritt drei Monate Aufenthalt nicht über¬
schritten sind.

Kraftfahrzeuge , deren Standort und Wohnsitz des Besitzers in
Norwegen , Niederlande , Liechten st ein ist, sind für die
Dauer eines Jahres in Oesterreich von der Zahlung der Kraftwagen¬
abgabe befreit .

Erkennungsmarken 1954.
Die bundesbahnamtlichen Erkennungsmarken 1933 (blauer Druck

auf weißem Papier mit grünem Unterdrück) und die Verbands -
marken 1933 (schwarzer Druck auf braunem Papier ) verlieren ihre
Gültigkeit mit 31. Jänner 1934. Cs werden daher neue Erken¬
nungsmarken ausgegeben, und zwar : Vundesbahnamtliche Erken¬
nungsmarken 1934 (gelber Druck auf weißem Papier mit grünem
Unterdrück) und Verbandsmarken 1934 (schwarzer Druck auf karmesin¬
rotem Papier ). Die ersteren gelten für alle Fahrtbegünstigungen
mit Ausnahme jener der Bundesbahnen ." Die" neuen
Erkennungsmarken gelten vom 1. Dezember 1933 bis einschließlich
31. Jänner 1935.

Aus der Kirche tretend , umfängt der Blick wieder eines der un¬
vergleichlichenStadtbilder , den Rennweg mit der Hofburg aus Maria
Theresiens Zeiten , in der Andreas Hofer anno 1809 das feindbefreite
Land regiert hat . Ueber dem Giebel des Stadttheaters und den Baum ¬
kronen des Hofgartens ragt auf Mittelgebirgshöhe die Hungerburg ,
von der aus sich die ganze Stadt am schönsten in ihrem Vergrahmen
überschauen läßt .

Wen aber nicht nur Natur und Sport , sondern auch das Kultur¬
leben des Tiroler Volkes in seinen mannigfachen Aeußerungen feffelt,
der findet gleich neben der Hofkirche das Tor einer Schatzkammer
offen, die in ihrem reichen Bestand wie ein Zauberspiegel das Volks¬
leben erkennen läßt . Es ist das Tiroler Volks ! u n st nl u s e u m,
das in seinen Trachten - und Hausratssammlungen , besonders aber
in den vielen Original -Bauernstuben den Duft des bäuerlichen Lebens
im „Land an der Etsch und im Gebirge" ausströmt , und erst den
richtigen Begriff gibt von der Eigenart des alpenländischen tiroler
Volksstammes .

Davon und noch mehr vom Reichtum der Kunst- und Naturpflege
erzählt auch das Museum Ferdinandeum seinen Besuchern,
die nach einem Rundgang staunen über die Fülle der Sammlungen
an Gemälden und Plastiken und an wundervollen Erzeugnissen der
Kunst und des Kunsthandwerkes früherer Jahrhunderte , die das
Antlitz Tirols und feiner Hauptstadt mitgeformt haben.

Kunst wird auch heute in Tirol , dem Land der Kunstbegabten,
eifrig gepflegt. Maler und Bildhauer folgen, trotz der würgenden

Ein Äeilbahnprojekt auf 6ie LNuttereralpe.
Das Bundesministerium für Handel und Verkehr hat der Bau -

unternehmung Innerebner u. Mayer in Innsbruck die Bewilligung
zu technischen Vorarbeiten für eine als Standseilbahn auszuführende
Kleinbahn von einem geeigneten Punkt nächst Mutters bei Innsbruck
auf die Mutterer alpe erteilt . Die Abfahrt von der Muttereralm nach
Innsbruck ist bekanntlich eine der beliebtesten Skiabfahrten der Inns¬
brucker Skifahrer .

Devisenvorschriften für Ivesterreicher.
Jede Perfon im Alter über 14 Jahre kann im Reifeverkehr in das

Ausland mitnehme» :
Inländische Zahlungsmittel im Höchstwerte von 8 200.—

Ausländische Zahlungsmittel im Höchstwerte von 8 500.—.
Ferner ist der Ankauf von Valuten gegen Vorlage des Reifepasies

und Fahrscheines gestattet . Der verkaufte Betrag wird mit Datum¬
angabe im Paß vermerkt. Innerhalb 60 Tagen ist dann kein Kaus
von Valuten auf Grund des Reisepasfes mehr möglich. Nach den be¬
stehenden Devisenvorschriften hängt die Zuteilung der Valuten von
der Länge der Auslandsstrecke ab. Bei Fahrscheinen, deren Preis für
die ausländische Fahrstrecke bis 15 S beträgt , kann man Valuten im
Gegenwerte von 10 8 ankaufen. Beim Preise des Fahrscheines von
15—30 8 beträgt der Gegenwert 50 8 und über 30 S ausländische
Fahrstrecke erhält man Valuten im Gegenwerte von 200 S.

Kern Visum für Öse Einreise nach Tirol.
Angehörige der Staaten Albanien , Belgien , Brasilien , Cuba,

Dänemark (und Island ), Danzig , Deutsches Reich, Estland , Finn¬
land, Frankreich, Großbritannien und Nord -Irland mit allen
Dominions und Kolonien , Freistaat Irland , Italien , Japan , Lett¬
land , Liechtenstein, Luxemburg, Niederlande , Norwegen , Panama ,
Portugal , Schweden, Schweiz, Tschechoslowakei, Ungarn und Uruguay
bedürfen zur Einreise nach Oesterreich keines Visums , lediglich eines
gültigen Reisepasses. Die Angehörigen anderer Staaten benötigen zur
Einreise nach Oesterreich einen für Oesterreich ausgestellten "Reise¬
paß und einen ordnungsmäßigen Sichtvermerk (Visum ). Der Sicht¬
vermerk wird von der für den ständigen Wohnort des Reisenden zu¬
ständigen österreichischen Vertretungsbehörde , in einzelnen Staaten
auch von den damit betrauten Handelskammern, Vereinigungen der
Kaufmannfchaft, Turisten - und Sportvereinen sowie Automobilklubs
erteilt und auch bei den österreichischenGrenzkontrollstellen anläßlich
des Eintrittes .

Winterrersekarte . Inhaber der „Winterreisekarte ", die zur Erlan¬
gung der Fahrpreisermäßigungen der Oesterr. Bundesbahnen sür
Ausländer erforderlich ist, "benötigen zur Einreise nach Oesterreich
kein Visu m, wenn sie Staaten angehören, mit denen der Visum¬
zwang bisher nicht aufgehoben wurde.

Mnterreisekarte.
Außer den auf Seite 6 der Nummer 12. vom 1. Dezember der

„Tiroler Reifezeitung " unter IT. A. genannten Ermäßigungen ge¬
währt auch die Patfcherkofelbahn (Innsbruck ) eine Ermäßigung von
30 Prozent gegen Vorweis der Winterreifekarte .

Not der Zeit , ihren fruchtbaren Talenten und was sie an Kunst¬
werken schaffen, ist in verschiedenenAusstellungen zu fehen, von
denen die in den Räumen des Taxishoses den einheimischen
Künstlern die besten Ausstellungsmöglichkeiten bietet .

Doch nicht nur das Stadtinnere Innsbrucks , auch seine nähere Um¬
gebung bietet viel des Sehenswerten . Kein Besucher Innsbrucks
wird einen Gang ans den Berg I s el , den blutgeweihten Helden¬
berg Tirols , versäumen. Zu Füßen des Andreas -Hofer-Denkmals .
das in feiner kunstgebändigten Wucht an die drei Berg -Isel -Schlach-
ten von 1809 und ihren berühmten Anführer , den Sandwirt von
Passeier , erinnert , wird die ruhmvolle Gefchichte des Landes leben¬
dig. Und drüben im Berg - Ifel - Mufeum sind neben den
Helden von 1809 auch die Kämpfer des Weltkrieges verewigt , denen
auch das Grab des Unbekannten Kaiferjägers an der Gedächtnis¬
kapelle geweiht ist.

Wer mit dem Autobus oder auf einem Spaziergang über den
Tummelplatz, den waldumraufchten Kriegerfriedhof , nach Schloß
Ambras wandert , der wird in den Räumen des stattlichen Hoch¬
schlosses noch zahlreiche interessante Zeugnisse jener längst entschwun¬
denen Zeit finden, da Ambras einst der Liebessitz Erzherzog Fer¬
dinands und der schönen Philippine Welser war .

Das schöne Innsbruck , seine Kulturdenkmäler und Sehenswürdig¬
keiten offenbaren sich den Beschauern mit solch eindringlicher Kraft ,
daß das unvergeßliche Bild Innsbrucks in der Erinnerung nie wieder
verblaßt .
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Neue Werbeschriften/ Karten usw.
Führer durch die Skigebiete des Patfcherkofel und des Glungezer,

herausgegeben vom Skiklub Tirol , verfaßt von Hans Klöbl, Preis
S 1—, erhältlich in allen Buchhandlungen und beim Skiklub Tirol ,
Innsbruck , Maria -Theresien-Straße 45. — Run hat das prächtige
Skigebiet des Patfcherkofel, Glungezer und Vikartales , das ski-
turistifch eigentlich so richtig erst durch die Seilschwebebahn auf den
Patfcherkofel und durch den Bau der Hütte auf dem Glungezer er-
fchloffen und bekannt geworden ist, auch einen Skiführer erhalten .
Zwanzig verschiedene Türen sind im textlichen Teil ausführlich und
genauestens beschrieben; es find aber in der handlichen Broschüre auch
Turenvorfchläge , Wochen- und Wochenend-Programme , ferner An¬
gaben über die einzelnen Ski -Llebungshänge, Slalomhänge , Sprung -
schanzen, Rodelbahnen , Skischulen usw. enthalten . Das Büchlein, das
mit schönen Winterbildern geschmückt ist, mag daher sowohl allen
Innsbruckern , die in das Skigebiet des^Patfcherkofel und Glungezer
Skituren unternehmen, als auch dem ^-remdenpublikum, das diefss
Gebiet wegen der leichten Erreichbarkeit mit der Seilschwebebahn
gerne besucht, ein wertvoller Führer und nützlicher Ratgeber sein.
Der Skiklub Tirol , dessen zielbewußte Tätigkeit in letzter Zeit viel
Beachtung gesunden hat , dars aus die gelungene Herausgabe des
Führers stolz sein.

Prospekte über die Wintersportwoche . Ausschreibungen der
Sportwettbewerbe für die Winterfportwoche ; enthält alle Bedin¬
gungen zur Teilnahme , die näheren Daten usw. F ü h r e r durch die
Wintersportwoche ; enthält alles für den Fremden Wissenswerte über
die Wintersportwoche , Veranstaltungen , Fahrpreisermäßigungen ,
Eintrittspreise usw. Erscheint Anfang Jänner 1934. R e n n liste ;
enthaltend alle Wettkampfteilnehmer usw. Erscheint während der
Wintersportwoche .

Skiland zwischen Großglockner und Rax . Von Dr . Ernst Hanausek,
Wien . Quartformat , 64 Seiten mit 103 Bildern . Schön kartoniert
RM . 3.80, Geschenkeinband RM . 4.80. Verlag F . Bruckmann
AG. in München 2. — In dieser neuen Einzelausgabe aus
unserm rühmlichst bekannt gewordenen Bildwerk „Skiparadiefe
der Alpen" behandelt Dr . Hanausek — ein erfahrener Praktiker —
mit großer Gründlichkeit und Sachkenntnis die Skigebiete der Oft¬
alpen vom Glöckner bis zum Wiener Wald . Dr . Hanaufek, der feit
vielen Jähren in zahllosen Lichtbildervorträgen sür die Schönheit
der winterlichen Berge wirbt , an dessen prächtigen Bildern jeder
Skifahrer feine helle Freude haben muß, hat mit viel Liebe die
Bilder für dieses Werk zusammengetragen. Wo ihn seine eigene
Stamera im Stiche ließ, treten andere weitbekannte Lichtbildner für
ihn in die Schranken. So entstand ein Werk, das in manches viel¬
bekannte Skiland führt , das aber auch manches Skiparadies zeigt,
das noch in verborgenen Winkeln ruht , wo man koch sernab der
Straße der Mafien in Sonne und Schnee fchwelgen kann. Der Text¬
teil des BrHes , dann weiters ein Skiroutenweifer , in dem über die
schönsten Skigebiete und Abfahrten genaue Angaben enthalten sind,
ein Verzeichnis der Skisührer und Skikarten und schließlich eine
Übersichtskarte geben jedem die Möglichkeit, sür künftige Fahrten
feine Wahl zu treffen. Wieviele aber werden an vergangene Brettel¬
freuden erinnert werben?

Werbeplakate für die Int . Wintersportwoche 1934 Innsbruck .
Die Leitung der Internationalen Winterfportwoche 1934 Inns¬
bruck hat zur Werbung für das große österreichische Treffen der
Wintersportler in Innsbruck , das in den Tagen vom 20. bis 28. Jän¬
ner vor sich geht, einen Plakatentwurf des Tiroler Malers Johannes
Troyer erworben . Troyer hat auch im Vorjahre das in der ganzen
Welt bekannt gewordene Werbeplakat für die FIS -Wettkämpfe ge¬
schaffen. Ueber verschneiten weiten Berghochflächen leuchtet ein tief¬
blauer Winterhimmel , in dessen Reinheit die rot -weiß-rote Flagge
Oesterreichs flattert ,bie in fünf Ringen die Symbole der Winter¬
sportarten und das Innsbrucker Stadtwappen trägt . Das Plakat
wurde in vier Sprachen aufgelegt. Rach dem gleichen Entwurf sind
Festpostkarten und Verschlußmarken erschienen. Auch die Festabzeichen
halten sich an den schönen Entwurf Troyers . — Die Leitung der
Internat . Winterfportwoche 1934 Innsbruck hat auch ein zweites
Werbeplakat aufgelegt (Blick durch die Maria -Therefieu-Straße auf
die Rordkette ).

Festpostkarten und Verfchlußmarken. Gleich wie bei den FIS -
Wettkämpfen 1933 hat auch der Organisationsausschuß der Inns¬
brucker Wintersportwoche die Auflage von offiziellen Festpostkarten
und Verschlußmarken veranlaßt . Die offizielle Feftpostkarte ist in 2t»--
lehnung an den Plakatentwurf für die Winterfportwoche hergestellt
und zeigt den wunderbaren Blick durch die Innsbrucker Maria -The -
resien-Straße auf die verschneite Rordkette , über die im dunkelblauen
Himmel die österreichischeFahne mit den fünf Ringen der Winter¬
sportwoche weht. Die Verschlußmarke trägt das gleiche Bild , das
vom Kunstmaler Troyer gemalt ist.

Reue Orts - und Hotelprospekte. Alpbach , 973 nt, erschienen in
D, herausgegeben und zu beziehen durch Gasth.-Pension Iakober ;
Hochzeiger - Haus , 1900 m, bei Ierzens t . Pitztal , D ; Gries
ct. Br ., 1200 nt, D, E, F , Wintersportverein , Skischule, Hotel Guschel-
bauer ; Grinzens , 900 nt, D , I , Gasth. Oberdanner ; Lienz ,
676 nt, D, Verkehrsverein ; S t. E h r i st o p h a. A., 1800 m, D, E, F ,
Gasth. Arlberghöhe ; Vent , 1893 nt, Hotel Wildspitze, D , E, F ,
Gasth. zur Post , D .
Abkürzungen: D — Deutsch, E — Englisch, F — Französich, I =
Italienisch .

. Vroler Mnkersportabzeichen.
In die Reihe der schon bestehenden Abzeichen einzelner Skiklubs

u. dgl. fügt sich das neue Tiroler Wintersportabzeichen ,
das ganz allgemein als sinnbildlicher Ausdruck für die Ausübung
des Wintersports in dem klassischen Wintersportland Tirol gelten
soll. Dieses Abzeichen wird jedermann tragen , der Einheimische
wie der Fremde , wer nur irgend eine Art des Wintersportes , gleich¬
gültig welche, ausübt . Das Abzeichen, das in überaus gefälliger Form
hergestellt ist, zeigt in künstlerischer Bearbeitung einen roten Tiroler
Adler, das Wort „Tyrol " und in einem Kreis die typische Tiroler
Winter -Landschaft: die weißen Tiroler Berge und den blauen Tiroler
Himmel. Das neue Tiroler Wintersportabzeichen ist in allen Tabak-
Trafiken zum Preife von S 1.— erhältlich. (Wiederverkäufe beziehen
das Abzeichen bei der Tiroler Verkehrswerbung , Innsbruck .)
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Bau- unü Galanterre-
Fpenglerei und Glaserei

Kranz Glätzle
Innsbruck m Hofgaffe so h Mjstgaffe L

Kernsprech-Anschluh-Rummer

Moöernste maschinelle Einrichtung mit
Kraftbetrieb/ autogene ^ chweihanlage

Zur Gastwirte besonöere Rabatte .

Sparkaffe - er
Stadt Innü brück
Schalter geöffnet Tan Wochentagen
vormittags von 8 bis halb 1 Ahr ,
nachmittags von halb 3 Uhr bis
5 Uhr, Samstag nachm. geschloffen
Entgegennahme von Sparein¬
lagen bei bestmöglichster Verzinsung

Nuüführnng bank¬
mäßiger Geschäfte
Kostenlose Auskünfte bei der Direktion , Erlerstr . 8, ebenerdig

BemUgm
SU dauksöde**’?
wie Briefpapiere , Rechnungen , Zirkulare ,
Kuverts , Prospekte , Plakate , Flugzettel ,
usw . in einfacher und mehrfarbiger Aus¬
führung . Dies alles erhalten Sie sauber
ausgeführt , schnell und billigst berechnet bei

deutscht BücUduidievei(fa , &. U.
Innsbruck , Museumstrage 22, Fernruf 160

Innsßruck, Herzog *Triedricfostr. 35
Telephon Nr . 1680

Leistungsfähiges Geschäft für : Zimmer ^ und Dekorationsmalerei , Anstreidierei ,
Lackiererei , Fassadenanstridi . Reiche Auswahl handgemalter Vorlagen .

Jeder trägt das
Tiroler Wintersportabzeichen

Preis S 1.—
Überall erhältlich

Gebildete , repräsentative , weltgewandte ]P Hl

sucht Verwendung als Dolmetsch , Empfangs -
dame oder Lehrerin für die englische Sprache
in eine m Hotel . Anbote erbeten an die Ver¬

waltung des Blattes unter „7414“ .

Soeben erschienen !

Adrclihücii der Stadt Innsbruck
und der Nachbargemeinden Hötting , Mühlau und Amras

für das . Jahr 1934, mit neuem Stadtplan

Preis S 15.—
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen
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Die Kitzbüheler Alpen.
(Ein Fpätwmter -Paraöies .)

Dort wo der Llrlberg-Orient -Expreß das Land Tirol betritt —
sowohl im Westen als auch im Osten — gerade dort an den Cinfalls -
toren des Landes , da sind auch die bekanntesten Wintersportgebiete
Tirols . Man kann ohne Uebertreibung sagen, sie sind weltberühmt :
Ter Arlberg und die Kitzbüheler Alpen. Und die erste Station , bei
der der Arlberg -Orient -Cxpreß in Tirol Halt macht, St . Anton im
Westen und Kitzbühel im Osten, diese beiden Orte sind zugleich die
hervorragendsten und internationalsten Wintersportplähe Oester¬
reichs.

Cs ist fast, als ob die Natur dem Fremden gleich bei seinem Ein¬
tritt in Tiroler Gebiet mit ihrer großartigsten schneeverhüllten
Winterpracht aufwarten wollte und ihm in ihrer stummen Sprache
sagen möchte: Hier beginnt Tirol , das klastische Land des Winter¬
sportes !

Die Kitzbüheler Alpen, ein Paradies für den Wintersport ! Wenn
auch die Bedeutung des Wortes Winterparadies in der letzten Zeit
stark abgeschwächtworden ist, weil sich diesen ehrenden Beinamen so
viele, vielleicht zu viele Gebiete beigelegt haben, so kann man von den
Kitzbüheler Alpen doch nur einen Ausdruck gebrauchen: sie sind wirk¬
lich ein Paradies sür den Wintersport , und vornehmlich für den
Skilauf .

Die besondere Bedeutung der Kitzbüheler Alpen als Skigebiet liegt
wohl darin , daß sie ein Skigebiet für alle sind. Viel Schnee, keine
Lawinen , viel Sonne , kein Nebel und kein Föhn , lauter sanft geneigte
Höhenrücken mit vielen herrlichen, hindernisfreien Abfahrten über
ausgedehnte Alm- und Wiesenflächen.

Beim Studium einer Skikarte der Kitzbüheler Alpen staunt man
wohl über das engmaschige Netz der vielen roten Linien , die die zahl¬
losen Skiabfahrten bedeuten. Jeder bekannte Berg hat nicht bloß eine
einzige Abfahrt , sondern gleich eine ganze Reihe : schwierige, wo sich
die wildesten „Sportkanonen " austoben , mittelschwere, genußreiche für
den Fortgeschrittenen Turenläuser und leichte, ganz leichte richtig¬
gehende „Skihaserl "-Abfahrten .

Als Zentrum des gesamten Gebietes der Kitzbüheler Alpen darf
wohl Kitzbühel gelten, Oesterreichs bedeutendster Wintersportplatz .
Ein Kleinod tirolischer Städte -Architektur, ist diese 700 Jahre alte
Vergstadt , deren steilgegiebelte, eng aneinander gereihte Häuser wie
aus einer Spielzeugschachtel in ein traumschönes Wintermürchen auf¬
gestellt fcheinen.

Kitzbühel ist ein internationaler Wintersportplatz ; und weil er
international ist, ist er auch mondän. Da kann man beim 5-Uhr-Tee,
wo erste Jazz -Kapellen zum Tanz aufspielen, an einem einzigen Nach¬
mittag mit ganz Europa tanzen. Selbstverständlich auch in Sportdreß ,
die in allen Variationen zu sehen ist, von der wetterfesten, schlichtesten
und sportlichsten bis zur gewagtesten, sür sportliche Betätigung wohl

kaum mehr geeigneten Modezusammenstellung. Aber das macht nichts,
wenn es nur fesch und schick ist!

Im allgemeinen kann man in Kitzbühel internationales Sprachen¬
gewirr beobachten. In erster Linie sind es die Engländer , die Kitz¬
bühel und sein Skigebiet schon seit vielen Jahren besuchen. Die Eng¬
länder , ebenso reiselustig wie sportbegeistert, die wiffen schon wo es
schön ist und wo man auf feine Rechnung kommt. Und das Schöne
ist, daß auch diese Rechnung, die man bei der Abreise in die Hand
gedrückt bekommt, nicht hoch ist, trotz aller Annehmlichkeiten in den
modernsten Gaststätten , trotz Grandhotel , trotz festlicher Bälle ; kurz
trotzdem Kitzbühel ein erstklassiger Wintersportplatz ist.

So kommt es, daß jeder nach Kitzbühel gehen kann, auch der mit der be¬
scheideneren Geldtasche. Alle sind hier. Der Bankgewaltige und der
stille Bergfreund . Alle sind hier . Vom bescheidenen großen Unbekannten,
der nur ein kleines Körnchen in der Maffe Menschheit bedeutet bis
zu denen, deren Namen in allen Zeitungen steht, deren Namen an
allen Litsassäulen prangt , zu denen die ganze Welt staunend aus¬
schaut.

Alle sind hier. Denn vielfältig sind die Winterfreuden , die der Ort
und feine Umgebung zu bieten haben. Man kann Eislaufen oder
Rodeln , Skijöring betreiben, man kann Schlittenfahren , Eisschießen
oder bloß spazieren gehen in die herrliche Winterlandschaft . In Kitz¬
bühel ist auch immer etwas los . Abgesehen von den Bällen und
sonstigen geselligen Veranstaltungen sind es in erster Linie die Sport¬
konkurrenzen, Absahrts -, Slalom - und Sprungläufe .

Der große Schlager von Kitzbühel ist und bleibt sein Skigelände :
Vierundfünfzig Skiabfahrten in vollkommenen lawinensicherem Ge¬
lände . Vierundsünszig Abfahrten , das ist wohl Auswahl genug!

Und überdies wird es so bequem und leicht gemacht: von Kitzbühel
führt in zwölf Minuten eine Seilschwebebahn ihre Gäste in ein
wahres Skiparadies , auf den Hahnenkamm. Schon die Fahrt ist ein
Erlebnis . Von der blanken Aluminiumgondel hat man den groß¬
artigen Blick auf das windgeschützte Talbecken, in dem Kitzbühel liegt ,
auf das Kitzbüheler Horn, das Wahrzeichen der Stadt , und auf das
Kaisergebirge, das wie ein weißer verzauberter Kristallpalast in der
Morgensonne glitzert. Wenige Minuten nur , und man ist mitten int
Wintermärchen des Hahnenkamm, 1665 Meter . Hier im sogenannten
Hochkitzbühel stehen mehrere Gaststätten, von der Einfachsten bis zum
modernsten Hotel .

Der Hahnenkamm bildet einen Höhenrücken. Er zieht sich über die
Chrenbachhöhe, Iusen , Pengelstein bis zum Kleinen Rettenstein hin.
„Nur " 22 verschiedene Abfahrten sind es, die dieses erstklassige Ski -
gebiet erschließen. Den großartigsten Rundblick genießt man vom
Gipfel des Pengelstein , 1940 Meter , auf ein Panorama von zahllosen
Bergketten und Berggipfeln aller Formationen : die Kitzbüheler
Alpen, das Kaisergebirge, die Zillertaler Alpen und die Hohen
Tauern mit dem majestätischen Großglockner und Großvenediger . All
das in wunderbaster Winteraufmachung .
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Die 22 Abfahrten des Hahnenkamm -Pengelstein -Rettenstein -Gebie -
tes führen nach allen Richtungen : nach Kihbühel , Kirchberg , nach
Aschau im Spertental , zunl Paß Thurn , nach Jochberg und Aurach ,
wo überall im Winter ebenfalls Wintersporttreiben herrscht .

Von Kihbühel nach Süden führt eine Postkraftwagenlinie über
Aurach , Jochberg , Paß Thurn nach Mitterstll , von wo aus man nach
Krimml fahren kann , um die berühmten Wasserfalle zu sehen . Ein
schöner , empfehlenswerter Ausflug . Die malerischen Orte Iochberg
und Aurach sind Ausgangspunkte für eine Reihe großartiger Skituren .

Skituriftisch konkurriert mit dem Hahnenkammgebiet erfolgreich das
östlich von Kihbühel gelegene Kitzbüheler Horn , fast 2000 Meter hoch,
das schon im Jahre 1892 das erstemal mit Skiern erstiegen wurde .
Hier oben liegen die berühmten Trattalmen . Hundertmal und tausend¬
mal wurden sie photographiert . Alle kennen das herrliche Bild , das
so weich und plastisch scheint , wie eine weiße , weiche, glänzende Land¬
schaft aus Porzellan geformt . Vom Kitzbüheler Horn kann man ent¬
weder wieder nach Kihbühel abfahren oder nach St . Johann i . T .,
das ebenfalls ein bedeutender Winterfportplah ist .

In St . Johann i . T ., 660 Meter , herrscht nicht so mondänes und
internationales Leben und Treiben . Cs ist aber trotzdem beliebt und
viel besucht , da es alle Möglichkeiten zur Ausübung der verschiedenen
Wintersportarten bietet . Zu den Skituren zählen als beliebteste Ziele
das Kitzbüheler Horn und das Kälksteingebiet , beide mit mehreren
Abfahrten aller Schwierigkeitsgrade . Beim Ort selbst sind prächtige

Uebungswiesen und ganz leichte kürzere Abfahrten wie z. V . von der
Angereralm , Stanglalm usw .

Oestlich von Kihbühel und ebenso direkt an der Bahnlinie wie
St . Johann i . T ., liegen noch Fieherbrunn und Hochfilzen , als letzte
noch zu tirolischem Gebiet gehörige Orte . Sie sind Ausgangspunkte
für das Gebiet des Lerchsilzkogel und des Wildseeloder . Ein beliebter
Uebergang führt nach Saalbach . Alle die Orte weifen den besonderen
Vorzug auf , daß sie direkt an der Bahn liegen und trotz ihrer ver¬
hältnismäßig niederen Lage zwischen 700 und 1000 Meter über¬
großen Schneereichtum verfügen .

Von Kihbühel westwärts führt die Bahnlinie durch das Vrixental .
Sie berührt die Orte Kirchberg , ein aufstrebender Wintersportplatz ,
ferner Westendorf , Vrixen im Tal , Hopfgarten und erreicht das Jnn -
tal bei Wörgl , einem wichtigen Eisenbahnknotenpunkt . Zur Bahnlinie
münden zwischen Kirchberg und Hopfgarten vom Süden her drei
Täler : das Spertental , das Windautal und die Kelchsau , die alle
drei in das Herz der Kitzbüheler Alpen hineinleiten . Hier in den
Tälern gibt es keine größeren Siedlungen , und außer einigen Schutz -
hütten nur einzelne Almen , die ja nirgends fo malerisch sind , wie
gerade in Tirol . Zahlreiche Skiberge sind dem Skiläufer lockende
Ziele : Gaisberg , Gampenkogel , Rachtsöllberg , Fleiding , Brechhorn ,
Tanzkogel , Lodron , Schwaiberger Horn , Feldalpenhorn usw ., alle
ungefähr 2000 Meter hoch.

Rördlich der Bahnlinie beherrscht das Landschaftsbild die Hohe
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Salve , 1824 Meter , ein beliebter Skiberg und Noch beliebterer Aus¬
sichtsberg . Man kann , vom Gipfel der Hohen Salve mehr als 250
mit Rainen benannte Gipfel sehen . Deshalb wurde auch die Hohe
Salve von Turisten und Reisenden bestiegen , als in Tirol von
einem wirklichen Fremdenverkehr noch keine Rede war , vor hundert
und zweihundert Jahren . Berühmte Persönlichkeiten Oesterreichs
und auch des Deutschen Reiches haben eine Bergfahrt auf die Hohe
Salve unternommen .

Wildschönau und Alpbach gehören ebenfalls noch zu den Kihbüheler
Alpen , die sich nach Westen bis zum Zillertal hinziehen . Die Wild -
schönau erreicht man am besten von Wörgl aus oder von Kundl durch
die romantische , überaus sehenswerte Kundlerklamm . Auch hier
findet der Skifahrer zahlreiche Türen in schönem Skigelände . Von
der Schnellzugsstation Vrixlegg erreicht man in eineinhalb Stunden
das durch seine malerischen , schmucken Tiroler Bauernhäuser bekannte
Alpbach , das als Standquartier sür Türen aus den Schahberg , Joel -
spitze, Großer Galtenberg und Wiedersberger Horn gilt .

Der letzte und zugleich auch der höchst gelegene Wintersportplah in
den Kihbüheler Alpen ist Gerlos . Schon die Höhe von 1246 Mite r
bürgt sür eine sichere Schneelage . Gerlos erreicht man am besten ,
wenn man von Ienbach im Inntal mit der Zillertalbahn nach 3 ~'Il
am Ziller fährt . Von Zell am Ziller fahren die Schlitten durch das
tiefverschneite Gerlostal direkt bis nach Gerlos . Rund 20 prächtige ,
davon 15 bequeme und leichte Skituren erschließen die Winterpracht
der Umgebung von Gerlos . Die Türen führen in den südwestlichen
Teil der Kihbüheler Alpen , zum Teil aber schon in die angrenzenden
Zillertaler Alpen . Doch zählt nicht der Skilauf allein zu den Winter -
freuden von Gerlos . Da gibt es sportliche Wettbewerbe , lustige
Schlittenfahrten , begleitet von munterem Schellengeläute , Sonnen¬
liegekuren und behagliches Ausrasten im Liegestuhl , frohes Treiben
herrscht beim Eisfchießplatz und auf der Sprungschanze , man kann
tanzen . Kurz : mannigfaltig find die Winterfreuden in Gerlos .

Cs gibt auch eine ganze Reihe von Möglichkeiten , die Kihbüheler
Alpen nach allen Richtungen zu durchqueren . Als Stützpunkte in den
Bergen sind zahlreiche Schuhhütten und Höhengaststätten , unter denen
die bekanntesten nachstehend aufgezählt sein sollen : Wildseeloderhaus ,
Lerchfilzhochalm , Burgeralm , Adlerspointhaus , Angereralm , Bichlatm ,
Kelch alpe , Kihbüheler Alpenhaus , Oberraintalalpe , Kagrinalpe ,
Chrenbachhöhe , Hochbrunn , Steineckhütte , Posthof , Pengelfteinhotel ,
Kihbüheler Hütte , Wildalpe , Kobingerhütte , Oberlandhütte , Zins¬
berghaus , Hohe -Salve -Haus , Hopfgartner Skihütte ', Wörgler Ski¬
hütte am Markbachjoch , Brentenjochhütte , Galtenberghaus usw .

Wenn auch die Kihbüheler Alpen ein ausgesprochenes Skiparadies
darstellen , so kommt doch nicht bloß derjenige auf seine Rechnung .

dem die „Brettln " die Welt bedeuten , sondern jeder , der sich auch
nur unterhalten und erholen will , oder der irgend eine andere Winter¬
sportart betreibt . Dies ist ein Vorteil der Wintersportplähe in diesem
Gebiet , der nicht hoch genug gewertet werden kann .

Bei Fieberbrunn

Der Renting im Skilauf , der mag sich einer der vielen Skischulen
anvertrauen ; er wird bald dem Skikurs , der Volksschule des Ski¬
sportes , entwachsen sein und selbständig in das Märchenwunder der
weißen Berge und ihrer silbernen Winterromantik eindringen . Cs ist
nicht so schwer, das Skilaufen , wie vielleicht mancher glaubt , und
oft muß man staunen , wie schneidig so manch zartes , entzückendes
„Sk ' haserl " seine Spuren da draußen durch das weiße Kristall -
gesunkel des schimmernden Schnees zieht .

Und mag in den einzelnen Orten und Gastbetrieben vielleicht noch
nach ihren Kassen eine Scheidung der Klassen bestehen , draußen am
Sportplatz , draußen in den Bergen , da gibt es keinen Klassenunter¬
schied. Ein Ziel verbindet ja alle : der Genuß der Winterfreuden und
der Sport . Denn beim Sport , da gelten nicht wohlgefüllte Bank -
tresors und Bankdepots , gelten nicht klingende Titel , da gibt es keine
Parteien ; es gilt nur das Können .

Alle haben ja nur ein Ziel , alle stehen begeistert in einer einzigen
Front : jene Front , die mit goldenen Buchstaben den Sport in iyr
leuchtendes Sturmbanner geschrieben hat . Kurt Skurt .

Einiges über Äkibergsteigen.
Die Zahl der Leitfäden , Lehrbehelfe und wohlmeinenden Abhand¬

lungen und Ratschläge , die alle dem bergsteigenden Skiläufer ans
Herz gelegt und mitgegeben werden , ist Legion . Roch größer aber ist
die Zahl jener , die immer wieder — sie nicht beachten , sei es , daß sie
sie für überflüssig und unnötig halten , sei es , daß Raivität , um nicht
zu sagen Leichtsinn und Dummheit , ihnen die Erkenntnis alles dessen,
was zu wissen unbedingt nötig ist , versagen . So mögen auch an dieser
Stelle einige Ratschläge , die dem „Ski -Tafchenbuch für Alpenvereins¬
mitglieder " entnommen sind , sestgehalten sein . Sie . Berge sind kein
Spielzeug und am allerwenigsten in ihrer winterlichen Pracht eine
Uebungswiese , ein plav ground sür den Richtkenner und Richt¬
könner .

(Ein gewandter Skiläufer muß noch lange kein erfahrener und ebenso
guter Bergsteiger sein . Dieser fundamentale Sah wird noch erschreckend
häufig verkannt . Ein Matador der Skiwiese in noch so bestechender
Dreß ist selten auch Bergsteiger ebensolcher Qualität .

Für den Laien und alpinen Anfänger hat das winterliche Gebirge
Tücken , für den Erfahrenen und Erprobten gibt es nichts offeneres ,
Klareres als die winterliche Bergwelt . Für ihn hat sie bloß Ge¬
fahren , und ihnen weiß er mit seiner Vernunft zu begegnen .
Dabei ist wohl zu unterscheiden zwischen dem zufälligen Glück, das
ja glücklicherweise Anerfahrene so oft haben , selbst ' wenn sie die
dümmsten Sachen machen , und dem überlegten , von Erfahrung ge¬
botenen Handeln Erprobter . Solche Gefahren des winterlichen Ge¬
birges sind z. B . :

Steinschlag , hervorgerufen durch die natürliche Verwitterung
des Gesteins und daher bei den gewaltigen Temperaturgegensähen
im Spätwinter besonders gefährlich ,' unter Umständen auch im tieferen
Gebiet . Man begegnet der Steinschlaggefahr dadurch , daß man das
gefährdete Gebiet möglichst vor Einwirkung der Sonnenwärme und
in großen Abständen mit möglichster Schnelligkeit begeht .

Lawinen , eine der für den Skifahrer gefährlichsten "(Erscheinungen .
Man merke sich: jeder Hang mit einer Reigung von über 23 Grad
erfordert schon gewisse Vorsicht . Apropos : wirklich brauchbare Nei¬
gungsmesser , mithin Normen für die Lawinengefährlichkeit eines
Hanges , gibt es nicht , es wäre denn , man überblickt den Hang vom
höchsten bis zum tiefsten Punkt . Man merke weiter : Regen , Neu¬
schnee, Wärme , Wind sind die wichtigsten Voraussetzungen , die zur
Lawinenbildung führen . Darnach ist die Fahrt einzurichten , durchzu¬
führen oder ganz zu unterlassen . Keine Skifahrt nach großen Neu -
fchneefällen , und starkem Wind , bei Regen oder plötzlichem Wärme -
(Föhn -)Cinsall . Vermeidung von lawinengefährdetem Gebiet : Ge¬
ländemulden find gefährlicher als Geländerücken . Wenn unvermeidlich :
hoch oben queren , sehr große — 100 bis 200 Meter — Abstände ,
Lawinenschnur ! Bei großer Unsicherheit : Ski ausziehen , zu Fuß ge¬
rade in der Fallinie hinaus . Anseilen vermeiden — bei der Abfahrt :
rasches und sturmfreies Durchfahren der gefährdeten Strecken , Bindung
eventuell lockern, Felle weg . Bei Verschüttung durch Lawinen trachte
man durch Schwimmbewegungen an der Oberfläche zu bleiben und
sich der Ski zu entledigen . Mund zum Atmen immer frei halten .
Die Geführten beobachten scharf und beginnen unverzüglich das
Lawinenfeld systematisch von irgendeiner Seite aus abzusuchen und
mit den Skistöcken zu sondieren . Rasch und überlegt handeln , nächste
Meldestelle (Schuhhütte ) verständigen .
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Wintersportnachrichten.
Neues Hotel bei Ästen im Detztal.

3nt sogenannten „Hochsölden", das bekannte Skigebiet der Haim¬
bach- und Hamrachalm oberhalb von Sölden im Oehtal wurde vor
kurzem ein neues Hotel eröffnet. Das neue Hotel „Hochsölden" ist nun
die dritte Gaststätte in diesem hervorragenden Skigebiet , das schon
durch die beiden Gaststätten „Sonnblick" auf der Haimbachalm und
„Schöne Aussicht" auf der daneben liegenden Hamrachalm bekannt ist.

Sprungschanzen in Tirol.
Sprungschanzen befinden sich in Tirol in folgenden Orten : Absam,

Achenkirch, Alpbach, Aurach, Axams, Verwang , Vichlbach, Viberwier ,
Vreitenwang , Brixlegg , Vurgstein , Eben, Chenbichl, Chrwald ,
Cllmau, Fieberbrunn , Fulpmes , Galtür , Gerlos , Grän , Gries a. Vr .,
Gurgl , Solbad Hall i. T ., Heiterwang , Hochfilzen. Igls , Imst , Inns¬
bruck, Iselsberg , Ischgl, Ienbach , Ierzens , Iochberg , Kaisers , Kirch-
berg, Kihbühel , Kössen, Kufstein, Ladis , Landeck, Längenfeld, Laners -
bach, Lechafchau, Lermoos , Lienz, Matrei a. Vr ., "Matrei i . O ,,
Maria Waldrast , Mayrhofen , Maurach , Mutters , Medrah , Nasse-
reith , Nauders , Niederndorf , Obladis , Oeh, Padaun . Patriasdorf ,
Pettneu , Pertisau , Prägraten , Pruh , Reith bei Seefeld , Reutte
Sautens , Seegrube , Seefeld , Sillian , Sölden , Schwaz, St . Anton
a. A., St . Jakob i . Defr ., St . Johann i . T ., Stans , Steinach a. Vr ..
Tannheim , Tarrenz , Thiersee, Vent , Vomp , Waidring , Walchsee,
Wörgl , Zell am Ziller .

Die nachstehend verzeichneten Höchstsprünge sind auf Grund fach¬
männischer Erfahrung mit aller Vorsicht berechnet und bedeuten für
die Veranstalter von Sprungläufen die zulässige Höchstgrenze sür eine
gefahrlose Sportausübung ,

Verwang 45 m, Chrwald 80 m, Fieberbrunn 30 nt, Fulpmes 52 nt,
Galtür 38 nt, Gurgl 40 nt, Solbad Hall i . T . 60 nt, Hall i . T . 32 nt,
Igls 45 m, Innsbruck 75 nt (Verg -Isel -Schanze), Ischgl 30 m, Jen -
bach 50 nt, Ierzens 40 nt, Kihbühel 65 m (Vurgstallschanze), Landeck
70 nt, Kufstein 56 nt (Hinterduxschanze), Lermoos 45 nt, Matrei a. Vr .
30 nt, Maurach 40 nt (Pertisauschanze ), Pettneu a. A. 35 nt, Ratten -
berg 40 nt, Reutte 60 nt, Schwaz 56 nt (Arzbergschanze), Schwaz 35 m
(Grafenastschanze), Seefeld 60 nt, Serfaus 40 nt, Stans b. Schwaz
35 m (Wengschanze), Wattens 50 nt, Wörgl 54 nt, Thiersee 40 m,
Tux 53 nt (Lanersbachschanze), Zell am Ziller 35 nt.

Die neue Sprungschanze bei Lanöeck.
Der Skiklub Landeck hat eine neue Sprungschanze gebaut, die in

ihren Ausmaßen zu den größten Tirols zählt . Die Anlage, in zirka
1000 Meter Höhe und schneesicher, wurde nach den Entwürfen des
Herrn Ing . Payerl , des technischen Beraters im Oesterreichischen
Skiverband , erstellt und ist nach fachmännischenUrteilen mustergültig .
Der Anlauf besitzt bei einer Länge von 102 Meter eine Neigung
von 13 Prozent . Die Neigung der "Aufsprungbahn steigt von 21 Pro¬
zent beim Schanzentisch bis 38 Prozent . Der Auslauf ist vollkommen
eben. Die Sprungweite beträgt bei natürlichem Anlauf über 70 Meter .

Schneebretter und Schnee fchilde können zu Lawinen
führen — man beachte daher auch dort diese Vorsicht!

Einbruch schlechten Wetters ist von besonderer Gefahr
im Winter . Nichts beeinträchtigt die Leistungsfähigkeit mehr als ein
plötzlicher, vielleicht gar noch mit Sturm "und Kälte verbundener
Witterungsumschwung . Rechtzeitig umkehren heißt die Faustregel .
Sonst : Wärmeerzeugung durch Bewegung und Massieren ; sämtliche
Reservekleider anziehen, krästig essen," kein Alkohol. Und schließlich
Energie , wenn es sein muß Gewalt und Grobheit seitens des¬
jenigen, der für das Geschick der Geführten verantwortlich ist.

Nebel ist im Winter auch kein seltener Feind , wenn schon er im
Sommer weit häufiger auftritt . Da hilft nur eine gute Karte und
der Vezard -Kompaß, dessen Behandlung allerdings rechtzeitig gelernt
sein will . Man fertigt sich vor der Tur eine Routenskizze an, zählt
die zurückgelegten Schritte , liest auf dem Höhenmesser (der natürlich
vorher zu korrigieren ist !) die erreichte Höhe ab und trachtet auf
diese Weise , die Fahrt zu einem gedeihlichen Ende zu führen . Unbe¬
dingte Einordnung und Disziplin aller ist oberster Grundsatz — in
der Abfahrt wie int Aufstieg peinlichst an die Spur des ersten halten .

Einbruch der Nacht . Aehnlich ist unser Verhalten , wenn wir
unversehens in die Nacht kommen. Die Laterne allein hilft nicht alles ,
besonders dann nicht, wenn nur eine auf mehrere Fahrtgenoffen ent¬
fällt und die Kerzen allmählich zu Ende gehen. Matt entschließt sich
rechtzeitig zu einer Veiwacht . Der Zeltsack tut ausgezeichnete Dienste,
ebenso der Spirituskocher . Auf alle Fälle suche man lawinen - und
absturzsicheres Gelände und baue sich eine Biwakgrube im
Schnee. Die Skienden dienen als Schauseln. später als Sitzbretter ,
die Stöcke als Dach, da man Windjacken, Zeltblätter usw. darüber
legt . Kann man alles winddicht mit Schnee abdichten, so wird es

Europameister Karl Schäfer in Tirol.
Anläßlich der Internationalen Wintersportwoche 1934 wurde die

Europameisterschaft im Eiskunstläufen ausgetragen . Den Europa -
meistertitel gewann Kart Schäfer.

Der neue Europameister Karl Schäfer brillierte mit grandiosen
Leistungen. Er war in Hochform und hat ein ganz faszinierendes
reichhaltiges, flüssiges Programm vorgetragen . Er lief nach einer
eigens von ihm zusammengestellten, aus verschiedenen Motiven und
bezüglichem Takt ganz verschiedenen Rhythmen zusammengestellten
Musik und zeigte hiedurch, daß er die langsame ästhetische Bewegung
ebenso vollendet beherrscht, wie den Ausdruck der jugendlichen Kraft
und Behendigkeit . Die Axel-Paulsen -Sprünge ' mit vorbildlichem
Schwung und reinem Auslauf , die Spitz-Pyruetten von vorwärts
und von rückwärts begonnen, ob nach einwärts oder auswärts —
alles verrät eine unerreichbare Sicherheit . Daneben bringt er Tanz¬
schritte, die das Publikum in helle Entzückung versetzten. Er ist mit
einem Wort der Meister aller Meister und Meisterinnen . Der
Ungar P a t a ky glänzte mit einem ausgezeichneten Kürprogramm ,
besonders mit seinen blendenden Pyruetten . Von den übrigen Kon¬
kurrenten hat der Ungar Ference Kertecz sehr gut gefallen. Der
Wiener Felix Kaspar "begeisterte das Publikum "durch seine gran¬
diosen Sprünge . Auch der Wiener Leopold Linhart vollbrachte sehr
gute Leistungen. Zu erwähnen wären noch die Ungarn Elemer Tertak
und der Engländer Iackie Dünne . Sie sind ebenfalls in die Spitzen¬
gruppe zu rechnen. Dem Schaulaufen in Seefeld wohnten zirka
1000 Personen bei.

Meöertai(1557m).
Niedertat (Oehtal ) ist ein kleines, sonnig und windstill gelegenes

Dörfchen, inmitten ausgedehnter , herrlicher Ski -Uebungswiefen für
Anfänger und geübte Skiläufer . Vom Orte und den Uebungshängen
aus genießt man den prächtigsten Blick auf die Oehtaler Alpen, die
zum Turengebiet von Niedertai gehören. Das Skigebiet von Nieder -
tai hat eine Menge von lawinensicheren großen und kleinen Türen ,
von welchen besonders zu empfehlen sind: Wasserfall , Platte , Wiesle
(je Stunde ) — Larstighöhe, Krasstall -Höhenquote, 2160 m (je
1 Stunde ) — Gubener -Hütte , Krasstaller -Sec, Vrandjöchl , Sivana
Scharte , Larstigtal -Höhenquote, 2400 m (1Z4 bis 3 Stunden ) — 3 bis
5% Stunden : Roßbachkogel, 2400 m, Grunkopf, 2800 nt, Finstertaler -
Scharte , 2700 nt, Kraspesspihe, 2970 in, Kraspesserner , 3040 m, Hoch-
reichkopf, 3006 nt, Hoher Wasserfall , 3000 nt, Gleirfchferner, 3160 nt,
Zwieselbacher Roßkogel , 3060 nt, Breiter Grieskogel, 3290 nt, drei
verschiedene Abfahrten für Anfänger und geübte Läufer , Krasstaller -
See, Larstig -Gletscher. Ferner Uebergänge nach Kühtai , zur Psorz -
heimerhütte und Winnebachseehütte. Skilehrer . Ständige Skikurse und
Turenkurse. Musik. Tanz . Pensionspreise von 6 8 auswärts .
Zimmer von 2 S auswärts . Für Familien oder Gruppen von fünf
Personen besonders günstige Pensions -Arrangements . Niedertai er¬
reicht man von der Station Oehtal (Arlbergbahn ) mit Autobus (zu
jedem Zug ) bis Umhausen, dann 1 Stunde zu Fuß nach Niedertai .
Gepäck- und Personenbeförderung von Umhausen nach Niedertai
täglich ein- bis zweimal. A 1724

in dieser Biwakgrube bald erträglich warnt . Einer muß abwechselnd
wachen und reihum wecken, um Erfrierungen oder noch Schlimmeres
zu verhüten .

Gletscherspalten : sie sind am häufigsten in der Nähe jener
Stellen , an denen der Gletscher seine Richtung oder Neigung ändert .
Im Frühwinter noch gefährlich, werden sie im Spätwinter von einer
immer größeren und dichteren tragfähigen Schneemenge zum Teil
ausgefüllt , zum Teil überbrückt, die ihre Überschreitung erleichtert
und weniger gefährlich macht. Auf Gletschern ist sowohl im Aufstieg
wie in der Abfahrt der Seilgebrauch unbedingt erforderlich. Möglichst
nur Zweier -Seilschaften mit 15 bis 20 Meter Abstand, der bessere
Mann rückwärts. Daher Seilfähren üben, das will gelernt sein.
Einem in eine Spalte Eingebrochenen kann ein einzelner Mann
felten helfen, auch wenn er angeseilt war , es wäre denn, daß das
herausragende Seilende genügend lang oder ein Reserveseil vor¬
handen ist und die Steigbügeltechnik angewendet werden kann. Faust¬
regel : Seil sichern (jedoch am Spaltenrand etwas unterlegen ) und
weg von der Spalte , wer dort nichts zu tun hat . Hilfe herbeirufen —
Notsignal . Dem Eingebrochenen wärmende Kleider zuwerfen.

In diesen Schlagworten kann natürlich nur das Elementarste an¬
deutungsweise vorgebracht werden. Dem Erfahrenen bleibt ohnehin
wenig zu sagen. Dem Unerfahrenen aber sollte doch soviel klar ge¬
worden sein, daß es manches zu beherzigen und zu lernen gibt und
daß Mut (Leichtsinn) und Glück allein nicht die richtigen Komponen¬
ten für eine erfolgreich zu vollendende Skibergfahrt sind. Denn
nochmals : es ist nicht die ganze Winterbergwelt eine einzige Uebungs -
wiese, auf der man sich ungehemmt tummeln kann, sondern ein zwar
prächtiges, aber volles Können und ganzen Ernst erforderndes Stück
unserer Heimat .
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Motorraö-Hkijöring in Lhiersee.
3. internationales Motorrad -Skijöring der Wintersport -Vereinigung

Thiersee bei Kufstein.
Die Wintersportvereinigung Thiersee veranstaltet am 18, Feber

1934 um 14 Uhr auf dem Thiersee ein Motorrad -Ski -Iöring über
eine Strecke von 2000 Meter und ein Motorrad -Cis -Rennen über
5000 und 10.000 Meter . Das Motorrad -Rennen und Ski -Iöring wird
nach vorstehenden Ausschreibungen gefahren. Zum Rennen werden
Fahrzeuge nachstehender Kategorien zugelassen und in Gruppen wie
folgt eingeteilt :
Kategorie I, Motorräder : Gruppe I, KL A, bis 250 ccm Inh .

„ „ „ II , Kl . B, über 250 bis 350 ccm „
„ „ „ III , Kl . C, über 350 bis 500 ccm „
„ „ „ IV , Kl . D , über 500 ccm „

Besatzung 1 Person , Mindestgewicht 60 Kilogramm .
Kat .II , Motorräder m.Beiwagen : Gruppe V, Kl.E , bis 600 ccm Inh .

„ „ „ „ „ VI, Kl. F, über 600 ccm „
Besatzung 2 Personen , Mindestgewicht je 60 Kilogramm .

Die Wertung erfolgt nach kürzester Fahrzeit . Austragung des
Wanderpokales der W . S . V . Thiersee und andere wertvolle Preise .
Ausschreibungen durch die Winters Portvereinigung Thiersee bei Kuf¬
stein.

Äergleichsziffem berühmter Bobbahnen.
Ort Länge Gefälle Bestzeit Schlittenart

Igls , Innsbruck 1300 m 9% 1:15.5 4-Bob
Semmering 1850 nt 9%' 1:52
Schreiberhau 1650 m 11% 1:20.7
Krummbühel 1556 m 11%' 1:19.2 2-Bob
Oberhos 1960 m 11% 1:50.2
Garmisch (alte Bahn ) 1550 m 10% 1:15 „

Das neue Galtenberghaus.
In Inneralpbach , das in dreieinhalb Gehstunden von der Bahn¬

station Brixlegg im Anterinntal aus erreichbar ist, wurde vor kurzem
eine neu erbaute Berggaststätte , das Galtenberghaus , eröffnet.
Cs ist mit allen neuzeitlichen Einrichtungen , Zentralheizung , Bädern
ufw. ausgestattet . Für billigere Ansprüche Matratzenlager .

Reue Skiabfahrt vom Jahmen Kaiser.
250 Meter östlich vom Plateau -Cingang , außerdem direkt vom

Petersköpsl , 1746 Meter , wurde eine Abfahrt ausgehauen . Die 2000
Meter hohe Pyramidenfpitze wird damit um eine Abfahrt bereichert
und als Skitur lohnender als bisher . Zum größten Teil führt die
Abfahrt über Almböden, dabei wird die Obere und Untere .Hinter -
kaiferfelden-Alm und die ganzjährig bewirtschaftete Vorderkaiser -
felden-Hütte berührt . Heber die Rizalm , von dort in östlicher Rich¬
tung zum Hinterkaiserhof und aus breitem Reitweg nach Kufstein.
Die Abfahrt ist mit Stangen markiert , die mit den roten Winter --
markierungstafeln des D . u Oe. Alpenvereines versehen sind. Der
breite Reitweg zum Skiheim „Vorderkaiferfelden " wird über den
Winter für Fußgeher offen gehalten .

Munterricht für geschloffene Gesellschaften.
Geschlossene Gesellschastssahrtcn von Organisationen usw., die mit

einem eigenen Skilehrer zu gemeinsamen Skikursen nach Tirol kom¬
men, werden durch das neue Tiroler Skilehrer -Gesetz nicht berührt .
Cs gilt hiesür auch weiterhin die schon bisher in ganz Oesterreich
geübte Praxis einer kurzen Anmeldung beim Amte der Tiroler Lan¬
desregierung , deren umgehende Erledigung regelmäßig sofort durch¬
geführt wird .

Aeekehrsnachrichten.
Aufhebung öer Kahrbegünstigungssperrefür D 1&1/1&2,.
Die Sperre der außertarifmäßigen Fahrpreisbegünstigungen bei

Benützung der Züge D 121 und 2) 122 wurde bis aus weiteres auf¬
gehoben. Die Züge D 121/122 verkehren auf der Strecke Wien —
Innsbruck —Buchs und gehören zu den schnellsten Fernverbindungen ,
aus dieser Strecke.

Htraßenverbot Längenfelö—Gries i. Äulztal.
Die Straße Längenfeld—Gries im Sulztal hat nur eine Fahrbreite

von 2.50 Meter , ohne besondere Fahrsicherungen und Ausweichstellen,
und ist demnach für den Kraftfahrzeugverkehr ungeeignet. Die Bundes¬
bauleitung hat deshalb auch eine entsprechende Verbotstafel am An¬
fang der Straße in Unterlängenfeld angebracht.

Schlafwagen III. Kl. Innsbruck—Paris.
Bis zum 15. April verkehrt auf der oben genannten Strecke ein

billiger Schlafwagen 3. Klasse,

Fahrpreisermäßigung Innsbruck—Heefelö unö zurück.
Die Oest. Bundesbahnen haben als Notstandsmaßnahme für den

wirtschaftlich besonders schwer bedrängten Winter ]portplatz Seefeld
nunmehr außerordentlich verbilligte Sonn - und Feiertagsrück¬
fahrkarten aufgelegt .

Der Fahrpreis beträgt feit 5. Jänner l. I . an allen Sonn - und
Feiertagen von Innsbruck Hbf. (ober Hötting ) nach Seefeld und zurück
nach Innsbruck nur 8 2.50 einschließlichder Preiszuschläge und gilt
für alle fahrplanmäßigen Personenzüge . Je zwei Kinder unter zehn
Jahren werden mit einer ermäßigten Fahrkarte befördert Fahrkarten
find nur bei den Bahnfchaltern erhältlich.

Während die ohnedies schon ermäßigte Sonn - und Feiertagskarte
bis jetzt 8 3.90 (Zone II ) gekostet hat , bedeutet diese neueste Ermäßi¬
gung der Oest. Bundesbahnen gegenüber dem normalen Fahrpreis
von 8 6.— eine Herabsetzung des Fahrpreises auf fast ein Drittel .

Mitnahme von HUnöen in öen Dest. Dunöesbahnen.
Beförderungskosten für Hunde :

Von 1 bis 50 km 8 —.50 Von 401 bis 600 km 8 9.60
„ 51 bis 100 km 8 1.80 „ 601 bis 800 km 8 12.—
„ 101 bis 200 km 8 3.60 „ 701 bis 1000 km 8 14.40
„ 201 bis 400 km 8 7.20

Bei Fahrten in das Ausland muß man sich ein amtstierärztliches
Zeugnis für den Hund beschaffen, welches nicht älter als drei Tage
fein darf .

Bei Reifen in das Ausland ist es unbedingt notwendig , bei den
betreffenden Konsulaten Erkundigungen einzuziehen, ob die Mit¬
nahme von Hunden in das zu besuchende Land überhaupt gestattet ist.

Fahrpreisermäßigung für öas Außerfern.
Die Oest. Bundesbahnen gewähren der einheimischen Bevölkerung

des politischen Bezirkes Rcutte bei mindestens dreimonatiger Seß¬
haftigkeit für Fahrten zwischen einem Bahnhof der Strecke Schönbichl
- Grießen einerseits und Innsbruck andererseits auf Grund beson¬

derer Legitimationen ober auf Grund eines gültigen Reisepasses die
Lösung von Fahrtausweisen zum halben Fahrpreis für die 3. Klaffe
Personenzug . Die Begünstigung ist mit 25. Jänner in Kraft getreten .
Cs würde sich somit der Fahrpreis z. B . von Rcutte nach Innsbruck
und zurück, und zwar einschließlich der deutschen Strecke, aus zirka
8 13.60 belaufen, mit anderen Worten , die Bevölkerung des Bezirkes
Rcutte hat nun das Recht, nahezu zum Preise der ermäßigten Sonn -
tags -Rückfahrkarten, zeitlich aber unbeschränkt, nach Innsbruck zu
fahren.

5O°/0 Fahrpreisermäßigung für Pauschalreisen ins Außerfern.
Das Außerfern ist das österreichische, nordtirolifche Staatsgebiet ,

das beiderseits der Bundesbahnlinien Griefen Stgr .—Rcutte —
Schönbichl Stgr . liegt . Für Pauschalpreisen ins Außerfern
haben die Oest. Bundesbahnen bei Fahrtantritt in Oesterreich eine
30prozentige Fahrpreisermäßigung zugestanden, wenn für einen min¬
destens 7tägigen Aufenthalt gebucht wird und die Hin- und Rückfahrt
auf der gleichen Strecke erfolgt . Die Pauschalpreise betragen für
sieben Tage (Zimmer , drei Mahlzeiten täglich, Licht, Heizung, Ab¬
gaben und Trinkgeld von 8 56.— aufwärts .

Reue Werbemittel.
Reue Tieföruckplakate„Dirol̂ .

Reue Tiesdruckplakate „Tirol ". Das Landesverkehrsamt für Tirol
hat soeben eine neue Serie von Plakaten aufgelegt. Diesmal nicht im
Großformat , wie z. 23. das berühmte herrliche Tiroler Winterbild
des akad. Malers A. Walde (Kitzbühel) oder die riesengroßen wuch¬
tigen Statuen des spanischen Malers Chichiarro , sondern in hand¬
lichem Kleinformat von 24%, X 22 cm. Beim gemalten Bild könnte
der Skeptiker vielleicht behaupten, das Dargestellte sei der Phantasie
entsprungen, sei keine Wirklichkeit; hier aber diese neuen Tiefdruck¬
bilder zeigen die Statur wie sie ist und ohne jede Aenderung, ohne
Verschönerung. Sind das wäre auch gar nicht notwendig , bei dieser
prächtigen, aus zwölf Bildern bestehenden Serie : Da ist ein Bild
aus der „Gletfcherwelt des Pitztales ", man sieht förmlich wie die
Gletscher von allen Seiten der Berge zu Tal fließen und sich zu
einem mächtigen Strom vereinen ; wie lockt der „Achensee" zu einem
Sprung in die spiegelglatten Fluten ; wie ein Märchen ist der blüten -
prangendc „Frühling bei Igls " ; in Sonne und Schnee locken den
Skifahrer die Bilder „Aus dem Oetztal", „Außerfern " und aus dem
„Skiparadies des Arlberg ". In vollendeter Ausführung zeigen Idyl¬
lisches und Romantisches — das typisch wechselvolle Gegenspiel der
Ratur in Tirol — die übrigen Motive aus dem Kaisergebirge, aus
Innsbruck , aus dem Sellrain - und Zillertal , aus dem Stubai und
von den Kalkkögeln bei Innsbruck . Die Bilder eignen sich hervor¬
ragend für Hotelhallen, Warteräume , Schaufenster von Reifebüros —
ihren Zweck werden sie sicher nicht verfehlen!
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Krau und Mutter als Kremöentierkehcsfürüecin.
Von Ing . Cmil Erler , Innsbruck .

Die Frau als Fremdenverkehrsförderin ist wohl keine neue Er¬
scheinung zur heutigen Zeit der Regsamkeit der Frauen . In der
heutigen Zeit der Frauenarbeit findet man natürlich unter den
Frauen im öffentlichen Leben eine große Anzahl solcher, welche unbe¬
dingt als Förderer des Fremdenverkehrs angesprochen werden müssen
und denen auch für die bezüglichen Arbeiten Dank und Anerkennung
gezollt werden muß. Aber nicht an diese Frauen wird in diesen
Ausführungen gedacht, sondern an die Frau und Mutter im einzel¬
nen Haushalte . Die Frau , di» Leiterin der Hauswirtschaft , sie ist es,
die weitestgehend aus die Familie in ihren Beschlüssen, in ihrem
verschiedensten Tun und Handeln zielbewußt Einfluß zu nehmen
vermag.

In welcher Weise kann nun die Frau dies tun ? Cs seien nur drei
der vielen Möglichkeiten besonders hervorgehoben :

Erstens , die Frau sieht am besten mit ihren liebenden, beobachten¬
den Augen, wer in der Familie erholungsbedürftig , wer nicht mehr
ganz frisch und arbeitsfreudig ist. Sie ist es, die mit Ratschlägen
an Mann und Familie herantritt und meist auch diesbezüglich einen
Erfolg aufzuweisen hat .

Das zweite Moment , in den: die Frau weitestgehenden Einfluß
aufzuweisen vermag, ist der Fall bei einer leichteren oder schwerer
erkenntlichen Erkrankung und das

dritte , wenn es sich um die Kostenfrage handelt .
Es soll kurz auf die einzelnen Einflußrnöglichkeiten der Frau und

auf die tatsächlich bestehenden Möglichkeiten der Fremdenverkehrs -
sörderung durch die Frau im Schoße der Familie hingewiesen wer¬
den. Wenn der Mann , der studierende Sohn , die überarbeitete Toch¬
ter nicht mehr frifch aussieht, dann wird die Frau in ihrer rücksichts¬
vollen Liebe und Besorgtheit um die Ihren dieses und jenes ver¬
suchen, um Besserung zu schaffen. Wie kann nun sich selbst und ihrer
Familie die Frau in ihrem guten Wollen besser dienen, als wenn sie
einen kürzeren oder längeren Ausenthalt auf dem Lande vorschlügt;
im Winter einen kurzen Aufenthalt in der schnell Gesundung schaf¬
fenden Schneeluft, ist das betreffende Familienmitglied Sportler ,
eine kurze oder längere Betätigung im Wintersport , im Frühjahre
oder Sommer ein kürzerer oder längerer Aufenthalt in bergiger
Höhe, im Sommer Aufenthalt im höchsten Hochgebirge oder an einem
zum Baden Gelegenheit bietenden See .

Wird die Mutter durch dieses ihr Anraten zur Wiederherstellung
der Gesundheit des durch Arbeitsüberbürdung überanstrengten Fa¬
milienmitgliedes durch natürliche Gesundungsmethoden nicht ihren
Familienmitgliedern und der Frage des Fremdenverkehrs große
Dienste erweisen?

Und wird diese Mutter und sorgenden Gattin es nicht in den
allermeisten Fällen am besten treffen, wenn sie ihre Fmnilienange -
hörigen aus der dumpfen Großstadt , sei es wo es wolle, insbesondere
einen kräftigen, würzigen Hochgebirgsaufenthalt , nicht zuletzt in un¬
serem schönen Heimatland Tirol , empfiehlt?

Die zweite Beeinflussungsmöglichkeit, die hervorgehoben wurde,
ist bedeutend ernsterer, tiefgreifenderer Natur und wer in dieser Hin¬
sicht selbst bittere Erfahrungen gemacht hat , wird umso mehr wissen,
welch weitgehender Einsluß hier der Frau zugeschrieben erscheint und
wie weitgehend die Heilungsmöglichkeit in der Frische unserer Berge ,
in den ultravioletten Sonnenstrahlen unseres Hochgebirges ist.

Es ist ein Mitglied unserer Familie krank. Man denke nur an die
schreckliche Krankheit der Tuberkulose in ihrer Vielgestaltigkeit , und
zwar nicht nur an ausgesprochene Tuberkulosefälle, wie Knochen¬
tuberkulose usw., sondern an jene Krankheiten, die den Vorbeginn
solcher bedeuten. Ein kurzer Hinweis der Frau an den Arzt, ob nicht
vielleicht ein kürzerer oder längerer Aufenthalt in gebirgiger und
reiner Luft, im Sonnenglanz der widerspiegelnden Gletscher zur Er¬
holung des erkrankten Familienmitgliedes beitragen könnte, wird
insbesondere bei der heutigen Einstellung der Aerzteschast ganz be¬
stimmt in den allermeisten Fällen , in denen es sich nicht um schon zu
weit vorgeschrittene Erkrankungen handelt , dazu führen, daß eine der¬
artige Luftveränderung , eine solche Ermöglichung der Erholung als
unbedingt gut und zweckentsprechendbezeichnet werden wird . Es
muß nicht immer ein Sanatorium im Hochgebirge sein, das die Ge¬
sundheit wiedergibt . Es ist bei ernstlichen Erkrankungen auch nicht
immer unbedingt Sanatoriumsbehandlung erforderlich. Herrliche
Sonne und Gebirgsluft , die Freude an der Natur , die Liebe zum
Blühen und Gedeihen der herrlichen Produkte unserer alpinen
Pflanzenwelt , die innere Befriedung , die wieder eintritt , alle diefe
Momente werden dazu beitragen , den Gesundungsprozeß zu beschleu¬
nigen und zu ermöglichen. Und wieder ist es die treu besorgte Gattin
und Mutter , die hier den Weg zum Besuch des Alpenlandes be¬
reiten kamt.

Wenn die erste Möglichkeit, die aufgezeigt wurde, oft mit der
Freude eines Urlaubes verbindbar erscheint, so ist die zweite Mög¬

lichkeit schon ernsterer Art und höchstens von der bittersüßen Hoff¬
nung der Wiedergenesung des erkrankten Familienmitgliedes etwas
verschönt. Die dritte Möglichkeit aber, sie ist es, die die Voraus¬
setzung sür die angeführten zwei Möglichkeiten in manchen Fällen
gibt, aber auch die Grundlagen für den der reinen Freude und Er¬
holung gewidmeten Fremdenverkehr schafft. Es ist dies der Einfluß
der Frau aus die finanzielle Gestaltung des Haushaltes .

Man darf sich heute nicht der Verblendung hingeben, daß es noch
viele Menschen gibt, denen die Erreichung Zeines Sommerurlaubes ,
sei es allein oder mit der Familie , nur eine Frage des Auswählens
der betreffenden Gegend, der Pension , des Gasthauses, der Privat -
wohnung ist und fönst nichts. Für die große Masse hat hier wohl die
Zeit energisch Wandel geschaffen. Wer sich einen kürzeren oder län¬
geren Aufenthalt in Gottes freier Natur , an einem schönen Gestade
schassen will, der muß, wenn man sich richtig ausdrücken will, vom
zweiten Tage der Rückkehr von seinen Ferien an zu sparen beginnen,
um sich die nächsten Ferien wieder leisten zu können. Und dieses ziel¬
bewußte Daraufhinarbeiten zu ermöglichen, ist die Frau in aller¬
erster Linie berufen.

Es sollen die folgenden Worte ja nicht mißverstanden werden; es
soll darin gewiß kein Vorwurf gegen die Frau im allgemeinen liegen
oder gegen die Art der Zerstreuung und die wenigen Stunden eines
Genusses, den man sich zu verschaffen verfucht, gesprochen werden ;
aber es ist sicher, daß — wie jedes . Ding — auch die Ermöglichung
eines kürzeren oder längeren Sommeraufenthaltes zielbewußt verfolgt
werden muß. Schritt für Schritt , ausgehend von der zur Verfügung
stehenden Einheitsmünze , muß eine zur anderen gelegt werden, bis
endlich der ersehnte Tag der Ferien anbricht ; sei es nun, daß die
Mutter und Frau selbst die Mittel oder nur einen Teil der Mittel
zu ersparen trachtet, fei es, daß sie mit der Familie auf vieles ver¬
zichtet, nur aus dem einen Grunde , um sich und der Familie durch
einen Aufenthalt in der näheren oder weiteren Fremde Gesundung
und Erholung zu schassen.

Gewiß , es 'wäre manchmal schöner, häufiger ins Theater zu gehen,
es wäre hübscher, mehr Kinoprogramme kennen zu lernen als in der
letzten Zeit , es wäre verlockender, sich irgend ein Kleidungsstück
neuester Mode anzuschaffen, weil diefes gerade jetzt häufig getragen
und daher besonders bewundert wird . Wird die Frau , ohne Freude
zu verderben, ohne gegen Kunstgenüsse zu sein, ohne die Mode zu
bekämpfen, nicht doch in der Lage fein, oft und oft auf diesen oder
jenen Verzicht hinzuarbeiten , um den erübrigten Betrag für die
Stärkung der Gesundheit der Familie durch Sommer - oder Winter¬
ferien auf die Seite zu legen, bezw. es dem Familienerhalter zu er¬
möglichen, den Betrag beiseitelegen zu können? Denn schließlich ist
es heute ganz unmöglich, selbst bei schon größeren Einnahmen , überall
mitzutun . Wenn man das eine bevorzugt, so muß man das andere
eben mehr vernachlässigen; man muß mindestens trachten, einen ge¬
wissen Ausgleich zu finden.

Und was wird nun eine Mutter , eine Gattin mehr empfehlen kön¬
nen, als einen kürzeren oder längeren Erholungs -Aufenthalt für ihre
Familie und nicht zuletzt für sich selbst? Denn schließlich ist ihre
Gesundheit mindestens ebenso wertvoll für ihre Familie , wie die des
Familienerhalters und der übrigen Familienmitglieder .

Die Frau , die sich des Wertes einer Luftveränderung , eines
Sich-Herausreißens ans der ständigen Umgebung für sich und ihre
Familie bewußt ist, wird es leicht verstehen, in den genannten drei
Fällen aus Gründen der Liebe für ihre Familie schon allein zur
wirksamst werdenden Förderin des Fremdenverkehrs zu werden. Sie
wird aber auch durch die als letzte Möglichkeit angeführte stärkste
Beeinflussung des Budgets dazu beitragen , daß die Wünsche des
Erlebens schöner Ferien oder der Wiedergesundung oder Erholung
finanziell ermöglicht werden. Ganz besonders das Nichterheben großer
anderer Ansprüche zugunsten eines Sommer - oder WinteranfenL -
haltes wird einen überaus reichen Einfluß auf die Ermöglichung der
Schaffung solcher Ferien für die Familie durch den Haushaltungs¬
vorstand auszuüben vermögen.

Und so wie die Frau durch ihr ost verkanntes, mühevolles und nie
ruhendes Arbeiten unendlich viel zu vollbringen vermag, insbesondere
geleitet von der Sorge und der Liebe für ihre Familie , so kann die
Frau auch in unendlich mannigfaltiger Weise zur Förderin des
Fremdenverkehres werden, wie wodl schon deutlich genug aus den
drei angeführten , immerhin als wichtig zu bezeichnenden Möglich¬
keiten ersichtlich erscheint.

Bestimmt ist es nicht nur der Fremdenverkehr, den gerade wir in
unserem Oesterreich, aber auch andere Staaten so dringend benötigen,
der für ein derartiges Wirken der Frau und Mutter mit bestimmt zu
erwartendem Erfolg warmen Dank zu zollen verpflichtet erscheint,
sondern auch die Familie , der Gatte und die Kinder , werden kaum
für eine bessere Betätigung der Frau danken können, als wenn sie.
durch eine derartige indirekte Unterstützung des Fremdenverkehres ,
zur vollen Erholung und Gesundung der ganzen Familie und nicht
zuletzt ihrer selbst beiträgt .

Ein Ausflug nach Seefeld Ist lohnend und billig
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Internat. Mintersportwoche Innsbruck.
Ergebnisse:

Eislauf- nnö ELshockeL-Wettbewerbe.
Europameisterschaft im Eiskunstlauf für Herren 1934:

1. Karl Schäfer (Kunsteisbahn Cngelmann , Wien ). — 2. Pataky
Denes (Budapest ).

Jubiläumspaarlaufen : (Die Zahl in Klammer bedeutet
die Platz -Ziffer ) : 1. Baumgartner Herta — Stillebacher Rolf
(Wiener Cislaufverein ) (7). — 2. Tuffak Cva —" Dr . Zoltan Balafe
(Budapester Cislaufverein ) (8). — 3. Hauser Magda — Keller Edwin
(Züricher Schlittschuh-Klub) (12).

Damen - Senioren : 1. Landbeck Liselotte (Wiener Cislaus -
verein) (5). — 2. Lainer Grete (Wiener Eislaufverein ) (10). —
3. Schrittwieser -Dieh Helga (Grazer Athletiksportklub) (18) .

Herren - Iunioren : 1. Low Patrik (London) (15). —
2. Rahenhofer Emil (Wien ) (15). — 3. Horofz Adalbert (Klausen¬
burg ) (17).

D a me » - Junioren : 1. Putzinger Cmmy (Kunsteisbahn
Cngelmann , Wien ) (8). — 2. Dexler Hertha (Wiener Cislaufverein )
(12). — 3. Schenk Bianca (Wiener Cislaufverein ) (17).

Eishockey.
ge-- unen (-- Tor -

Spiele wonnen schieden verloren Verhältnis Punkte
C. V . Troppau
Innsbrucker C.-V .
S . V . Vratislawa
F . T . C. Budapest

6 :0 6
7 :6 3
4 :7 1
3 :7 1

Eisschieß-Wettbewerbe.
Oesterreichische Meisterschaft 1934.

1. Österreichischer Meister : Feik Rudolf mit Moarschaft aus
Gnigl bei Salzburg , 350, 59 (erste Zahl = Punkte , zweite Zahl —
Kehren). — 2. Baumgartner Cngl , Wilten -West , 346, 61. — 3. Fleidl
Franz , Mayrhofen , 346, 66. — 4. Liebt Albin , Wilten -West, 322, 62.
— 5. Reifer August, Weiz in Steiermark , 321, 66. — 6. Silbermayr
Wilhelm , Fügen , 321, 61. — 7. Oppacher Alois , Fügen , 321, 59. —
8. Bernauer “ Joses, Oberösterreicher in Innsbruck , 359, 59. —
9. Manninaer Matthias , Ooerösterreicher in Innsbruck , 316, 62. —
10. Zonta Ernst , PrctM, 308, 66. — 11. Michlbauer Joses , Bregenz ,
294, 55. — 12. Pregetter Karl , Waiz in Steiermark , 290, 59. —
13. Angerer Johann , Wilten -West, 290, 56. — 14. Wimmeder Franz ,
Wilten -West, 288, 55. — 15. Weihkops Wilhelm , Wilten -West,
286, 52. — 16. Dietrich Alois , Innsbruck , 282, 50. — 17. Pirchmoser
Michael , 280, 69. — 18. Mitter Stefan , Oberösterreicher in Inns¬
bruck, 276, 56. — 19. Mölgg Thomas , Steinach , 268, 52. — 20. Egger ,
Gleisdorf , 262, 54. — 21. Schartner Franz , Bludenz , 254, 54. —
22. Hochsilzer Michael , Kitzbühel, 252, 64. — 23. Kaulbersch Georg,
Bludenz , 239, 49. — 24. Kapserer Alois , Scharnitz, 237, 45. —
25. Prantl Walter , Ienbach , 236, 46. — 26. Klötzer Anton , Wilten -
West, 236, 45. — 27. Suitner , Seefeld , 229, 48. — 28. Gögl I ., Ien¬
bach, 226, 48. — 29. Lawuqger Franz , Wilten -West, 220, 44. —
30. Hackl, Weiz , 218, 44. - 31. Schlosser Martin , Lienz, 208, 46. —
32. Perconig Karl , Innsbruck , 206, 47.

Die Wettkämpfer rekrutierten sich in der Mehrzahl aus Männern
im Alter von 45 bis 50 Jahren . Aber auch mehrere begeisterte ältere
Herren waren bei der Partie und es ist immerhin eine Leistung, da
sogar ein 67jähriger Mann alle Kämpse bis zum Ende durchstand.
Welche physische Anstrengung an jeden einzelnen Spieler bei solchen
Wettkämpfen gestellt werden,' beweisen am besten einige Zahlen : Jede
Mannschaft mußte gegen jede Mannschaft fpielen. Jeder einzelne
Mann gab 105 Schüsse ab, hatte ein Gewicht von insgesamt 525 Kilo -
zu heben und 4.2 Kilometer auf der Bahn zurückzulegen. Alle 36
Mannschaften die antraten , waren 144 Personen stark; sie haben ins¬
gesamt 15.120 Schüsse abgegeben, 75.600 Kilogramm gestemmt und
604 Kilometer zurückgelegt.

Tiroler Meisterschaft 1934.
1. Meister : Zonta Ernst, Pradl , 97, 21. — 2. Silbermayr Wilhelm ,

Fügen , 91, 16. — 3. Wimmeder Franz , Wilten -West, 87, 15. —
4. Fleidl Hans , Mayrhofen , 85, 19. — 5. Bernauer Joses , Ober¬
öfterreicher in Innsbruck , 83, 17. — 6. Angerer Johann , Wilten -
West, 80, 18. — 7. Mölgg Thomas , Steinach , 79, 15. — 8. Prantl
Walter , Ienbach , 78, 14. — 9. Göggl , Ienbach , 60, 12. — 10. Kapferer
Alois , Scharnitz, 50, 10.

Kreiseisschießen : 1. Otto Schlemmer, Wilten -West, 29 P .
— 2. Joses Anterkircher, Wilten -West, 28 P . — 3. Anton Klatzer,
Wilten -West, 22 P . '

Plattlschießen : 1. Josef Anterkircher, Wilten -West, 21 P .
— 2. Johann Hauser, Wilten -West, 19 P .

Tauben schießen : 1. Joses Tlnterkircher, Wilten -West, 25. P .
— 2. Weingeill , Weiz in Steiermark , 25 P . — 3. Weißer Johann ,
Weiz in Steiermark , 25 P . — 4. Putz Franz , Wilten -West, 25. P .

Bob-/ Äkeleton- unö Roöel-Wettbewerbe.
Oesterreichische Meisterschaft im Zwe .'er-Vob .

1. Bob „Innsbruck " (Stürer -Rottensteiner ) 1:21.7 + 1.21.0 = 2:42.7.
— 2. Bob „Murl ", Sp . 03. „Enzian ", Semmering (V . Preiner und
A. Hölbling ) 1:24.1 + 1:23.6 = 2:47.7. — 3. Bob „Blitz 11", Inns¬
bruck (Franz Lorenz und H. Mayer ) 1:24.1+ 1:23.9= 2 :48.0.

Oesterreichische Skeleton - Meisterschaft . 1. Meister :
Louis Hasenknopf, Sp . V . Igls , Gesamtzeit 2:56.9. — 2. L. Sinter-
lechncr, Sp . V . Igls , 3 :04. — 3. E . Diechtl, Sp . V . Igls , 3 :07.1.

Oesterreichische Meisterschaft im Vierer -Bob .
Die Leistungen der Fahrer waren nahezu gleichwertig. Es war ein

Rennen , in dem sich die Meisterfahrer Oesterreichs der letzten zwölf
Jahre zusammengefunden haben und deshalb waren auch die Kämpfe
äußerst spannend und schwer. Selbst hundertstel Sekunden waren für
einzelne ausschlaggebend.

1. Oesterr . Meister im Vierer -Bob : Bob „Rettenberg 11", Ama¬
teursportverein Innsbruck (Lenker E . Berninger , Bremser W . Krenn,
Mitfahrer A. Riedl und F . Kutschern) (Gesamtzeit von zwei Läufen)
2:32.5. — 2. Bob „Rettenberg IV", Amateursportverein Innsbruck
(Lenker V . Platzer , Bremser F . Hatzl, Mitfahrer I . Bisfinger und
H. Rammersdorfer ) 2 :37.8. — 3. Bob „Parfifal ", W . S . V . „En¬
zian", Semmering (Lenker V . Wiglbeyer , Bremser I . Gruber , Mit¬
fahrer I . Fuchs und K. Wagner ) 2:38.7. — 4. Bob „Blv .)v, Inns¬
bruck (Lenker Franz Lorenz, Bremser R . Lorenz, Mitfahrer Hugo
Mayer und F . Wohlgemut ) 2:38. 9.

Die Rodel -Meisterschaft für Oesterreich 1934 auf Kunstbahn.
Herren - Einfitzer : 1. Meister : Fritz Preisler , HDV . Rei¬

chenberg (Gesamtzeit beider Läufe) 3 :03.8. — 2. Karl Wagner , „En¬
zian", Semmering , 3 :06.7. — 3. Steinbacher , Schottwien , 3 :08.8. —
4. Fritz Posselt , HDB . Gablonz , 3 :09.9. — 5. Robert Bednar , Sem¬
mering, 3 :10.1.

D a m e n - C i n s i tze r : 1. Meisterin : Frl . Lotte Cmbacher,
W . S . V . „Enzian ", Semmering , 3 :23.8 (auch Tagesbestzeit der
Damen im 2. Laus 1:39.6). — 2. Christi Klecker, W . S . 03. „Enzian ",
Semmering , 3 :24.5. — 3. Anna Gärtner , Sterzing , 3 :35.6.

Internationales Rodelrennen Patscherkosel—Igls .
Herren : 1. Franz Bednar , Semmering (Gesamtzeit ) 11:13.6. —

2. Erich Dreßler , HD03. Reichenberg, 11:17.7. — 3. Robert Bednar ,
Semmering , 11:20.9.

Damen : Hanni Fink , HDV . MorcheNstern, 12:16.7. — 2. Feliee
Hausch, Mödling , 12:39.1.

M -Wettbewerbe.
Abfahrtslauf .

1. Ernst Seeber , HSV . Innsbruck , 6:47.8. — 2. Edwin Hartmann ,
HSV . Innsbruck , 6 :54.4. — 3. Brunner Johann , HSV . Innsbruck ,
6:65.4. — 4. Hammerschmid Hermann, SC . Scharnitz, 6 :57. —
5. Schwaiger Andrä , T . T . Kirchbichl, 6 :59.2.

213 Teilnehmer gestartet, 198 durchs Ziel .

Slalom -Lauf.
1. Hammerfchmid Hermann, SC . Scharnitz, 1:56.4. — 2. Hiermann

Franz , HSV . Innsbruck , 2 :05.1. — 3. Klingler Sepp , SK . Kitzbühel,
2 :08.7. — 4. Friedensbacher , HSV . Innsbruck , 2:10.5. — 5. Seeber
Ernst , HSV . Innsbruck , 2:11.8. — 6. Kaserer Arthur , SK . Tirol ,
2 :12.7.

Zusammengesetzter Absahrts - und Slalomlauf .
1. Hammerschmid H. (SC . Scharnitz). — 2. Seeber Ernst (HSV .

Innsbruck ). — 3. Hiermann Franz (HSV . Innsbruck ). — 4. Klingler
Sepp (SK . Kitzbühel). — 5. Brunner Johann (HSV . Innsbruck ).

Photo-Wettbewerb.
Mroler Trachten unö Gestalten.

Das Landesverkehrsamt für Tirol veranstaltet einen Photo -Wett¬
bewerb für Tiroler Trachten und Gestalten, wobei für die
preisgekrönten Bilder schöne Preise , wie z. 33. 8 150.— (1. Preis ),
S 100.— (2. Preis ) usw. ausgesetzt sind. Jedermann kann sich durch
Einsendung einfacher Abzüge der Lichtbilder (Mindestgröße 6X9 cm)
oder von Vergrößerungen mit beliebig vielen Bildern beteiligen . Der
letzte Einfendungstermin ist der 15. Februar 1934. Die Bilder sind
an die Tiroler Verkehrswerbung , Innsbruck , Maria -Theresien-
Straße 45 (Taxishof ) zu fenden, wo auch die näheren Bedingungen
für den Photo -Wettbewerb kostenlos erhältlich sind.



V.b.b

Wer gut und billig kaufen will,
sieht sich vorerst die Schaulenster-AusslelSongen nachstehen¬
der Firmen im Taxishol, Innsbruck, Moria-lheresieo-Str.45, an:

Spezialgeschäft Siir Fahrräder , i\ äh maschi¬
nell und Bestandteile

Vinzenz Ahrer , Innsbruck , Sterzingerstraße 6

Pelzwaren aller Art
Hanny Auer , Wiener Pelzmoden , Innsbruck , Adolf -Pichler -
Platz 8/ III , Rufnummer 2 v. 1768

Sportgeräte , Kinderwagen , Korbmöbel
Heinrich Engl , Innsbruck , Leopoldstraße 39 , Ruf -Nr . 274

Uhren , Juwelen , Reiseandenken
Julius Hampl , Innsbruck , Herzog -Friedrich -Straße 40 , Ruf¬
nummer 4 v. 1146

Moderne Druckerzeugnisse
Graphisches Unternehmen Kinderfreund -Anstalt , Inns¬
bruck , Innrain 27/29, Rufnummer 155

Künstlerische Landschaftsphotographie
Dr . Gabriel Külley , Innsbruck , Meinhardstraße 5

Juwelen , Uhren
Firma Maria Leitner , Innsbruck , Maria -Theresien -Str . 37,
Rufnummer 1560

Sport - und Lederbekleidung
Spezialgeschäft Franz Oppacher , Innsbruck , Mentlgasse 2,
Rufnummer 2 v. 2311

Bildereinrahmung , Vergolder
Eduard Sailer , Innsbruck , Andreas -Hofer -Straße 34, Ruf¬
nummer 1557

Spiegel , Bildereinrahmung , Glas waren ,
Kristallglas

Josef Tollinger , Innsbruck , Hofgasse 3 , Ruf -Nr . 2 v. 2008

Fein -Buchbinderei
Ed . Glätzle ’s Erben Meister Zettinig , Innsbruck , Pfarrg . 1

Qualitätswaren zu angemessenen Preisen!

K U N STM Ü H L EANTON
RAUCH
MÜHLAU BEI INNSBRUCK

Erzeugt erstklassige Weizen¬
mehle und Grieße in stets
:: gleichbleibender Qualität ::

Matrla . Waldrast (1G41 Meter )
von der Bahnstation Matrei a. Br. auf gutem Wege in IV2 Stunden zu erreichen .
Höhenkurort und Wintersport platz mit herrlichem Skigelände
für Anfänger und Fortgeschrittene . Sprunghügel , 6 km lange Naturrodelbahn
nach Matrei. Moderner Gastbetrieb , Zentralheizung , 50 Betten , tlektr . Licht,
Bad im Hause , sehr sonnige Terrasse . Skilehrer im Hause . Vollpension S 10.-
inklusive Heizung . Reisegesellschaften ab 20 Teilnehmer 10% Ermäßigung .
Illustrierte Prospekte durch die Verwaltung Maria Waldrast beiMatrei am Brenner .

100 Rabatt
allen Gastwirten in Stadt u. Land

|0Elektro Skladal
INNSBRUCK , Bürgerstr . 9, Telephon 1386 .

Soeben erschienen !

fldreühuclt der Stadt Innsbruck
und der Nachbargemeinden Hötting , Mühlau und Amras

für das Jahr 1934, mit neuem Stadtplan

Preis S 15.
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen

Jeder trägt das
Tiroler Wintersportabzeichen

Preis S 1.—

Überall erhältlich

Die Tiroler Reisezeitung erscheint am 1. jeden Monats . Entgeltliche Ankündigungen im redaktionellen Teil sind mit einem A und einer Nummer versehen . Anzeigen
Übernimmt die Tiroler Verkehrswerbung , Innsbruck , Maria Therestenstraße Nr . 45 (Taxishof ). — Herausgeber : Tiroler Verkehrswerbung , Innsbruck , Maria Theresien »

straße 45 (Taxishof .) — Verantwortlich für den Text und Inseratenteil : Josef Schröder , Innsbruck , Maria Therestenstraße 45 (Taxishof ).
Dmck der Deutschen Buchdruckerei Ges. m. b. H., Innsbruck , Museumstraße 22.
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Frühling in Tirol .
Nicht als ob des Winters blendende Hüllen alles Leben erstickt

hätten, wie in alter Zeit ; im Gegenteil, der schimmernde Schnee, das
blanke winterliche Sonnenlicht, weckt schon seit Jahren auf den Tiro ^
ler Vergeshöhen eine neue Welt und neues wunderbares Leben, das
freilich nur die Gesunden und die Starken auf beflügeltem Ski fo
ganz ersassen und erfühlen.

Aber unter der Decke des Winters schlummern noch immer die
Täler und Niederungen und harren des erlösenden Lenzrufes. Denn
ihre Stunde kommt erst, wenn der wärmende Sonnenstrahl den
flaumigen Schnee zu riefelnden Bächlein schmilzt, wenn das klirrende
Eis dem Föhnhauch weicht, wenn die braunen, nackten Erdschollen
wieder dem Lichte offen stehen und ihren warmen Hauch in die laue
Lust verströmen. — Dann geht ein tiefes Atmen durch die Tiroler
Erde; sie bereitet sich zu srühlingshaftem Entfalten und dankt der
weckenden Sonne mit immer neuen duftenden Blüten . Der ewige
Jungbrunnen der Natur sprudelt und rauscht, lockt aus der schnee¬
feuchten Erde die ersten zartgefärbten Schneeglöckchen, die Krokus-
kelche und den blaßroten Heiderich und fegt die Luft rein von lasten¬
den Nebelschwaden. Verjüngt und beglückend bietet sich die heimat¬
liche Landschaft den Menschen, die den ersten sonnigen Tag nach
langen kältedurchschauerten Woche» wie ein Geschenk des Himmels
begrüßen. Im Tal spiegeln Bäche und Flüsse in ihren lichtgrünen,
seichten Wassern flatternde Wolken am feidenblauen Firmament, aus
den laubberaubten Gärten und Anlagen jubilieren Amseln und Fin¬
ken, bald sprießen aus kahlen Aesten und Sträuchern die ersten un¬
endlich zartgesalteten junggrünen Blättchen.

In den ersten Lenzwochen erobert sich der Frühling allerdings
nur Schritt für Schritt das Land, um das der Winter , feit er seine
Höhenparadieseim Tiroler Vergkranz entdeckt hat, erbittert kämpft
Liegt das Tal schon in vollem Vlütenzauber, so ladet der Winter
seine Getreuen noch immer hinauf auf schneeblanke Höhen, wo er
ihnen, noch aus seinem Rückzug, köstliche Tage bereitet. So finden
alle, die Unentwegten des Wintersportes und die den jungen Früh¬
ling sehnsüchtig Erwartenden, ihre Genügen, die ersteren freilich
genießen beides, wenn sie nach stiebender Schußfahrt ihre Bretteln
schultern und durch apere Wiesen und lichtgrünen Jungwald wieder
niedersteigen ins lenzwarme Heimat tal.

So beherrschen im nördlichen Tirol Lenz und Winter lange Zeit
gemeinsam das Land, bis sich endlich der letzte Schnee in schattigen
Felsschluchten und Rissen ans Gestein krallt, bis auch auf den Höhen
späte Blüten erwachen und der Hauch des Bergfrühlings die letzten
Brettelfreunde in eifrige Bergsteiger verwandelt.

Denn durch die Täler Nordtirols schreitet nun sieghaft der Früh¬
ling. Im Inntal , im unteren Zillertal , Oetztal und Stubai , im
Kitzbüheler Becken, im Kufsteiner Unterland prangen blühende Obst¬

bäume, auf den Söllern der schmucken Bauernhäuser leuchten biv
ersten bunten Blumenreihen auf, durch grünende Anger und lenz
gefärbte Wiesen ziehen zur Osterzeit volkstümliche Prozessionen
auf den Wegen zu den reizend gelegenen Kalvarienbergkirchleii:
scharen sich sromme Wallfahrer um die Stationenkapellchen.

In diefen Tagen, da das Tiroler Land in seinem duftreichen
Blütenschmuck einer jungen, glücksbereitenBraut gleicht, naht div
Auferstehungszeit, das Fest des Tiroler Fr/ihlings , und verheißendes
kraftvoll sich regendes Leben erfüllt Natur und Menschen zu neuem
Werden, Blühen und Reifen . Karl Paulin .

Die Blaue Äilvretta.
(Mnterfreuöm im paznauntal).

Von Innsbruck westwärts führt die Arlbergbahn zuerst durch das
Oberinntal bis Landeck und dann weiter durch das Stanzertal gegen
den Arlberg zu. Kurz nach Landeck wird die Fahrt interessant: Alles
sieht zum Fenster hinaus. Einer sagts dem andern: Jetzt müffen Sie
achtgeben, jetzt fahren wir gleich am Schloß Wiesberg vorbei und
über die hohe Brücke aus Eisen, über die berühmte Trisannabrücke.

Und während der Zug über die Brücke saust, sind die Blicke aller
in die Tiefe gerichtet und manchem ist schon das Gruseln gekommen,
bei dem Gedanken, wenn jetzt der Zug und die Brücke in die Tiese
stürzen würde . . .

Alle kennen sie gut, die Trisannabrücke, dieses Meisterwerk der
Technik und die meisten, die jemals diese Strecke gefahren sind, haben
hinunter in die Tiefe geblickt. Wenige aber haben dabei auch gegen
Süden geschaut, in den kleinen Talausschnitt, den man nur für einen
Augenblick sehen kann. Links und rechts steilabfallende Wände, tief
drunten der tosende Bach, der der ohnedies nur sehr schmalen Straße
kaum ein bißchen Platz gönnen will.

Wenn vielleicht einer wirklich diesen Talausschnitt gesehen hat,
so hat er wahrscheinlich wohl nicht gewußt, daß dieses Tal hier,
das Paznauntal , in das berühmte und bekannte Skigebiet der Sil¬
vretta führt.

Es ist gar nicht so lange her, da schlief das ganze herrliche Ski-
paradies noch seinen Dornröschenschlaf, denn in früheren Jahren, da
hatte man es nicht so bequem wie jetzt, man mußte damals die 40 km
lange Strecke bis Galtür zu Fuß gehen oder langsam mit dem
Schlitten hineinkutschieren. Sechseinhalb Stunden dauerte im Jahre
1913 im Sommer so eine Postfahrt von Pians bis nach Galtür. Im
Winter wurde überhaupt nur bis Ifchgl gefahren. Seit ungefähr
sechs Jahren aber fährt der Postkrastwaaen von der Schnellzug-
station Landeck(816 m) durch das ganze Paznauntal bis auf 1600
Meter hinauf nach Galtür.

Vom Paznauntal kann man nicht gerade behaupten, es wäre dicht
besiedelt. See , Kappl, Ischgl, Mathon und Galtür, das sind die
größten geschloffenen Siedlungen, wenn man das Wort „groß" und
die Worte „geschlossene Siedlung " in diesem Fall überhaupt in des
Wortes eigentlicher Bedeutung gebrauchen darf.

Vom Talende beim Schloß Wiesberg — dort wo sich die Rosanna
des Stanzertales mit der Trisanna des Paznauntales vereinigt —
erreicht man zuerst nach kurzer Fahrt die Ortschaft See , die Tal¬
station für die Ascherhütte. Die Ascherhütte, 2350 m, die in vier
Stunden von See erreichbar ist, gilt als Standquartier für eine
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Reihe schönster Türen im Gebiet der Samnaungruppe , wie zum
Beispiel : Furgler , Rotpleißkops , Planskopf , Gamsberg usw., alle
zwischen 2800 und 3000 Meter . Mehrere Aebergänge führen von See
in das bekannte Skigebiet der Komperdellalm : über die Afcherhütte,
über das Furgler - oder Masnerjoch . Der nächste Ort des Paznaun -
tales ist das stille Bergdorf Kappl , das durch feinen urwüchsigen
Charakter und durch seine malerischen Tiroler Bauernhäuser jeden
Besucher überrascht und entzückt. Von Kappl, 1258 Meter hoch ge¬
legen, gelangt man in direktem Anstieg in drei Stunden zur neu¬
erbauten Niederelbehütte , die in einem hochalpinen Skigebiet liegt .

Erst bei Ischgl weitet sich das sonst so schmale Tal . In Ischgl ,
das auch über moderne, mit allem Komfort eingerichtete Hotels ver¬
fügt, herrscht reges Wintersporttreiben .

Unvergleichlich schön ist das Turengebiet von Ischgl , und ebenso
von dem noch höher gelegenen Galtür . Beide Orte sind zentrale
Ausgangspunkte für die einzigartigen Skituren in die silbernen
Berge der Silvretta .

Direkt bei Ischgl (1377 m) mündet ein wundervolles , herrliches
Tal , das Fimbertal , das in Skiläuferkreisen besten Ruf genießt .
In zwei Stunden erreicht man das 1848 m hoch gelegene Alpen--
gafthaus Boden -Alpe und in weiteren zwei Stunden die
Heidelbergerhütte , 2265 m, die am Fuße des Fluchthorn (3403 m),
der höchsten Erhebung der Silvretta gelegen ist. Die Abfahrten ins
Fimbertal vom Piz Motana , 2891 m, Fimberpaß , 2612 m, Piz davo
Lais , 2828 m, Piz Tafna , 3183 nt, Breite Krone, 3083 m, Larrein¬
fernerspitze, 3010 nt, sind eine Kette von Schuß- und Schwung-
sahrten über ein in weißen Wellen niederfließendes Skiland wunder¬
vollster Formung und großartigster Romantik .

Während Ifchgl als Hauptausgangspunkt für das östliche Sil¬
vretta -Gebiet in Betracht kommt, gilt Galtür , 1583 nt, die End¬
station des Postkraftwagens , als Ausgangspunkt für den landschaft¬
lich und skituristisch nicht weniger schönen zentralen Stock der Sil¬
vretta .

Galtür selbst liegt schon oberhalb der Baumgrenze in einem lieb¬
lichen, fast ebenen, sonnigen Talbecken, von prächtigen Felsriesen
umgeben, unter denen die Ballunspitze — das Wahrzeichen von
Galtür — durch ihre imposante Form am meisten aussällt .

Rund um Galtür , das sich in wenigen Jahren zu einem inter¬
nationalen Wintersportplatz entwickelt hat, sind die Uebungswiesen
und Aebungshänge aller Neigungsgrade . Den Weg verstellt kaum
ein Baum dem noch unsicheren Anfänger im Skilauf , der noch mehr
auf die Gunst feiner Brettln angewiesen ist, als auf feine eigene
Kunst bauen kann. Einige ganz leichte Skituren , wie z. V . auf das
Zeinisjoch , 1844 nt, auf den Alpkogel, 1994 nt, auf die Bellalpe ufw.
kann auch das zarteste „Skigirl " ohne jede Schwierigkeit ausführen .

Denn in Galtür treffen sich nicht bloß die Hochalpinisten. Man
muß nicht ein Turensahrer sein, der es unter Dreitausend -Meter
nicht mehr tut , nein man kann auch ganz bequem im Liegestuhl liegen
und — gehörig eingeölt natürlich — in der Sonne schmoren, bis
man schwarz wird . . . oder bis man einen tüchtigen Sonnenbrand
hat , wobei allerdings der Sonnenbrand weniger zu empfehlen ist.
Man kann bei den zahlreichen Wintersportveranstaltungen zuschauen,
beim Slalom , beim Springen , beim Skijöring oder int Fasching bei
originellen Maskenumzügen lustig mittun , man kann beim 5-Uhr-Tee
seinen Cocktail oder ein erfrischendes Skiwasser schlürfen. Für Unter¬
haltung allerart ist jedenfalls gesorgt.

Von Galtür führen zwei Täler , das Vermunt - und das Iamtal in
die Gletschergebiete der Silvretta .

Im Iamtal ist die vielbesuchte Iamtalhütte , 2163 nt, der Haupt¬
stützpunkt für prächtige Skituren über die Dreitaufend -Grenze, wie
z. V . auf die Breite Krone, Augstenberg, Gemsspitz, Iamspitzen und
Dreiländerspitze, in deren Besitz sich redlich die drei Länder Tirol ,
Vorarlberg und die Schweiz teilen .

Einzigartig sind die Schußfahrten zur Iamtalhütte über den
Iamgletscher , der in sanfter Neigung zu Tale fließt und in seinem
Abschluß wildromantische, bizarre Eisforrnationen eines Gletscher¬
bruches offenbart .

Man muß nicht den gleichen Weg als Rückweg nehmen, man
kann über das Kronenjoch (am Fuß der Breiten Krone) über die
Heidelbergerhütte durch das Fimbertal nach Ifchgl abfahren , oder
über die Ochsenscharte (am Fuß der Dreiländerspitze) zur Wies¬
badenerhütte über den Groß -Vermnntserner , der in seinem untersten

. Teil einen ungeheuren Gletscherbruch aufweist. Die phantastischen
Gebilde dieser wilden Massen wuchtiger Eisblöcke und bizarrer Eis -
trümmer sind ein Naturschauspiel von unerhörter Gigantik .

Die Wiesbadnerhütte , 2510 m, ebenso das Madlenerhans , 1986 m,
zwischen der Vielerhöhe und der Großvermuntalpe , und die Saar¬
brücknerhütte, 2529 m, sind am kürzesten erreichbar von Galtür ans ,
durch das Kleine Vermunttal , das fast parallel zu dem schon be¬
sprochenen Iamtal führt . Stark vergletscherte Felsriesen mit klin¬
genden Namen wie Piz Buin , 3316 m, Silvretta -Horn, 3246 m,
Dreiländerspitze, 3212 m usw. sind die hervorragendsten und höchsten
Vertreter und Turenziele des hochalpinen Skifahrers in diesem Teil
der „Blauen Silvretta ".

Wenn auch alle diese Türen ausgesprochene hochalpine Skituren
sind, so ist doch ein großer Teil auch für den schwächeren Läufer
ohneweiters und bei günstigen Schnee- und Witterungsverhältnissen
unter der Voraussetzung einiger Bergersahrung ohne Schwierigkeiten
durchführbar. Führer stehen jederzeit zur Verfügung .

Das ganze Gebiet der Silvretta darf sich großen Schneereichtums
rühmen. Die beiden Wintersportplätze Ifchgl (fast 1400 nt) und
Galtür (fast 1600 m) liegen an und für sich schon sehr hoch, so daß
die Ausübung des Skilaufs bis Ende April möglich ist, während
die Skisaifon in den Gebieten bei den Hütten bis in den Monat
Juni hinein dauert .

Sehr zu empfehlen ist auch die sogenannte „Große Silvretta -Tur ",
eine Rundtur , die sür Geübte und Bergerfahrene - nicht schwierig ist
und auch nicht anstrengend ist, da genügend Schutzhütten zur Ver¬
fügung stehen. Die zu überwindenden Höhenunterschiede sind bei den
Aebergängen verhältnismäßig gering ; deshalb können auch immer
einige Gipfel mitgenommen werden. Die Tur beginnt in Ifchgl und
endet in Galtür , sie hat folgende Route : Ifchgl —Bodenhaus —
Heidelbergerhütte im Fimbertal —Schnee- oder Kronenjoch (Breite
Krone, Piz Tafna )—Iamtalhütte (Augstenberg, Iamspitzen)—Ochsen¬
scharte (Dreiländerspitze) — Wiesbadenerhütte — (Piz Buin , Sil¬
vrettahorn )—Madlenerhans —Galtür .

Liebergänge führen vom Paznauntal in das Skigebiet der Sam¬
naungruppe , ins Engadin (Futschölpaß , Vermuntpaß , Fuorela del
Consin), in das Montafon (Zeinisjoch) und in die Ferwallgruppe
nach St . Anton am Arlberg .

Für jeden, ob er sich nun als (Erholungsuchender an der herrlichen
Winterlandschaft erfreuen will und die warme Wintersonne ge¬
nießen will, ober ob er als Skiläufer die winterliche Bergromantik
durchforschen will, ein Erlebnis , ein unvergeßliches Erlebnis wird
sie jedem sein, die „Blaue Silvretta ". Kurt Skurt .

Die Stubaier Alpen.
Für Türen im Hauptstock der vergletscherten Stubaier Alpen

gelten als wichtigste Standquartiere die Franz -Senn -Hütte und
die Dresdener Hütte .

Die Franz - Senn - Hütte ist der Ausgangspunkt für präch¬
tige Skituren , wie zur Kräulscharte (3 St .), Ruderhofspitze,"3472 m
(5—6 St .), Wildes Hinterbergl , 3374 m (4^ —5 St .), Schrankogel
usw. Aebergang von der Franz -Senn -Hütte über die Wildgratscharte ,
3157 m, zur Ambergerhütte .

Von der Dresdener Hütte aus werden vorwiegend Ski¬
fahrten auf das Zuckerhütl, 3511 nt (5—6 St .), Schanfelfpitze, 3333 m
(4 St .), Westl . Dannkogel, 3322 nt (3—3Z4 St .), Daunjoch, 3041m,
Wilder Pfaff und Wilder Freiger , 3426 m ufw. unternommen .
Uebergänge zur Hildesheimer Hütte und über das Daunjoch zur
Ambergerhütte .

Zu den Stubaier Alpen gehört aber auch noch das nut-
wenig vergletscherte Skigebiet des Sellrain mit dem bekannten
Fotschertal (Roter Kogel usw.) und dem Skiparadies von Kühtai .

Das Zuckerhütl, 3511 m (die höchste Spitze der Stubaier Alpen .)



Tiroler ReisezeiLung Seite 3

w Skikarte des Arlberg-Gebietes

Talorte , als Zugänge zu den Stubaier Alpen : im Stubaital
(Stubaitalbahn Innsbruck —Fulpmes , Kraftwagenverkehr bis Neu¬
stift) : Fulpmes , 940 nt, Neustift , 997 m, Ranalt , 1260 m; im Gschnitz-
tal : Trins , 1214 m, Gschnitz, 1240 m; im Sellraintal (Postkraft¬
wagenverkehr Innsbruck — Kematen — Gries i . Sellr .) : Sellrain ,
909 m, Gries i . S ., 1238 m, Lüsens, 1640 m (und Praxmar ), Haggen,
1647 m; im Oetztal (Postkrastwagenverkehr ) : Oetz, 827 m, Um-
hausen, 1036 m (und Niederthai , 1537 m), Längenfeld, 1179 m,
Sölden , 1377 nt.

Bewirtschaftete Höhenunterkünfte :

Ambergerhütte : 2151 m, 3% St . v. Längenfeld, bew. zu Ostern und
bei Bedarf .

Dresdener -H.: 2308 nt, 4 St . von Ranalt , bew. ab Anfang Februar .
Dortmunder -H.: 1970 nt, 3)4 St . v. Gries iS ., 4% St . v. Oetz, ganzj.
Franz -Senn -H. : 2173 m, 4y2 St von Neustift , ganzj . bew.
Gubener -H.: 2050 nt, 4 St . von Umhaufen, bew. bis Ende Mai .
Hildesheimer -H.: 2910 nt, 5 St . von Sölden , bew. bis Ostern.
Kühtai : 1970 nt, 3 St . von Gries i. S ., ganzj . bew.
Pforzheimer -H.: 2300 nt, 4 St . v. Gries i. S ., bew. Mitte März

bis Mitte April .
Potsdamer -H.: 2020 nt, 3y2 St . von Sellrain , ganzj . bew.
Siegerland -H.: 2720 nt, 4% St . von Sölden , bew. bis Anf. Mai .
Westfalen -Hs .: 2300 nt, 3 St . von Lüfens , bew. zu Ostern.

Die anderen Hütten in den Stubaier Alpen sind, soweit sie im
Winter benützt werden können, teilweise mit Alpenvereinsschlüssel zu¬
gänglich, teilweise sind auch Winterräume eingerichtet (vorherige
Erkundigung empfehlenswert ).

Arlberg.^
Wenn unten int Tal auf allen Skiwiesen die aperen Flecken von

Tag zu Tag sich mebr und mehr in die weiße, oft schon schmutzige
Schneedecke vordrängen und die wärmende Märzsonne sieghaft vor¬
dringt , die Weidenkätzchen, den ersten, zagen Schmuck der Wiesen
am sonnigen Waldrand hervorlockt, dann hat der Arlberg seine
hohe Zeit . Erst kürzlich hat es geschneit; ununterbrochen, beseeligend
unentwegt .

Die großen Schnellzugsmaschinen brechen spielend Bahn für ihre
Menschenfracht. Von Landeck herauf nimmt die Schneehöhe ständig
zu, kleine Tannen am Bahndamm entlang ragen noch mit ihren
meterhohen Wipfeln traumhaft beschwert mit weißer Last knapp in
den unendlichen Flockenwirbel. — Durch Schneewälle findet man
an der Station St . Anton am Arlberg aus dem Zug . Die Maschine,
ehedem als schwarzes Ungetüm von Innsbruck losgelassen, ist über
und über wie mit Zucker bestreut und hat sich tapfer durchgekämpft.

Also hier hat es wirklich noch Schnee! Hier muß man keine Sorge
haben, allzuhart auf dünner Harfchdecke aufzufallen, hier kann man
noch im März und April seinen Vrettlübermut austoben lassen.
Das wissen alle, die hier aus weiter Wett zusammenkommen. Cs
ist nachmittags und Uebungszeit . Am Hügel stehen weit zerstreut
die lernbegierigen Gruppen , fahren, purzeln, lernen, haben einen
Ernst, wie in der besten Schule. Cs lernt sich aber auch hier spielend
die weiße Kunst. Im Posthotel ruhen sich bequeme Gäste aus , bunte
geschmackvolle Einrichtung steht im prächtigen Widerspruch zur
flockenverhängten Berglandschaft , zum Märchendorf mit metertief
verschneiten Schindeldächern. Eine alte Schmiede, steingemauert am
Wege, alle die kleinen Saisongeschäfte, welche die wechselnden und
meist nicht kleinen Bedürfnisse eines vornehmen Publikums befrie¬
digen, mit jener typisch tirolischen Gemütlichkeit und Höflichkeit.

Dann aber kommt wie eine wilde Jagd durch die Dorfgassen die
Jugend aller Herren Länder , braungebrannt , mit schmucker Dreß ,
mit reinster Sieges - und Arbeitsfreude auf warmen Gesichtern.
Manche widerspenstige Locke guckt schneebehangen unter einer bunten
Mädelmühe schelmisch in ein rotbackiges Kindergesicht, so jugendlich
macht die richtige Lebensfreude.

Das ist wohl einer der großen Reize von St . Anton , daß sich
mondänes , modernstes Sportsleben , bestes Können und bestes Ge¬
nießen abspielen in uralter Umwelt eines Säumerdorses , einer ehe¬
maligen Alpsiedlung. Zu Zeiten , da wir noch als Studenten im
Jahre 1910 hier die Ansänge des Skilaufes zur Schau stellten, un¬
beholfen, angestaunt als seltene Gäste, da war es freilich noch anders .
Heute trifft sich da die ganze Welt . Denn es ist noch lange Winter
im herrlichen Arlbergschnee. Dr . A. B .
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Acht Tage in öen Zillertaler Alpen.
Das Frühjahr bietet dem erfahrenen Skiläufer die

schönsten Skituren : die Hochturen in der Gletscherregion.
Nachstehend eine kleine Zusammenstellung für eine
Durchquerung der Zillertaler Alpen auf Skiern . Voll¬
ständige Beherrschung alpiner Skilauftechnik, beste hoch¬
alpine Ausrüstung und sachkundige Führung sind aller¬
dings Voraussetzung für die Ausführung dieser Skituren .

1. Tag : Aufstieg von Mayrhofen im Zillertal über Dornauberg
(2Yi Stunden ), Steinbockhütte (2 St .), zur Greizerhütte , 2203 m
(3 St .). Aufstiegszeit : 7y2 Stunden .

2. Tag : Von der Greizerhütte auf den Großen Löffler, 3382 nt, Ab¬
fahrt , dann Ausstieg zur Trippbachspihe, 3283 in (4—5 St .), zurück
zur Greizerhütte . Äusstiegszeit : 5 St ., Abfahrten : 2 St .

3. Tag : Von der Greizerhütte zum Trippbachsattel (3 St .), auf den
Schwarzenstein, 3370 m (1 St .) — event. Abstecher zum Mörchner ,
3278 m (ly2 St .) — Abfahrt zur Verlinerhütte , 2050 m (bewirt¬
schaftet im März und April ). Aufstiegszeiten : 6 St ., Ab¬
fahrten : 2 St .

4. Tag : Berlinerhütte .
5. Tag : Aufstieg von der Verlinerhütte zur Möselescharte, 3269 m

(4—5 St .) — Abstecher zur Roßruckfpitze (1 St .) — über Neves¬
ferner, 3200 m — Aufstieg zum Mösele , 3486 m — Abfahrt zum
Furtfchagelhaus . Aufstiegszeiten : 7 St , Abfahrten :
2 St .

6. Tag : Abfahrt von der Verlinerhütte , 2050 nt, zur Dominikus -
Hütte, 1684 m — Aufstieg zur Olpererhütte , 2389 m. Ausstieg s-
zeit : 3 St ., Abfahrt : 1 St .

7. Tag : Aufstieg von der Olpererhütte über Riepenkar zum Rifflet -,
3239 nt (4 St .), Abfahrt zum Spannagelhaus , 2528 m (2 St .) und
nach Hintertür (2 St .). Aufstiegszeit : 4 St ., Abfahrten :
4 St .

8. Tag : Von Hintertux , 1500 nt, zurück über Lanersbach nach Mayr¬
hofen.

Äkifahrten öurch die lvetztaler Alpen.
Die Oehtaler Alpen, die geschlossenste und gleicher reichste Massen¬

erhebung der Ostalpen, bieten dem Turenläufer eine Fülle der
lockendsten und lohnendsten Ziele . Von einfachen Fahrten bis zu
schwierigen Kombinationsturen kann er die ganze Skala sportlicher
und turistischer Genüsse auskosten.

Die mehr stocksörmige Gliederung und die ausgedehnte Verglet¬
scherung machen diesen Gebirgszug für den alpinen Skilauf ganz
besonders geeignet. Mit 350 kn? überfirnter Fläche (ohne die
Stubaier Ferner ) nimmt die Oehtaler Gruppe mehr als ein Viertel
der Gesamtvergletscherung der Ostalpen ein. Neben 200 Gletschern
zweiter Ordnung durchfurchen 20 Talgletscher diese Verggruppe ,

Kreuz unö quer öurch öie lvetztaler Alpen.
Ein Tur en v or fchl ag :

Von der Bahnstation Oehtal mit Postkraftwagen über Sölden
(Aufstieg zum herrlichen Skigebiet der Haimbach-Hamrachalm, Hoch-
sölden genannt , 1% Stunden ) nach Zwieselstein. Weg bis Ober¬
gur gl , 1927 m (Festkogel, Seelenkogel Rotmoostals . Aufstieg zur
Karlsruherhütte am Langtalereck, 2400 nt. Ueber den großen Gurgler
Ferner zur F i d e l i t a s h ü t t e, 2883 m (Gurgler Skikopf, Hoch¬
wilde, Fälschung). Uebergang über das Schalfjoch oder Kleinleiten¬
joch und Abfahrt über den Schalfferner mit kurzem Aufstieg zur
Sammoarhütte , 2525 nt. (Hintere Schwärze, 3633 nt.) Aufstieg
über den Niederjochferner zu der auf italienischem Boden gelegenen
Similaunhütte , 3047 m (Similaun ). Aufstieg zum Hauslab¬
joch, 3280 m (Finailfpihe ) und Abfahrt zum H o chj o chh o s p i z,
2448 m, das man auch in direktem Anstieg von Zwiefelstein aus
über Vent , 1893 nt, erreichen kann. (Weißkugel, 3736 nt, schönster
Aussichtsberg, zweithöchste Spitze der Oetztaler Alpen.) Aufstieg zum
Brandenburgerhaus , 3251 m (Weißseespitze, 3534 nt, Hoch¬
vernagelwand ; auch Abfahrt über den Gepatfchferner—Gepatfchhaus
ins Kaunertal und mit Postkraftwagen nach Landeck). Weiter zur
Vernagthütte , 2766 nt (Fluchtkogel, Hochvernaqtfpitze). Auf¬
stieg über den Vernagtserner zum Brochkogeljoch (Abstecher auf die
Wildspitze, 3774 nt, höchste Spitze der Oetztaler Alpen), dann Ab¬
fahrt über das Mittelbergjoch zur Braun sch weigerhütte ,
2760 nt (Brunnenkogel , Schwarze Schneide). Abfahrt nach Mittel¬
berg int Pitztal oder Aufstieg, den Hangenden Ferner querend zum
Rettenbachjöchl und Abfahrt ^über den Rettenbachferner durch das
Rettenbachtal nach Sölden . (Die Abfahrt Wildfpitze—Sölden mit
etwa 2700 m Höhenunterschied einschließlich der Gegensteigungen

deren größter , der Gepatfchferner, mit 10.3 km Länge gleichzeitig
der längste Gletscher der Ostalpen ist. Bis 1900 nt, tief in die
Almregion hinein , reicht seine zerborstene Zunge. Diese großartige
Vergletscherung gibt den „Oetztalern" das charakteristische Gepräge

Die weiten, int allgemeinen wenig geneigten Firnfelder und Cis -
ströme sind vom Spätwinter an, meist fpaltensicher zu befahren. (Ein
Großteil der Oetztaler Hochgipfel sind mit Ski durchwegs oder
nahezu ganz erreichbar. Der Weißkamm, der höchste und gletscher-
reichste Teil der Gruppe , dem Weißkugel und Wildspitze entragen ,
wird auf den Turenläufer wohl immer die stärkste Anziehungskraft
ausüben . Cr ist auch verhältnismäßig am leichtesten ersteiglich und
bietet ideale Fahrten . (Ein Aehnliches gilt füf den Gurglerkamm .
Doch auch die übrigen Aeste und Kämme bieten neben schwierigen
Unternehmungen ganz hervorragend schöne Fahrten , während die
Recken des Kaunergrates schroffe, trotzige Wände und zackige Grate
dem Beschauer weisen.

Zahlreiche übersirnte Iöcher gestatten, besonders im zentralen
Teil , unschwierige Aebergänge.

(Eine Reihe von Schutzhütten bieten dem Winterturisten nicht nur
notwendige Stützpunkte, sondern sind zumeist auch ideale Stand¬
quartiere . Kommen dazu noch hochgelegene Ortschaften, die auch ver¬
wöhntesten Ansprüchen genügen, so läßt sich zusammenfassend wohl
mit voller Berechtigung sagen, daß in den „Oetztalern" alle Vor¬
bedingungen für die genußvolle Ausübung des alpinen Skilaufes
gegeben sind.

Doch nicht nur das Sportliche und Turistifche ift% das diefe
Gruppe zu einem Dorado für den Turenläufer macht; auch das
schönheitsdurstige Auge wird gebannt durch die landschaftlichen Reize
und Stimmungen , Herz und Sinne werden gefangengenommen durch
grandiose Bilder von unvergleichlicher Pracht . Kein verwirrendes
Aus und Ab, keine gebrochenen und auseinanderstrebenden Linien ,
alles zeigt Ruhe und Klarheit , den Ernst und die Größe des Hoch¬
gebirges .

Die günstigsten Verhältnisse wird man vom Spätwinter bis in den
Frühsommer antreffen . Wenn das Winterkleid an den Flanken der
Vorberge schon bedenkliche Riffe und Löcher zeigt, wenn die Tage
länger und die Vorbergabfahrten immer kürzer werden, dann ist
just die rechte Zeit , emporzuziehen, dorthin , wo wir Schnee und
Sonne , Wärme und Winterpracht vereint finden. Ja sogar zu hoch¬
sommerlichen und herbstlichen Bergfahrten im zentralen Teil kann
der Ski mit Vorteil benützt werden.

(Aus Lechner-Kuntfcher, Skiführer durch die Oetztaler Alpen,
Preis 8 6.50. Verlag Artaria , Wien .)

zählt zu den längsten und abwechslungsreichsten in den Alpen). Die
Türen sind für mittlere , geübte und ausdauernde Skifahrer gewählt
und gelten als die lohnendsten in den Oetztaler Alpen. Die schönsten
Gipfelturen von den Hütten aus sind bei den betreffenden Hütten in
Klammern angegeben.

Die höchsten Orte in den Oetztaler Alpen :
Im Oetztal (Postkraftwagen , Station Oetztal—Zwieselstein) :

Sölden , 1377 m, Zwieselstein, 1472 nt, Vent , 1893 nt Gurgl , 1927 tn ;
im Pitztal (Postkraftwagen , Schnellzugstation Imst —St . Leonhard ) :
Planger oß, 1616 nt, Mittelberg , 1734 m; im Kaunertal : Feuchten,
1273 nt ; ant Refchenpaß (Postkraftwagenverkehr Landeck—Nauders ) :
Nauders , 1365 m.

Bewirtschaftete Höhenunterkünfte :
Brandenburger -Hs .: 3290 nt, 6 St . v. Vent , bew. 15. März —15. Apr .
Braunschweiger -H.: 2760 ttt, bew. 15. Februar bis Ostern.
Breslauer -H.: 2848 m, 2y2 St . v. Vent , bew. 15. März b. Ende Apr .
Fidelitas -H. : 2883 m, 4 St . v. Gurgl , bew.
Gepatsch-Hs .: 1928 m, 4 St . v. Feuchten, bew. um Ostern,
Hochjochbospiz: 2448 nt, 3 St . v. Vent , bew. März —Mai .
Haimbach-Hamrachalm (Hochsölden) : 2070 nt, Gasthöfe Schöne Aus¬

sicht und Sonnblick, Hotel Hochsölden, alle bew.; 1% St . v. Sölden .
Karlsruher -Hs . am Langtalereck: 2400 nt, 2 St . v. Gurgl , bew.
Sammoar -H.: 2525 nt, 2y> St . v. Vent , bew. März —Äpril .
Schönwies -H. : 2270 nt, 1 St . v. Gurgl , bew.
Taschach-Hs .: 2435 nt, 2% St . v. Mittelberg , bew. b. Beds. zu Ostern
Vernagt -H.: 2766 nt, 3% St . v. Vent , bew. Februar —September .

Die anderen Hütten in den Oetztaler Alpen sind, soweit sie im
Winter benützt werden können, teilweife mit Alpenvereinsschlüssel
zugänglich, teilweise sind auch Winterräume eingerichtet (vorherige
Erkundigung empfehlenswert ).
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Vergfrühling in Vsttlrol.
Von Maria Böhringer .

Bergsrühling ! Cs ist, als wäre in diesem Worte etwas vom
Rieseln schmelzenden Cises, etwas vom zarten Duft feuchter Crde
und vom heißen Wehen des Südwindes . Wenn im Tale die ersten
Blumen blühen, das Grün der Saaten sprießt , dann kommt für den
Skiläufer die schönste Zeit , die Zeit der Frühjahrshochturen . Hoch
hinaus trägt man die geliebten Bretteln um Lenz und Winter ,
Schnee und Sonne vereint zu genießen.

Als Skihochland fast noch unbekannt, harrt eines der markantesten
Skigebiete unserer herrlichen österreichischen Alpenwelt , die Um¬
gebung der Vadenerhütte in der Großvenediger -Gruppe , der Ent¬
deckungsfahrten bergerfahrener Skiläufer . Wohl behütet der Winter
dieses einzig schöne Fleckchen Crde mit rauher Hand. Ungeheure
Schneemassen sperren den Weg ins enge Froßnihtal . An den lah -
nigen Steilhängen lauert der weiße Tod und macht den Zugang
zum gefährlichen Wagnis . Erst der Frühling weckt das Tal und mit
ihm die Vadenerhütte aus fchneebegrabener Wintereinsamkeit . Vom
Föhn gelöst liegen die Lawinen in der Schlucht des Froßnihbaches .
Ihre Trümmer bauen schneeige Brücken über sein rauschendes Wild -
waffer. Frei ist der Weg ins schönste Skigebiet .

Von der Bahnstation Lienz führt das Auto durch das breite
Tauerntal nach Matrei in Ofttirol , dem Ausgangspunkt für den
Anstieg zur Vadenerhütte . Wer möchte glauben, daß hinter den
steilen, waldigen Vorbergen , die das schmucke, kleine Tiroler Dorf
umschließen, ein fo prachtvolles Hochland liegt , welches für Früh -
jahrsfkituren wie geschaffen ist? Immer enger und wilder wird das
Tal . Nach einstündigem Marsche erreicht man Gruben . Eine Handvoll
Bauernhäuser schmiegt sich an den steilen Hang als letztes Bollwerk
menschlichen Lebens in dieser Bergeinsamkeit . Hier mündet zu linker
Hand das Froßnihtal ein. Ueberwältigend ist dieses Tal in seiner
unberührten Wildheit . Höher geht es hinauf durch duftenden Wald ,
über Matten mit ersten Schneeresten, zur Katalalm . Von hier ab
folgt der Winterweg dem ehemaligen Knappenfteige bis zum Boden
der Froßnihalpe . Tief unter uns liegt wie ein winziges Dorf die
Zedlachalm. Schnee liegt auf den Matten der Alm und den Dächern
der braunen Hüttchen; in winterlichem Weiß prangt nun die Berg -
welt . Das Tal verbreitert sich zum sogenannten Delta , der Eingangs¬
pforte der Froßnihalpe . Hier grüßt den Skiwanderer zum ersten

Osttirol. Froßnihkeesgegen Krystallwand und Scharte.

Osttirol (Knvrrkogel) Reinhold Böhringer

Male die Vadenerhütte . Sie liegt talbeherrschend an der Moräne
des Froßnihkeeses . Prachtvolle Aussicht und anheimelndes Geborgen¬
sein lohnt den mühevollen Aufstieg über die letzte Steilstuse . An den
Talschluß, dem Löbbentörl im Norden , reihen sich über Osten gegen

Süden der Knorrkogel, Wildenkogel und
Dabernitz, die verlockende und genußreiche
Skifahrten verheißen. Zu dem engeren
Hüttengebiet zählen noch die kurze aber
schöne Fahrt dom Froßnitztörl über den
Froßnitzgletscher und der Hausberg der
Vadenerhütte , die 3330 m hohe Krystall¬
wand . Die Krone aller Skiausflüge von
der Vadenerhütte ist natürlich die Fahrt
auf den Großvenediger . Die direkte Route
führt über die Krystallwandscharte und
das fast ebene Mullwitzkees zur Rainer¬
scharte. Das Rainerhorn , 3561 m, wird
bei dieser Gelegenheit mitgenommen. Wer
noch einen Gipfel über 3000 m buchen will,
läßt auch das Hohe Aderl (3519 m) auf
dieser Fahrt nicht aus . Ueber den obersten
Voden des Schlattenkeeses erreicht man
leicht den Gipsel des Großvenedigers .
Umrahmt von den gewaltigen Vergriesen
der hohen Tauern erhebt sich der Cisgipsel
des Venedigers in das ewige Vlau des
Himmels . Eine mächtige Wächte ist das
Krongeschmeide dieses Königs der Verge .
Glitzernd Und funkelnd ragt sie über den
senkrechten Nordabsturz des Gipfels . Wer
könnte die Pracht der Fernsicht beschreiben,
das unübersehbare, zu Eis erstarrte Ge-

Reinhold Böhringer .
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woge von Tälern und Kämmen, Graten und Flanken . Eisfelder
blitzen im Sonnenschein. Im blauen Dunst der Ferne ragen felsige
Zinnen . Gipfelrast auf dem Großvenediger , ein Traum von Sonne
und Frühling !

M - Hochturen - Kührungen in Tirol .
Oberst Georg Vilgeri leitet im Einvernehmen mit dem Haupt¬

ausschuß des D . u. Oe. A. V . und dem Oe. 03. 23. Skihochturen .
Diese Führungen dauern eine Woche und geben Gelegenheit,
die schönsten Skituren und -abfahrten des betreffenden Verggebietes
unter sachkundiger Führung kennen zu lernen . Als Standquartiere
dienen hochgelegene Talstationen , Verghotels und Schuhhüuser. Die
Teilnehmer treffen sich jeweils Sonntag abends in der angegebenen
Verfammlungsstätte , die Führung beginnt Montag und endet am
folgenden Sonntag . Die Mindest zahl der Teilnehmer beträgt 4.

Innerhalb dieser Grenzen beträgt die Führertaxe 8 25.— pro
Teilnehmer und Woche. Die Führungen sinden in Tirol in folgenden
Gebieten statt :

Stubaier Alpen.
Von Neustift aus : Zeit : März bis Mai : Standquartiere '

1. Franz -Senn -Hütte ; 2. Dresdenerhütte . Führungskosten : 8 25.—
pro Woche und Teilnehmer (bei 4 Teilnehmern ). Aufenthaltskosten :
8 8.50 bis 8 11.— pro Tqg . Türen : 1. Kräulscharte, Wildes Hinter -
bergl, Ruderhofspitze, Schrankogel ; 2. Zuckerhütl, Wilder Psaff ,
Schaufelspitze, Wilder Freiger usw. Anmeldungen : Bergführer
Andrä Danler , Neustift im Stubaital Nr . 278.

Zillertaler Alpen.
Von Ginzling —Dornauberg aus : Zeit : März bis Mai

Standquartiere : Greizerhütte , Verlinerhütte (und Gasthof „Alpen¬
rose"), Furtschagelhaus , Dominikushütte , Olpererhütte , Spannagel¬
haus . Führungskosten : 8 25.— pro Woche und Teilnehmer (bei
2 bis 4 Teilnehmern ). Aufenthaltskosten : 8 6.— bis 8 8.— pro
Tag . Türen : 1. Ginzling —Greizerhütte —Schwarzenstein—Verliner¬
hütte (Gasthof „Alpenrose") — Verlinerspitze, Schönbichlerhorn —
Furtschagelhaus — Olpererhütte — Gsrorene Wand — Hintertux ;
2. Standquartier Verlinerhütte (Gasthof „Alpenrofe") : Mörchner ,
Möfele , Schönbichlerhorn, Verlinerspitze, Schwarzenstein (mit Ueber-
gang Greizerhütte — Ginzling ) ; 3. Ginzling — Dominikushütte —
Pfitfcherjoch, Nevissattel , Nissler , Gfrorene Wand —Spannagelhaus
—Hintertux . Anmeldungen : Winterfportverein Ginzling -Dornauberg .

Oetztaler Alpen.
Von Sölden aus : Zeit : März bis Mai . Standquartiere :

Sölden , Verghotel „Hochsölden", Vernagthütte , Vraunschweigerhütte .
Führungskosten : 8 40.— pro Woche und Teilnehmer (bei 3 Teil¬
nehmern — Höchstzahl). Aufenthaltskosten : 8 11.— bis 8 15.— pro
Tag . Türen : Sölden — Verghotel „Hochsölden" — Haimbachjöchl,
Schwarzkogel — Sölden — Vent — Vernagthütte — Fluchtkogel oder
Hochvernagtspitze, Wildspitze — Vraunschweigerhütte — Schwarze
Schneide—Rettenbachtal —Sölden . Anmeldungen : Bergführer Alois
Kneidl , Sölden /Grünwald .

Von Obergurglaus : Zeit : März bis Mai : Standquartiere :
Obergurgl und Karlsruherhütte . Führungskosten : 8 25.— pro Woche
und Teilnehmer (bei 4 Teilnehmern ). Aüfenthaltskosten : 8 77.— bis
8 115.— pro Woche. Türen : Hochwilde, Schalfkogel, Festkogel,
Seelenkogel usw. Anmeldungen : Bergführerschaft Gurgl .

Von Vent aus : Zeit : März bis Mai . Standquartier : Vent .
Führungskosten : 8 25.— pro Woche und Teilnehmer (bei 4 Teil¬
nehmern). Aufenthaltskosten : 8 70.— bis 8 80.— pro Woche. Türen :
Vent — Ramolalpe , Samoarhütte — Similaunhütte , Hauslabjoch —
Hochjochhospiz—Vrandenburgerhaus —Vernagthütte — Hochvernagt¬
spitze— Wildspitze — Vraunschweigerhütte — Sölden . Anmeldungen :
Hotel Vent .

Samnaungruppe .
Von Sersaus aus : Zeit : März bis April . Standquartier :

Serfaus und auf der Skihütte . Führungskosten : 8 25.— pro
Woche und Teilnehmer (bei 4 Teilnehmern ). Aufenthaltskosten :
8 60.— pro Woche. Türen : Lazid, Pezidkopf , Planskopf , Furgler
usw. Anmeldungen : Bergführer Hans Purtfcher , Serfaus .

Silvrettagruppe .
Von Galtür aus : Zeit : März bis Mai . Standquartiere :

Iamtalhütte , Wiesbadenerhütte , Zeinisjochhaus , Madlenerhaus .
Führungskosten : 8 25 — pro Woche und Teilnehmer (bei 4 Teil¬
nehmern), 8 30.— pro Woche und Teilnehmer (bei 3 Teilnehmern ).
Aufenthaltskosten : 8 10.— bis 8 15— pro Tag . Türen : Kronenjoch,
Iamfpitzen , Dreiländerfpitze , Ochsenscharte, Piz Bum , Rundtur
Wiesbadenerhütte —Fuorela del Confin—Silvrettapaß — Rotfurka —
Klostertaler Gscheid—Madlenerhaus . Anmeldungen : Bergführerschaft
Galtür .

Die Samnaungruppe.
Die Samnaungruppe , die sich zwischen dem Paznauntal und dem

Obersten Inntal aus dem Engadin bis nach Landeck hinzieht , ist ein
bekanntes und hervorragend schönes Skigebiet .

Oberhalb der Orte Prutz , Ried , Tschupbach, die am Inn gelegen
sind, ist der Samnaungruppe in einer Höhe von ungesähr 1400 Meter
eine Hochfläche vorgelagert , auf der sich die Orte Ladis und Obladis ,
Fiß und Serfaus befinden. Alle diefe Orte sind Ausgangspunkte
für das herrliche Turengebiet der Samnaungruppe . Der höchstgelegene
Kurort Oesterreichs, Obladis (1386 nt), ist durch das Zusammen¬
treffen einer Reihe besonderer Vorzüge bemerkenswert. Eines
der ältesten Etablissements dieser Art im Lande Tirol , verdankt der
Ort seine Entstehung den dort entspringenden - Heilquellen : Alkal.
Säuerling und Schwefelquellen. Daneben äußerst mildes Klima ,
starke Höhensonne, herrliche Lage, frei gegen Osten und Süden in
weitausgedehntem Fichtenwalde , mit einem Rundblick, der in der
tiefergelegenen Mittelgebirgslandschaft manch idyllisches Bergdörs -
lein und trotzige Bürgen dem Betrachter vor Augen stellt und den
gegen Himmel ein Kranz gewaltiger Berge schließt. Bemerkenswert
noch, daß von Pros . v. Ficker (Berlin ) durchgeführte meteorologische
Untersuchungen ergaben, daß der Talabschnitt , in welchem Obladis
liegt , klimatisch die größte Annäherung an die Schweizer Kurorte
zeigt. Durch Messungen der ultravioletten Strahlenwirkung wurde
festgestellt, daß gegenüber dem Flachlande die biologischen Effekte
auf das Dreifache gesteigert sind. Im Winter bietet Obladis neben
seinen Vorzügen als Erholungsstätte zugleich den Aufenthalt an
einem idealen Winterfportplatze .

Der Wintersportplatz Serfaus , 1427 nt, eine uralte Siedlung mit
einer Kirche aus dem 9. Jahrhundert und malerischen Bauern¬
häusern, liegt auf einer sonnigen, windgeschützten Hochfläche, die
sich durch überaus mildes Klima auszeichnet. Serfaus ist bekannt
durch sein hervorragendes Skigebiet der Samnaungruppe , das sich
bis ins Engadin hinzieht und allgemein als eines der besten in
Tirol bezeichnet wird . Großartiges Uebungsgelände für Anfänger
im Skilauf rings um den Ort . Vom Dorf zieht sich das prächtige
Skigelände bis in das großartige Skigebiet der Komperdellalm
(Kölner Haus ) und bis hinauf zum Furgler und Hexenkopf, beide
über 3000 Meter . Rund 30 Skituren aller Schwierigkeitsgrade , von
der leichtesten bis zur schweren hochalpinen Skitur , erschließen die
Winterpracht der Umgebung von Serfaus . Die Türen (2000 bis
3000 nt) sind gut markiert und lawinensicher. Günstige Schnee¬
verhältnisse sind in Serfaus im allgemeinen bis Ende März , Turen -
möglichkeit besteht bis Anfang Mai . Führungsturen werden regel¬
mäßig veranstaltet . Beliebte Halbtags -Skituren : Serfaufer Feld ,
Beutelkopf, Unterer Sattelkopf , 2091 nt, Kölner Haus auf Komper-
dell, 1980 nt (leicht, 1lA Stunden von Serfaus ), Alpkopf, 2000 m
(leicht), Plansegg (leicht). Beliebte Tagesturen : Furglerjoch , 2744 m,
Furgler , 3007 nt (prächtiger Ausblick auf die Oetztaler Alpen, Ortler ,
Silvretta , Zugspitze), Sattelkopf , 2598 nt, Zwölferkopf, Lazid, 2384 nt
(leicht), Arrezjoch, 2589 m (eine der schönsten Abfahrten ), Riesenkopf,
Pezidkopf , 2770 m (prachtvolle Abfahrt ), Schönjöchl, 2493 m (leicht).
Uebergang in die Silvrettagruppe über Kompatsch zur Heidelberger
Hütte .

Verbindung nach Serfaus : Von der Schnellzugsstation
Landeck(an der Ärlbergbahn Paris —Bafel —Zürich—Landeck—Inns¬
bruck—Wien —Budapest ) mit Postkraftwagen eine Stunde Fahrt
bis Tschupbach, 25 km. Fahrpreis Landeck—Tfchupbach 8 4.—, er¬
mäßigte Rückfahrkarten 8 6.50. Von Tschupbach in 1% Stunden zu
Fuß bis Serfaus . Beförderung auch mit Schlitten .

Verbindung nach Ladi s—O b l a d i s : Von der Schnell-
zugsstation Landeck mittels Postkraftwagen nach Prutz . Von Prutz
stehen im Winter Schlitten zur Fahrt nach Ladis , bezw. Obladis
bereit . Gehzeit von Prutz nach Ladis % Stunden und von Ladis
nach Obladis % Stunde .

Luren im ÄkiparaÜies Ües Arlberg.
St . Anton am Arlberg , 1304 m (Schnellzugstation ).
Skituren : Galzig : 3 St . Aufstiegszeit, mittelfchwer; Ulmer Hütte ,
3 St ., mittelschwer; Peischl - und Knödelkopf: 4 St ., mittelfchwer;
6 . E . A. Kopf : 3l/2 St ., mittelfchwer; Gamberg : 3 St ., mittelschwer;
Roßfallscharte : 4Z4 St ., mittelschwer; Valluga : 5yö St ., mittelschwer;
Kalteberg : 6% St .
Schutzhütten : Kaltenberg -Hütte : 2100 nt, 4 St . von St . Anton ,
bew.: 15. Dez. bis Anfang Mai ; Konstanzer Hütte : 1770 m, 3 St .
v. St . Anton , bew. bei Bedarf ; Leutkircher Hütte : 2251 nt, ly * St .
von St . Anton ; Hinter Hütte : 2280 nt, 2 St . von St . Christoph o. 2t.,
bew.: Mitte Dez. bis Anfang Mai .
St . Christoph, 1800 m (Motorschlittenverkehr von St . Anton a. A.).
Zahlreiche Skituren .
Pettneu a. A., 1217 m (Bahnstation ).
Skituren : Neßleralpe : 1 St . Ausstiegszeit, leicht; Roßfallfcharte :
5 St ., leicht; Gantskar : 4 St ., mittelschwer; Risfler : 7 St ., schwierig.
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Mntersportnachrichten.
Tiroler Fchneeberlcht

(von Ende Februar 1934 .)
Achenkirch, 68 cm — Berwang , 60 cm — Chrwald -Lermoos , 10 cm

Neuschnee — Cppzirl -Skihütte , 1447 m, 110 cm — Fieberbrunn ,
50 cm — Galtenberghaus bei Inneralpbach , 110 cm — Galtür , 70 cm

Gerlos , 75 cm — Gerlossteinhütte , 100 cm — Gries im Sellrain ,
35 cm — Hafelekar -Seegrube , 90 cm — Haggen , 60 cm — Hintertux .
35 cm — Hochsölden (Haimbachalm -Hamrachalpe ), 80 cm — Hoch-
Zeigerhaus bei Ierzens im Piztal , 70 cm — Hopsgarten , 20 cm —
Hopfgartnerhütte , 100 cm — I sch gl , 25 cm Neuschnee — Ienbach ,
25 cm — Kirchberg , 40 cm — Kihbühel , 35 cm — Hahnenkamm , 35 cm
— 5Tufstein, 40 cm — Kühtai , 110 cm — Maria Waldrast 35 cm —
Mayrhofen , 25 cm — Mieders , 30 cm — Obergurgl , 120 cm
Qbladis , 30 cm — Patfcherkofelbahn , 25 cm — Potsdamerhütte ,
150 cm — Praxmar , 80 cm — Reutte , 70 cm — Roßkogelhütte ,
100 cm — Seefeld , 55 cm — Scharnih , 5 cm Neuschnee — Schwaz ,
15 cm — Sellrain , 30 cm — Sölden , 30 cm — St . Anton am Arl¬
berg , 35 cm — St . Christoph am Arlberg , 100 cm — St . Jodok am
Brenner , 25 cm — St . Johann i . T ., 35 cm — Steinach a . Vr .,
10 cm — Tannheim , 50 cm — Vent , 100 cm —Westendorf , 40—70 cm
— Wörgl , 10 cm Neuschnee ; Markbachjoch , 50 cm — Zell am Ziller ,
25 cm.

HüttenbewLrtschaftung.
Bewirtschaftete Schuhhütten in der Silvretta : Vodenhaus ,

1848 m, 2 St . v. Ifchgl , bewirtsch .; Heidelbergs r -H . : 2265m .
4 St . v. Ischgl , ganzjährig bew .; H e i l b r o n n e r -H. : 3K St . von
Galtür , bew , Dezember bis Mai ; Jam tal -H . : 2163 m, 3 St . von
Galtür , bew . Feber bis Mai ; M a d l e n e r -H s . : 1986 m, 3 St .
von Galtür , bew . bis Ende Mai ; Wiesbadener -H. : 2510 m,
6 St . von Galtür , bew . bis Ende Mai ; Zeinisjochhaus :
1820 m, 1 St . von Galtür , bew .)

Bewirtschaftete Schuhhütten in Osttirol : Vadenerhütte :
7 St . von Matrei i . O ., bew . um Ostern und bei Bedarf bis 1. Mai ;
Landeckfäge : 1330 m, 3 St . von Matrei i . O ., ganzjährig bew .;
Prag er Hütte : 8 St . von Matrei i . O ., bew . zu Ostern ; M a -
t r e i e r - T a u e rn - H s . : 1500 m, 4 St . von Matrei i . O ., bew .
1. April bis 1. Mai ; Sudetendeutsche H . : 2665 m, 5 St . von
Matrei i . O ., bew . bei Bedarf im März .)

Neue Mhütte ln lOsttirol.
Die Sektion Winklern des D . u . Oe . A . 03. pachtete von der Alm¬

gemeinschaft Winklern die neuerbaute Hütte auf der Winklerneralm
über die Wintermonate und hat dieselbe als Skihütte eingerichtet .
Für notdürftige Verpflegung sorgt der derzeitige Hüttenwart Oskar
Eder , der den größten Teil des Winters dortselbst verbringt . Llnter -
kunstsmöglichkeit ist für 14 Personen auf Strohfacklagern . Koch¬
gelegenheit ist in der notdürftig adaptierten Küche vorhanden . Auf¬
stieg von Winklern oder Ifelsberg 3 Stunden .

Runöreisen.
Ermäßigte Rundreisen durch Tirol mit festem Reiseweg .

Die Fahrt kann wahlweife auf einem beliebigen der in der Rund -
reifekarte angegebenen Grenzbahnhof (Staatsgrenze ) oder — bei Ver¬
zicht auf die vorgelegene Strecke — auch in einem Anterwegsbahnhof
an einem beliebigen Tag innerhalb der Geltungsdauer angetreten
werden in der in nachstehendem Verzeichnis angegebenen Richtung
oder Gegenrichtung . Sie muß in der einmal eingeschlagenen Richtung
durchgeführt werden .

Ueberdies berechtigen die Rundreisekarten — jedoch nur bis zum
Zeitpunkt der Beendigung der Rundfahrt — zur Lösung von Fahr¬
ausweisen zum halben Preis 2. oder 3. Klasse für 6 einfache Fahrten
in beliebigen Bahnhofverbindungen der in der Rundreisekarte ge¬
kennzeichneten Halbpreisstrecken .

Die Geltungsdauer beträgt 2 Monate vom Tage der Ausgabe ,
diesen Tag mitgerechnet .

Die Ausgabe der Karten erfolgt in den ausländischen Reisebüros
und in den in Betracht kommenden Grenzbahnhöfen .

2. Kl . 3. Kl .
Passau (oder Salzburg ) — Wien — .Magenfurt —
Scharnih Stgr 8 137.40 8 76.—
Pastetu (oder Salzburg ) —Wien — Klagenfurt —
Lindau Stadt (bezw . St . Margrethen oder .
Buchs -St .Gallen ) , 8 148,20 8 83.20
Lindau Stadt (bezw . St . Margrethen oder
Buchs -St . Gallen ) — Salzburg —Wien —Klagen¬
furt —Lindau Stadt (bezw . St . Margrethen oder
Buchs -St . Gallen ) ‘ 8 202.20 8 113.20
Lindau Stadt (bezw . St . Margrethen oder
Buchs -St . Gallen ) — Salzburg — Wien — Tar -
visio C (Tarvis ) 8 136.20 8 76.—
Lindau Stadt (bezw . St . Margrethen oder
Buchs -St . Gallen ) —Klagenfurt —Wien —Gmünd
Stgr . (oder Bernhardsthal Stgr .) 8 150.60 8 83.20
Scharnih Stgr . — Kihbühel — Bad Aussee — Att -
nang -Puchheim —Passau (oder Salzburg ) . . . 8 75.— 8 42.40
Lindau Stadt (bezw . St . Margrethen oder
Buchs -St . Gallen )—Kihbühel —Bad Auffee —Att -
nang -Puchheim —Paffau (oder Salzburg ) . . . 8 87.— 8 48.40

Außer diesen sogenannten „festen " Rundreisen gibt es noch beliebig
zusammenstellbare Rundreisen mit 20 Prozent Ermäßigung .

Schrifttum.
„Tiroler Heimatblätter ". Monatshefte für Geschichte, Natur und

Volkskunde . Herausgegeben vom Verein für Heimatschuh in Tirol .
Verlag der Wagnerischen Universitäts -Buckdruckerei in Innsbruck .
Bezugspreis halbjährlich 8 3.60. — Aus dem Inhalte des zu Ehren
des nunmehr 70jährigen Heimatforschers Hans Hörtnagl erweiterten
und besonders schön ausgestatteten Doppelheftes für Februar und
März in alphabetischer Folge der Mitarbeiter : Dr . Ludwig Berg :
Die Ordenszeichen der Tiroler Damenstifte ; Dr . Hans Brunner : Die
Sillregulierung 1823— 1824 und die Anfänge der Innsbrucker Spinn¬
fabrik ; Dr . Anton Dörrer : Oswald Fragensteiner , ein srunds -
bergischer Landsknecht und Reimdichter ; Conrad Fischnaler : Zu den
Wappen der Familie Hörtnagl ; Hans Griffemann : Ein Schützenfest
in Innsbruck ; Dr . Heinrich Hammer : Die mittelalterliche Stifts¬
kirche in Stams und ihr Umbau im 18. Jahrhundert ; Dr . Hans
Hochenegg : Der Innsbrucker Silberarbeiter Johann Matthias Lang ;
Prof . Hans Hörtnagl : Die Hörtnagl in Unterperfuß ; Hermann
Holzmann : Das Geschlecht der Hörtnagl (Hertnagl ) ; Dr . Karl Klaar :
Die Verschönerung Innsbrucks 1807— 1813 ; Dr . Hans Kramer : Der
Gutshof in der Reichenau ; Dr . Vinzenz Oberhammer : Die St . Ge¬
orgskapelle in der Burg Hasegg zu Hall ; Karl Paulin : Hans Hört -
nagl . Ein Freundesgruß dem Siebziger ; Josef Pöll : Frühlings¬
blumen der Heimat ; Dr . Josef Ringler , Zwei unbekannte Altarflügel
aus der Werkstätte des Sebastian Schel ; M . R . : Der Schnitzer Roman
Hörtnagl ; Dr . Karl Schadelbauer : Zur mittelalterlichen Geistes -
geschichte des Stiftes Wilten ; Abt Heinrich Schüler : Die mittelalter¬
liche Basilika des hl . Laurentius in Wilten ; Rudolf Sinwel : Die
Innsbrucker Bürgerfamilie Delevo ; Dr . Otto Stolz : Die alte Wald¬
ordnung von Hötting und Innsbruck ; Dr . Oswald Graf Trapp : Die
mittelalterlichen Schwerter des Ferdinandeums aus der Freunds¬
berger -Gruft in der Klosterkirche zu Mariatal ; Dr . Josef Weingart¬
ner : Die Fassaden der Innsbrucker Barockkirchen ; Dr . Hermann
Wopsner : Zur Geschichte der Tiroler Kurzhose ; Kunibert Zimmeter :
Getreideküsten . Den Schmuck des Heftes bilden neben zahlreichen an¬
deren Textbildern Originalholzschnitte von Alois Konrad Schwärz -
ler , die ganzseitige Wiedergabe einer Federzeichnung von Alois
Burger -Gsies und als Kunstbeilage das Bildnis des Jubilars , auf¬
genommen vom Innsbrucker Lichtbildner E . P . Wagner . Der überaus
billige Preis dieser wertvollen Festschrift beträgt 8 2.50.

Foto -Ausstellung

liedUc JxackJUto- üud foriaUa*
im Taxishof , Innsbruck , Maria -Theresien -Straße Nr. 453.-16.

Sudtitt fei Geöffnet : An Werktagen , mit Ausnahme Freitag , von 9 Uhr bis 12.30 Uhr und von 14 Uhr bis
18.30 Uhr, an Sonn - und Feiertagen von 9 Uhr bis 12.30 Uhr und von 14.30 Uhr bis 18 Uhr.
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K U NSTMÜH LE

ANTON
RAUCH
MÜHLAU BEI INNSBRUCK

Erzeugt erstklassige Weizen¬
mehle und Grieße in stets
:: gleichbleibender Qualität ::

Deutsche BiicMrickerei Ges.m.b.H.
liefert alle Drucksorten prompt und billig.

Mari et Waldrast (1Ö41 Meter )
von der Bahnstation Matrei a. Br. auf gutem Wege in iy 2 Stunden zu erreichen .
Höhenkurort und Frilhjahrsaufenthalt mit herrlichem Skigebiet
für Anfänger und Fortgeschrittene . Moderner Gastbetrieb (ganzjährig geöffnet ),
Zentralheizung , 50 Betten , elektr . Licht, Bad im Hause , sehr sonnige Terrasse .
Vollpension S 10.— inklusive Heizung . Reisegesellschaften ab 20 Teilnehmer

.10% Ermäßigung . Illustrierte Prospekte durch die
Verwaltung Maria Waldrast bei Matrei am Brenner .

Weithas - Drahtzäune
Für Einfriedungen, Äühnerhöfe, Sportplätze u. Anlagen
Lager in Stacheldrähten, Drahtseilen u. Schottergittern

Eigene Erzeugung
Tiroler Draht-Industrie Hans Weithas
Innsbruck , Mariahilfstraße Nr. 28, Telephon Nr. 4/2312

Vor kurzem erschienen !

und der Nachbargemeinden Hötting , Mühlau und Amras
für das Jahr 1934, mit neuem Stadtplan

Preis S 15.—

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen

Ferienkurse für Ausländer
an der

Innsbrucker Universität
15. Juli bis 8 . September 1934

Aus dem Verzeichnis der Kurse und Vorlesungen

Kurs I (15. 7 . bis 11. 8 . 1934 )
Deutsche Sprachkurse (täglich 2 Stunden )

weiters
Deutsche Phonetik
Neue Deutsche Literatur in Oesterreich
Oesterreichische Musiker
Tiroler Volkskunde
Tiroler Kunststätten

Kurs II (13 . 8 . bis 6 . 9 . 1934 )
Deutsche Sprachkurse II. Teil (täglich 2 Stunden )

weiters
Deutsche Phonetik II. Teil
Tiroler Kunststätten II. Teil
Ausgewählte Abschnitte aus der Geschichte Tirols
Ausgewählte Kapitel aus der Geographie Tirols
Von der Pflanzenwelt Tirols

Zahlreiche Exkursionen

Geselliges Leben und sportliche Betätigung in der berühmten Alpenstadt Innsbruck . Gemeinsame Ausflüge
und Bergfahrten in die herrliche Umgebung von Innsbruck und in die Hochgebirgs - und Gletscherwelt Tirols .
Die Gebühr für einen Kurs ist österreichische Schilling 60 .— einschließlich der Zutritte zu allen Vorträgen

und sonstigen Veranstaltungen .
Die Preise für Unterkunft , Verpflegung und sonstigen Vergnügungen sind sehr mäßig .

Anmeldungen sind zu richten an die Leitung der Ferienkurse an der Universität Innsbruck, Neue Universität , Philosophisches Dekanat .
Anmeldungen an vorbezeichnete Stelle übernimmt auch das Landesverkehrsamt für Tirol, Innsbruck , Landhaus .

Auskünfte und Prospekte sind ebenfalls durch vorbezeichnete Stellen erhältlich .

Die Tiroler Reisezeitung erscheint am 1. jeden Monats . Entgeltliche Ankündigungen im redaktionellen Teil sind mit einem A und einer Nummer versehen. Anzeigen
übernimmt die Tiroler Verkeyrswerbung , Innsbruck , Maria Theresienstraße Nr . 45 (Taxishos ). — Herausgeber : Tiroler Verkehrswerbung , Innsbruck , Maria Theresien¬

straße 45 (Taxishof .) — Verantwortlich für den Text und Inseratenteil : Josef Schröder, Innsbruck , Maria Theresienstraße to (Taxishos ).
Dxuck der Deutschen Buchdruckerei Ges. m. b. $>., Innsbruck , Museumstraße 22.
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Äeefelü an öer Karwenüelbahn.
Von Ilka Künigl - Ehrenburg .

Uralte Birken wuchten vor meinen Augen auf, enorme Stämme ,
vielgeteilt in den Kronen, jeder Vaum ein kleiner Hain für sich, ein
heiliger Hain unserer Urahnen . Noch immer sitzt Pan auf den schwel¬
lenden Polstern aus Haidekraut und Moos auf den baumstarken
Wurzeln und bläst seine Rohrslöte .

Drüben äugt dunkelgrün der Vergsee herüber , der Wildsee , um¬
rahmt vom Fichtenwald , der sich smaragd im Wasser spiegelt.

Das Moor , das Moos ist heute eine einzige Goldplatte von oben
gesehen, so dicht drängen sich die Trollblumen , brennen auf im
leuchtenden dottergelb .

Aber auch die rosigen, hauchzarten Rispen des Knöterich, eine
Moorpflanze , gehören jetzt eng verbunden in das Stimmungsbild
Seefeld .

Andere Almwiesen gehören fast allein dem Enzian . Das blaut in
allen Schattierungen von blau und violett , wie eine blaue Flamme ,
in solcher konzentrierter srühlingsjunger Kraft , daß ein Leuchten
davon ausgeht .

Finster starrt „Der Wetterstein " in das lenzjunge Blühen . Immer
ein paar schwarze Wolken, ein paar lastende Rebel über dem ge¬
strengen Felsenhaupt . Immer eine Drohung gegen das Tal und
alles, was dort haust, lebt und liebt . —

Das „Karwendel " schiebt Kar neben Kar in die Tiefe, kühne
Felsentürme , Kanzeln und Dome, Hallen und Höhlen, Grotten und
Brücken, alle aus dem strengen, starren Fels gebaut.

Es ist immer ein Wetteifer zwischen den drei hohen Herrn , dem
Wetterstein , dem Karwendel und dem Mieminger da drüben, die sich
täglich ihre Wolken und Rebel zusenden, wer von den dreien der
kühnste Baumeister ist, welcher sich fester für alle Ewigkeit verschanzt
hat in seiner steinernen Festung .

Aber gerade das Weichste, das Zarteste , die Blume am Stein ,
die ihre winzigen Wurzeln in jede noch so schmale Spalte drängt
und nach und nach diese Platte sprengt und diese Mauer zerbröckelt,
ist seine schwerste Feindin und Gefahr .

Und dazu kommen die wilden Waffer , die im Frühling ungebändigt
zur Tiefe springen.

Vom Gletschereis lösen sie sich los . Zuerst ein schmales Rinnsal ,
das breiter und breiter wird , dann ein Bächlein und des Rachts mit
Plötzlichkeit ist er schon der stürmende Wildbach, der Bäume ent¬
wurzelt und mit sich forttrügt , bis er in einem fessellosen Wasserfall
eine laut tosende Stimme bekommt, die nie mehr schweigt, Tag und
Rächt .

Auch dieser, immer lebendige, führt seinen Kampf gegen den schein¬
bar toten Fels . Cr unterwäscht ihn, er höhlt ihn aus , arbeitet Stunde
um Stunde , hier mit spielerischer weicher Sanftheit , dort mit ge¬
sammelter lenzberauschter Wucht.

Aber auch der Wetterstein , das Karwendel unserem kurzen Men¬
schenleben für die Ewigkeit geschaffen, unterliegt dem großen Welt¬
gesetz der Veränderung .

Auch der scheinbar tote Fels ist belebt von innerem, unsichtbarein
Leben. Die Erze und Metalle sind seine Blüte und Frucht . And
zusammen mit der Blume , dem Wasser, dem Felsen, der Gemse, die
sich auf fehnigen Körper durch die Klippen wirft und uns Menfchen
sind wir alle die ausführenden irdischen Vertreter des großen Ge¬
setzes der Veränderung .

Und alte eigenartige , seltene Kirchlein hat dieses Seefeld voll
naiver Einfälle in Votivbildern , meist voll bäuerlichem Humor ,
herausgeboren aus ihrer bodenständigen Welt , immer aber doch die
Drohung des Berges über sich mit seinen tausend Ueberraschungen
und Gefahren .

Dazu eine Buntheit an malerischen Originalgestalten .
Dazu unbeschreiblich schöne Wanderungen nach allen Richtungen ,

die man unbedingt selbst gemacht haben muß.
Und welch ein wonniges Atmen in dieser krystallreinen berauschen¬

den Bergluft in 1300 Meter Höhe.
Ein kurzer Gang nach Reith , wo sich über das Inntal hinweg

ein nlärchenfchönerBlick auf die Sellrainergruppe auftut .
Dann nach Telfs , wo uns auch über den Inn hinweg, die Kühtai

vorgelagerten Kolosse in seltener Pracht grüßen .
Eine Wanderung durch uralten Fichtenwald in das interessante

Dörslein Leutasch, um die niederen jungen Fichten schlingen sich die
blaßblauen Blüten der Bergelematis und am Wege, die größte ,
prächtigste Orchidee unserer Berge , der stolze Frauenschuh.

Alle Besteigungen von Wetterstein , Karwendel , auch des Mie¬
minger lassen sich von hier als Standquartier sehr günstig machen.

Und was sür wundervolle Autofahrten ins Loifachtal über den Paß
Grießen , ins Sellrainertal über Kematen und Scharnitz und Mitten¬
wald ins Wallgau und weiter zum Walchensee und Kochelsee. Ueber
Partenkirchen , Garmisch ins Oberammergau nach Murnau , zum
Staffelsee . Ueber Telss , Mieming , Obsteig zum Fernpaß , nach
Biberwier , Lermoos nach Reutte . Ueber Zirl , Innsbruck ins Stubai ,
Fulpmes und Reustift .

Eine eingehende Beschreibung ist in diesen kurzen Zeilen un¬
möglich. Sie sollen nur die tausend Möglichkeiten andeuten, jeder
muß sich sein eigen Traumland selbst erobern . —

Der Sonnenuntergang bringt ein unsagbares Farbenspiel in diese
strenge Felsenwelt , immer auch ein wechselvolles Spiel der Wolken
und Rebel .

Erst rosig aufblühend aus dem bleichen, matten Elfenbein der
Felsenblüte , dann rötliche Tinten , die immer glutvoller sich nieder¬
senken vom Firmament , alle Formen auflösend bis der Fels selbst
zur lodernden Flamme geworden. —

Alle Härte , alle karge Strenge ist einzig Hingabe geworden in
dieser göttlichen Stunde des Einsseins . —
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Kufstelner Ätaöt- und LonöschastsbUö.
Von Dr . I . V l a t t l.

Wenn Frauen mit Vergangenheit besonders interessant sind, so
kann man von Städten dasselbe sagen. Freilich lassen sich Vergangen¬
heit und Gegenwart einer Stadt wie Kufstein nicht scharf trennen .
Sie ergeben vereinigt das bekannte Stadt - und Landschaftsbild,
welches im Kranz der österreichischen Alpenstädte eine vielvermerkte
Stelle hat . Man könnte die Ueberlieferung eine ruhende Gegenwart
nennen, im Gegensatz zur schaffenden, die sich zueinander wie Arsache
und Wirkung , wie Arbeit und Erholung verhalten . Ganz würde man
aber damit den Eindruck einer Oertlichkeit, die in erster Linie
historisch und gegenwärtig auf die Besucher wirkt, nicht erklären.
Denn dazu kommt noch das über den Begriff Zeit erhabene Land¬
schaftsbild, der Naturausschnitt , der schon die frühesten Gäste baju -
varischen Ursprunges angelockt hat und der sich in allem wesentlichen
gleich geblieben ist. Was sich geändert hat , das sind nur die Alltags¬
formen der Einrichtungen , die dazu da sind, um den Eindruck des
Beständigen und Ueberlieferten möglichst rein und vollkommen zu
gestalten. Auch in dieser Anpassung an Zeiterfordernisse liegt Präg -
wert einer Landschaft.

Kufstein hat von seiner Lage am Eintritt in das Bergland , als
Hüterin der Tiroler Alpenpforte, sein Gepräge erhalten . Sein Wahr¬
zeichen, die Feste Geroldseck, die nun das Geheimnis der Heldenorgel
des deutschen Volkes hütet , ist mit Stadt und Umwelt aufs engste
verwachsen. Wie das Schloß natürlich aus dem Felsen herauswächst,
so ist es selbst von den Häusern umstellt, sie bemutternd und Leben
von ihnen empfangend, heute scheinbar tot und außer der Zeit . Hier
ist der Punkt , wo die Vergangenheit aufersteht, die Zeit stillsteht
und die Seele in Traum versinkt. Blicken wir aus einer Schieß¬
scharte in die Tiefe, so rauscht unten, mehr als hundert Meter , der
Inn , genau so wie er schon vor tausend Jahren , als die Siedlung
entstand, an die Felsen brandete . Eine feste Burg ist dieser Fels ,
an die sich die Hoffnung der Alten klammerte, wie die Sehnsucht der
Jungen , die sich an den altersgrauen Mauern wie historisches
Rankenwerk emporschlingt. Wenn die Reisenden in den D -Zügen
aus dem Norden an Kusstein abends herankommen, eilt alles an die
Wagensenster und sieht oben das romantische Bild der nächtlich be¬
leuchteten Burg . Man hört Ausrufe des Entzückens, die Magazins¬
literatur bleibt auf der Bank und vor dem Auge des modernen
Menfchen steigt das Schönheitsideal des Traumlandfuchers auf.

Oder wenn wir den Blick nach Osten wenden, fo steht die fein-
gliederige Gestalt des Kaifergebirges knapp über uns , dessen wald¬
reiche Vorberge die Zackenkrone des Schefsauergipsels überragt . Dies
ist das zweite Gesicht Kufsteins, mit dem es lebt und stirbt . Im

Äolbaü Hall in Tirol .
Das Solbad Hall in Tirol ist nicht ein Brennpunkt mondänen

Lebens und Treibens , es ist kein Bad mit teurem Kurbetrieb und
Vorstellungen internationaler Künstler-Kanonen . Zu seinen Fremden
zählt Hall nicht den kranken Luxusgast — aber dennoch besitzt die
Stadt das modernste Kurmittelhaus Oesterreichs. Hall ist das Bad
des Mittelstandes . Es heilt Katarrhe , Asthma-, Herz-, Nerven -,
Rheuma -, Drüsen - und Frauenleiden . Im Jahre 1930 wurde das
mit allen neuzeitlichen Errungenschaften der Bäderheilkunde ausge¬
stattete Kurmittelhaus eröffnet und dem Betrieb übergeben. Schön¬
heit und Zweckmäßigkeit paaren sich in diesem Bau , der auch ein
Inhalatorium , pneumatische Kammern besitzt und für Hydro- und
Elektrotherapie eingerichtet ist.

Die Salzstadt ant Inn ist eine bekannte Stadt . Schon die Römer
hatten hier einen wichtigen Stützpunkt in den Alpen geschaffen. Die
Ausbeutung der Salzlager des Salzberges läßt sich bis in das
13. Jahrhundert zurückverfolgen. Im Münzerturm , dem Wahrzeichen
der Stadt , prägte Sigmund der Münzreiche im Mittelalter tirolisches
Geld und dem gleichen Zweck diente die Münzstätte unter der Re¬
gentschaft des Helden von 1809, Andreas Hofer. So schwebt der
Zauber der Jahrhunderte über dieser Stadt und ein Stück Geschichte

Kaisergebirge haben die SMMptm einen unerhört kühnen Vorstoß
nach Norden gewagt . Was südlich und nördlich davon liegt , ist
sanft und lieblich anzusehende Rundform jener Tiroler Almgebirge,
wo im Sommer die Kühe, irn Winter die Skileute auf den Gipfeln
anzutreffen sind. Im Winter zieht das Heer der Turisten um den
Wilden Kaiser einen scheuen weiten Vogen . Und wenn dann am
Brentenjoch und am Gamskogel die Schneerosen zu blühen ansangen,
wenn dann — ein säst einzig dastehendes Naturwunder — der ganze
Höhenzug übersät ist mit Millionen dieser zartesten und zähesten,
noch lange nicht aussterbenden Kinder Floras , dann ist die schönste
Zeit . Und wenn der Tag den Sieg davongetragen hat und die
Sonnenkinder allerorten ins Land brechen, dann beginnt der große
Kaiserzug. Die Lahnen sind abgedonnert und die Kaiserwände und
Kletterkamine blankgeweht sür die Felsgänger . Dornröschen Hinter -
bärenbad erwacht in tiefer Schattenhalde . Und zwei Stunden weiter
oben aus schmalem Joch erstand das neue Stripsenjochhaus , das
zweite große Bergsteigerheim der Alpenvereinssektion Kufstein. Mit
einem Aufwand von annähernd 130.000 Schilling wurde es auf den
mehr als doppelten Umfang gebracht, über hundert müden Wan¬
derern Platz bietend, gralsburgartig auf hohem Betonfockel an den
Fuß der Wand jenes Berges gestellt, von dem es träumt und lebt
und atmet, dem Gedicht aus Stein , dem Fels gewordenen Titanen -
trotz: dem Totenkirchl!

Mit dieser besonderen Hervorhebung soll aber der übrigen Gipfel¬
herrlichkeit des Kaisers — es sind einige Dutzend Namen — nicht
Abbruch getan sein. Mindestens der Hintersteinersee kann keinesfalls
übergangen werden, der heroisch und aufreizend grün zu Füßen der
Scheffauerwand träumt , als ob er noch immer so einsam und ver¬
wunschen wäre, wie damals , als seine Sagen entstanden, was natür¬
lich eine gelinde Selbsttäuschung ist, die wir dem Naturkind gern
verzeihen. Noch fehlt mondäner Strandbadbetrieb an seinen Ufern.
Dafür hat dieser an anderen Stellen der reichgegliederten Umgebung
Kufsteins Niederlassungen . Der Thierberg ist das Gegenstück zum
Kaisergebirge, die sich zueinander verhalten wie Kampf und Ruhe ,
Drama und Idyll . Einer der vier in Waldesdüster ruhenden Seen
wird auch dem empfindsamsten Gemüt etwas zu sagen haben. An
schönen Sommertagen gleicht der Hechtsee und sein Waldgestade
einer Insel der Seligen . Weiter drüben übt das schöne neue Stim -
mersee-Strandbad am Pendling -Ausgang seinen Zauber . Und vom
Gipfel des Berges grüßt der wuchtige Rüstturm .

Ja , schon ist sie, die Umgebung von Kufstein, bunt und reich an
Farben und reich an allen Dingen , die das Entzücken der Gäste
erregen. Verkehrszentrum ersten Ranges , von dem die ältesten und
jüngsten Tiroler Autolinien ausgehen .

raunen die engen, winkeligen Gassen und Baulichkeiten der Gotik
und Renaissance.

Wenn auch Hall heute noch zum Teil mit Mauern umgürtet , mit
Türmen bewehrt , das mittelalterliche Bild zeigt, so hat es doch auch
mit der Zeit Schritt gehalten : Außer dem neuen Kurmittelhaus
bietet es das Kurheim Schönegg und das Kurhotel , die beide den
verwöhntesten Ansprüchen gerecht werden und eine Reihe guter
bürgerlicher, nach alter tirolischer Tradition geführte Gaststätten,
Kaffeehäuser usw.

Hall liegt 10 Kilometer von der Landeshauptstadt Innsbruck ent¬
fernt , windgeschützt und sonnig zu Füßen einer mächtigen, wild¬
romantischen Kalkfelsenkette des Karwendelgebirges . Diesem ist eine
breite, ebene Hochfläche vorgelagert , wo Promenaden durch fchweig-
fame Wälder und blumige Wiesen führen, wo zur Maienzeit die
Baumblüte prangt , wo im Herbst Rot und Gelb aus Wald und Hain
leuchten. Eine Reihe abwechslungsreicher Ausflüge und Türen er¬
schließt die Umgebung Halls dem Natur - und Bergsreund .

So birgt dieses Stückchen Erde alle Vorzüge eines Solbades , alle
Heilbehelfe der Neuzeit , reiche Sehenswürdigkeiten , prächtige Land¬
schaft, Sport und Vergnügen aller Art und es ist leicht erreichbar,
denn Hall berühren die internationalen Linien Berlin —München—
Innsbruck —Brenner —Rom und Paris —Bafel —Arlberg —Innsbruck
—Wien —Budapest .
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Reise und Verkehr.
Krühlingsaiisflugskarten .

Die Oesterreichischen Bundesbahnen haben für die Zeit vom
15. März bis 30. Juni d . I . besonders ermäßigte Früblingsausslugs -
karten zur Einführung gebracht . Diese Ausflugskarten werden
in Tirol im Verkehr von Innsbruck Hauptbabnhof und West¬
bahnhof auf Entfernungen bis 40 Kilometer als Rückfahrkarten
ausgegeben und bieten einen etwa SOprozentigen Rachlaß vom nor¬
malen Fahrpreis . Sie aelten nur an Wochentagen , wobei die Hin¬
fahrt frühestens ab 14 Ahr und die Rückfahrt spätestens um 24 Llf)r
des gleichen Tages angetreten werden kann . Die Einführung dieser
Fahrpreisermäßigung erfolgt zum Zwecke der Förderung des Aus¬
flugsverkehres , um den wiederholt zum Ausdruck gebrachten bezüg¬
lichen Wünschen der in der Räbe größerer Städte gelegenen Aus¬
flugsorte Rechnung zu tragen .

Fahrpreise für die Hm - und Rückfahrt (Perfonenzug ).
Bei einer Entfernung von Schilling
(für die einfache Fahrt ) : 2. Kl . 3.. Kl .

1— 6 km —.90 - .60
7— 8 km 1.10 - .80
9—11 km 1.50 1.10

12—13 km 1.70 1.20
14—16 km 1.90 1.40
17—20 km 2.50 1.80
21—25 km 3.10 2.30
26—30 km 3.50 2.60
31—35 km 4.20 3.10
36—40 km 4.70 3.50

Die Karten sind ungültig an Sonn - und Feiertagen . Keine Fahrt¬
unterbrechung ! Keine Fahrgeldrückerstattung für nicht oder teilweise
nichtbenützte Karten . Im Verkehr Innsbruck -Hbhs . oder Westbhf .
einerseits und den Stationen SirL Leithen , Reith und Seefeld an¬
dererseits werden die Frühlingskarten nicht ausgegeben .

Reue Turistenfahrkarten .
Es wurden nachstehende Turistenrücks ahrkarten neu eingeführt :

vom Brenner nach Rattenbera . S 13.30 . 11 Tage aültig ; von Inns -
bruck-Hbhf . nach Rattenbera . S 6.50, 8 2>.age aültig ; von Staats -
arenze bei Scharnitz nach Rattenbera , 8 11.—, 11 Taae gültig : von
Sin * nach Vrirleag . S 24.50, 17 Tage gültig ; von Salzburg nach
Brirleag , S 19.40, 11 Tage gültig .

Ermäßigung ln öer Hor -"unö Ha(f?rmfon.
Mit 1 April l . F . treten die Bestimmungen für die „Ermäßigungen

in der Vor - und Rachsaifon " wieder in Kraft .
Die Österreichischen Bundesbahnen und einzelne Lokalbahnen ,

darunter die Zillertalbabn . Achenseebabn und Skubaitalbabn , ge¬
währen in der Vor - und Rachsaison nach einem ununterbrochen min¬
destens lOtäaiaen Kur - oder Erholungsaufenthalt in einem österrei¬
chischen Ort . ausgenommen die Städte Graz , Innsbruck . Situ , Salz¬
burg . St . Dösten . Wien und Wiener Reustadt . für die Rückfahrt nach
dem Babnbof . von welchem die Hinfahrt angetreten wurde , eine
SOhrtncrnfine Fahrpreisermäßigung

Die Entsernuna muß aus den Oesterr . Bundesbabnen mindestens
150 Kilometer betraaen . Für Ausländer wird eine Mindestentserung
von 50 Kilometer ab Grenze zuaestanden .

Die Ankunst im österreichischen Aufenthaltsorte darf in der Vor¬
saison nur in der Zeit vom 1. Avril bis 30. Juni , in der Rachsaifon
vom 1. Sevtember bis 30. Rovember erfolgen . Die Rückfahrt muß in
der Vorsaison spätestens am 10. Juli , in der Rachsaison spätestens
am 10. Dezember angetreten werden .

Ausweis erforderlich sbeim Fabrkartenschalter zum Preise von
20 sf erhältlich .̂ Der Reisende kann diesen Ausweis entweder beim
Lösen der Fahrscheine für die Hinfahrt durch die Fahrkartenausaabe -
ftelle oder im Ankunftsbahnhof bezüglich erfolater Hinfahrt bestätigen
lassen . Irrt letzteren Falle muß der für die Hinfahrt gelöste Fahr¬
schein bei Einholuna der Beftätiauna des Ausweises im Ankunfts¬
bahnhofe voraewiefen werden , darf daber vorher an der Bahnhofs -
fherrc nicht abaegeben werden . Rach Beendiauna des Aufenthaltes
bat der Reifende die Dauer desselben durch die Kurkommifsion oder
durch das Gemeindeamt auf dem Ausweise bestätigen zu lassen .

Direkte Wagen Prag —Tirol .
Im kommenden Sommersabrvlan der Oest . Bundesbabnen , der am

15. Mat l . I . in Kraft tritt , wird einem seitens der Reisenden aus
der Tschechoslowakei vielfach aeäußerten Wunsch nach einer direkten
Verbinduna mit Tirol durch Fübruna eines durchlaufenden Waaens
Praa — Kitzbühel — Innsbruck — Landeck — St . Anton am Arlberg
(—Bregenz ) entsprochen werden .

Direkte Wagen Tirol —Calais (Boulogne ).
Der durchlaufende Wagen zwischen Boulogne —Innsbruck —Salz¬

burg —Innsbruck —Calais bei den Zügen D 121 und D 122 verkehrt
ab 12. März d. I . nur mehr viermal wöchentlich .

Von Boulogne nach Innsbruck , Salzburg am : Sonntag , Dienstag ,
Donnerstag und Samstag ; von Salzburg , Innsbruck nach Calais
am : Sonntag , Dienstag , Donnerstag , Samstag .

Cs entfällt daher am Montag , Mittwoch und Freitag auch der
Anschlußzug von Basel über Laon nach Calais . Cs können ' demgemäß
Reisende aus Oesterreich , selbst wenn sie umsteigen wollen , von
Basel nicht weiterfahren .

Abfahrt nach Calais von Kitzbühel 15.32 Ehr , Innsbruck 17.15 Ahr ,
Landeck 18.23 Ahr , St . Anton a . A . 18.57 Ahr .

Alpenvereinsfonöerzüge 7§>Z4.
Am den Mitgliedern des D . u . Oe . A . V . die Möglichkeit zu '

geben , ihre Arlaubseinteilung den Sonderzügen anzupaffen , werden
im nachstehenden die Liste der in Aussicht genommenen Sonderzüge
nach Tirol bekannt gegeben : 28. Juni : Innsbruck ; 30. Juni : Lienz ;
7. Juli : Innsbruck ; 7. Juli : Lienz ; 21. Juli : Innsbruck ; 28. Juli :
Lienz ; 28. Juli : Innsbruck ; 4. August : Innsbruck ; 4. August : Lienz ;
11. August : Lienz .

Dahn — Kinöer .
Aus den Bahnen der einzelnen Staaten gelten bezüglich der freien ,

sowie der Beförderung zum halben Fahrpreis folgende Altersgrenzen :
4—10 Jahre : (Unter 4 Jahren werden Kinder frei befördert , wenn

für sie kein besonderer Platz beansprucht wird : bis zu 10 Jahren
halber Fahrpreis ) Oesterreich , Tschechoslowakei , Deutsches Reich und
Saargebiet , Polen , Angarn , Rumänien , Jugoslawien , Dänemark ,
Litauen , Finnland , Bulgarien , europäische Türkei , Belgien , Rieder -
lande , Portugal , dann Großbritannien im Verkehre mit dem Kon¬
tinent über Le Havre , Dieppe , Calais , Boulogne , Ostende .
3—7 Jahre : Griechenland , Italien , Frankreich , Luxemburg . 4—12
Jahre : Schweden (auf den Fährstrecken 4— 10 Jahre ), Schweiz .
3—12 Jahre : Rorwegen . 3—14 Jahre : London , Midland and Scottifh
Eisenbahn , Great Western , London and Rorth Castern Eisenbahn ,
Southern Eisenbahn . 4—14 Jahre : Großbritannien im Verkehre mit
dem Kontinent über Vlisiingen und Hoek van Holland . 5—10 Jahre :
Estland , Rußland . 5—12 Jahre : , Lettland .

Fahrverbot Dulfes —Mnöegg —Volöerwilöbaö .
Das Amt der Landesregierung genehmigt gemäß § 28, Absatz 3,

StP® ., das vom Gemeinderat von Tulfes in der Sitzung vom
8. Dezember 1933 beschlossene Verbot der Befahrung des Gemeinde¬
weges von der Arndskapelle in Tulfes über Tulferberg und Windegg
zur Stiftsalpe und zum Volderwildbad mit Krafträdern .

Freigabe öer Ätraße Reutte —Plansee .
Das Verkehrsverbot auf der Konkurrenzstraße Reutte —Breiten -

wang —Seespitz am Plansee für Kraftfahrzeuge ist aufgehoben .

Ortstafeln auf üen Vunöesstraßen .
Am die Orientierung des heimischen und fremden Kraftfahrers auf

den Durchzugsstraßen zu erleichtern und in Erkenntnis dieser für den
Kraftfahrer und somit für den gesamten Fremdenverkehr so wichtigen
Aktion , wird auf allen Bundesstraßen die Bezeichnung der Ort¬
schaften mit Ortstafeln durchgeführt werden , womit einem stark ge¬
fühlten Mangel Abhilfe geschaffen und Oesterreich in die Reihe jener
Länder gestellt wird , die verkehrstechnisch auf neuzeitlicher Höhe
stehen . Bereits bei Beginn der kommenden Sommerfaifon werden
ganze Durchzugsstrecken auf den Bundesstraßen mit den Orts «
bezeichnungstafeln ausgestattet sein .

<f)cfiau | en (i;ec
in sehr guter Lage , an verkehrs¬
reicher Stelle in Innsbruck

511 oecrnieteri.
Anfragen an die Tiroler Verkehrswerbung Innsbruck ,
Maria-Theresien -Straße Nr. 45 (Taxishof ), erbeten .
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Der Gnaöenwalü.
Von Dr . Friedrich v. Minkus , Schwaz.

Dem Reisenden , der von Zell am See oder von Kufstein oder
vom Achensee her das Inntal betritt , dem zeigt sich zwischen der
Vergstadt Schwaz und der Salzstadt Hall ein lachendes Tal voll
netter Dörfer , die rechts vom Inn mit (Einzelhöfen hoch hinankriechen
an der Berglehne , links aber, sonnseits , unter grauen Kahlmauern ,
mit glatter Rückenlinie ein langer waldiger Hügelzug. In Wahrheit
ist' s kein Hügelzug, vielmehr vom Tal aus unkenntlich eine weite
ebene Mittelgebirgsterraffe , in Iahrzehntausenden auf¬
gebaut aus abgeschwemmtemGeröll . Sie heißt der Gnadenwald ,
weil ehedem „in Gnaden ", so besagen die Urkunden, die Landes¬
fürsten ihren Dienstmannen Teile des damals jungfräulichen Waldes
zur Rodung und Ansiedlung zu eigen gegeben haben. In dieser Ruhe¬
standkolonie führten und führen alle Siedlungen , von Gefchlecht zu
Geschlecht als Bauerngüter weitervererbt , ihr wirtschaftliches und
soziales Sonderdasein , in der Eingemeindung nur locker zu mikro-
kosmifchem Zwergstaatenbund vereinigt . Drum ist der Gnadenwald
noch heute, trotz seiner Städtenähe , gar nicht als Ortschaft wahrzu¬
nehmen. Jeder Hof liegt so inmitten seines Grundes , daß kaum da
und dort einmal das Haus des Anrainers zu ihm herüberlugt durch
die Bäume . Jeder Hof hat in seiner Gemarkung neben den Feldern
und Wiesen eigene Waldslecken; so wirkt die ganze Hochfläche wie
ein abwechslungsvoller Park . Schmale Pfade nur verbinden die
Höfe, und nicht einmal ein gemeinsames Rinnsal ; denn so viele
Quellen entsprudeln dem Boden , daß jede Siedlung fast ihr Bächlein
hat .

Rur an der einzigen Längsstraße zu Füßen der gigantischen Mauer
des Bettelwurfs — mit seinen Schuttrinnen züngelt er bis in die
Wälder und Wiesen herein — haben sich an ein paar Stellen kleine
Häusergruppen zusammengedrängt : Kirche oder Kapelle . Widum (wie
in Tirol das Psarrhaus heißt), Schulhaus , Wirtshaus , der eine
oder der andere Hos. Kommt man vom Westen her, von der Salz¬
straße, die von Hall aus in die Felsgroßartigkeit des Halltales
führt , quert die Gnadenwalderstraße zunächst wundervollsten Hoch¬
wald . Dann folgt, erhöht an den Berg geschmiegt, baumumgrünt , die
Pfarrei St . Martin , einst Einsiedelei, mit ihrem barockgegliederten
Turm . Darunter , in den Wiesen, ein paar Bauernhäuser , behäbig
mit ihren Laubengängen , ums obere Stockwerk, unter breiten , stein¬
beschwerten Schindeldächern, blitzblank in anspruchslosem Wohlstand ,
wie sie es hier heroben alle find, Abbilder der freundlichen, be¬
scheidenen, selbstvertrauenden Menschen, die sie bewohnen. Das nächste
Bauernhaus weiter drinnen in den Wiesen zwischen den Obstbäumen
vor dem ersten Waldfleck, hat eines großen Tirolers Wiege gesehen:
Speckbacher, des Andre Hofer adlerkühnen Genossen. Rach einer
halben Stunde Wegs , mitten im Plan gelegen, die zweite Pfarre ,
St . Michael : Widum , zwei Höfe, ein uraltes Kirchlein mit tiro -
lifchem Spitzturm , vom engen Gottesacker umfriedet . Schließlich, nach
etwas längerer Wanderung noch zwei winzige Weiler . Dann senkt
sich die Straße jäh durch Wald hinab , zur Pfannenschmiede in der
Schlucht des Vomperlochs . Dort braust ein wilder Bach tosend aus
dem Felsherzen des Karwendels dem Inn zu : Turbinentreibend
leitet er hinaus in den Alltag .

Dem Tal entrückt und doch nicht erdensern wie die Felsengipfel ,
noch schautribünenartig wie andere Mittelgebirge , geruhsam im
eigenen Geist versponnen, lebt der Gnadenwald sein landschaftliches
Eigenleben : vertraulich angelehnt an die Himmelsleiter der Berg¬
kette, die ihn geboren, von beteiligendem Einblick in die Riederung
gesondert durch dichten Waldstreis , der ihn verbrämt wie der Her¬
melin die Mäntel der Könige, weitet er seine Seele im Ausblick
auf die fernen Gletscherwunder des Stubai , die dem Tal verborgen
bleiben. Es liegt etwas von Goethescher gelassener Größe im Geist
des Gnadenwaldes : menschennahe Menschenüberlegenheit, bergnächste
Bescheidung, priesterliche Vertrautheit mit dem Fernblick in das
Wunderbare . Diese Symbolik wohnt dem Gnadenwalde zutiefst inne,
frei vom Trug der Augenblicksstimmung. Dutzendmale mag man ihn
durchwandern, wenn der Frühling den Samt der jungen Wiesen mit

Krokus, Küchenschellen, Windröschen , Himmelschlüsseln, Seidelbast
und Enzianen bestickt, die Lärchen purpurne Zäpfchen tragen , die
helle Sonne an letzten Schneeflecken nagt , daß noch mehr Bächlein
quirlen ; wenn die Alpenrosen am Felshang leuchten und die duften¬
den Mahden umsinken unter glitzernden Sensen ; wenn die Obst¬
bäume gelbrote Flecken malen ins hunderttönige Grün und die Luft
so klar ist, daß man den Pfiff der Gemse herunterhört aus den
Schrosen, wenn die Fluren das weiße Kindheitskleid anziehen, — wie
fremd ist doch der der Bergwelt , der ihren sonnig heiteren Winter
das Greisentum des Jahres nennt . — Die Skier den Schwung ihrer
Spuren in den Schnee zeichnen und die Rodeln unter dem Flitter¬
glanz von Millionen Christbäumen dahinsausen : immer, immer, —
im trägen Glast der Sonne , unter der ungeheuren Dramatik eines
Hochwetters, selbst in der grauen Zeit der Spätherbstnebel , wenn die
fahlen Blätter wirbeln , — immer ist der Gnadenwald der gleiche
Born Kr Seelenlabsal , ein wahrer Gnadenort der Seele .

Mayrhofen im Zillertal.
Zu den Tiroler Sommerfrischen, deren Ruf weit über die Grenzen

unseres Landes hinausreicht , gehört in erster Linie auch Mayr¬
hosen , die Perle des Zillertales . In waldumsäumter , von Pracht¬
bergen überragter Talebene am Endpunkt der Zillertalbahn gelegen,
ist es nicht nur ein idealer Aufenthaltsort für die erholungs - und
ruhebedürftigen Großstadtmenschen, die für einige Wochen aus¬
spannen müssen, sondern auch ein äußerst günstiges Standquartier
für Wanderer und Bergsteiger , die in der herrlichen Hochgebirgswelt
der Zillertaler Alpen Türen machen wollen. Welcher Beliebtheit sich
Mayrhofen bei den Fremden erfreut , ergibt sich aus der Tatsache,
daß in den durchwegs fehr gut geführten Gaststätten und in Privat¬
häusern mehr als 3000 Betten zur Verfügung stehen. Daß auch sonst
alles vorhanden ist, was den Fremden den Aufenthalt angenehm
macht (Post , Telegraph , Telephon , Arzt , Kaffeehäuser mit Konzert ,
Zweigstelle des Tiroler Landesreisebüros mit Geldwechsel, elektrisches
Licht, Hochquellenleitung, Schwimmbad, Reit -, Fisch- und Jagd -
gelegenheit, Tennisplatz , Waldpromenaden usw.), ist selbstverständlich.
Außerdem werden in der Saison regelmäßig Theatervorführungen
mit Nationalgesang und Tanz und Waldfeste, die sich großer Be¬
liebtheit erfreuen, weil auch die einheimische Bevölkerung daran
regen Anteil nimmt, veranstaltet .

Ueberaus abwechslungsreich ist die Umgebung Mayrhofens , die
durch die schönen, bequemen, vom rührigen Verkehrs - und Ver¬
schönerungsverein erstellten Weganlagen für jedermann erschlossen ist.
Ebene, das Mittelgebirge und das Hochland vereinigen hier ihre
Reize zur vollkommensten Harmonie , und machen die Landschaft um
Mayrhofen zu einer der schönsten und lieblichsten in ganz Rordtirol .
Idyllische Aulandschaften, ozonduftende Hochwälder, wildromantische,
von Wasserfällen durchtoste Schluchten, dann wieder in üppiger
Blumenpracht prangende Almwiesen, all diese Raturschönheiten bietet
Mayrhofen sozusagen auf dem Präsentierteller , denn es bedarf keiner
Anstrengung ,sie zu erreichen, weil sie in nächster Rähe des Ortes
liegen. An der Eingangspforte der berühmten Zillertaler „Gründe ",
die in die Eiswelt hinauf leiten, gelegen, ist Mayrhofen außerdem
das Turistenzentrum des ganzen Zillertales . Hier ist ein ewiges
Kommen und Gehen der Bergsteiger , das zu beobachten für den
seßhaften Sommergast natürlich nicht ohne Reiz ist. In neuerer Zeit
erhielten auch die unmittelbar über Mayrhofen aufragenden Berge ,
die alle einen überaus instruktiven Einblick in die Eiswelt der Ziller¬
taler und auch sonst eine sehr schöne Aussicht bieten, ihre Unter -
kunstshäuser, und können jetzt von jedem halbwegs Bergtüchtigen
leicht in einem Tag besucht werden, da man nicht mehr gezwungen
ist, selber für die Verpflegung zu sorgen. Einen ganz auserlesenen
Genuß bietet auch die Beobachtung eines Sonnenaufganges im Hoch¬
gebirge von einer diesen Schuhhütten aus .

Auch die Erschließung der „Gründe " hat in der letzten Zeit bedeu¬
tende Fortschritte gemacht; so führen heute ins Turertal bis nach
Hintertux und in den Zemmgrund bis nach Ginzling Fahr¬
straßen. Zwischen Mayrhofen und Hintertux verkehren regelmäßig
Autobusse, die uns mühelos und bequem in die Rähe der Gletscher
bringen , und den Besuch des 1494 Meter hoch gelegenen Thermal¬
bades Hintertux bedeutend erleichtern.

Aber Mayrhofen ist nicht nur allein Sommerfrische, sondern eignet
sich auch in den Monaten März , April , Mai und Juni , wenn
der Frühling in die Berge steigt, auf den Wiesen der Krokus und
die Primeln blühen und die weiten Wälder im Schmucke des jungen
Grüns erglänzen, ausgezeichnet zu längerem Aufenthalt , und ein
Pfingst -Ausflug in das im üppigsten Blütenfchmuck seiner Obst-
bäume prangende Zillertal ist für den Naturfreund ein Erlebnis .
In seiner 2lrt nicht minder schön und angenehm ist der Zillertaler
Herbst mit seinen klaren, sonnigen Tagen und den prachtvollen
Farbenstimmungen .
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Sport unö Luristik.
Naturschutzgebiet Kranebitterklamm.

Laut Landes -Geseh- und Verordnungsblatt für Tirol wurde das
Gebiet der Kranebitterklamm und des Hechenberges als Vanngebiet
erklärt (§ 21 des Naturschutzgesetzesvom 10. Dezember 1924, L. G.
Dl . Nr . 7/1925). Die wichtigsten Bestimmungen daraus lauten :

§ 2. Die Grenzen des geschützten Gebietes sind im Westen längs
der Grenze des Eigentums der Vundessorstverwaltung von der
Vundesstraße ab zur Mittenwaldbahn , längs derselben zum Ost¬
eingang des Martinswandtunnels , dann aus Kote 1569, von hier
längs der erwähnten Cigentumsgrenze über das Kirchberger Köpsl
(1944 nt) zum Martinsbergsattel , sodann über die Gelbe Wand
geradlinig auf Kote 2481 und aus den Kleinen Solstein . Von hier
längs des Hauptkammes der Innsbrucker Nordkette bis zum Gipfel
der Hohen Warte . Von hier verläuft die Grenze über den Rücken
zur Aschbachhütteund zur Iägerhütte (1477 nt), dann geradlinig zum
Eingang der Kranebitterklamm (Leiter ) und von hier längs des
Murbettes zur Vundesstraße .

§ 3. 1. Maiglöckchen und Seidelbast dürfen nur in einer Menge
von höchstens fünf Stück gepflückt werden. Das Pflücken von Frauen¬
schuh ist gänzlich verboten. 2. Schreien, Lärmen und Steinablaffen
ist strenge untersagt . 3. Feueranmachen im Freien ist verboten. Aus¬
genommen hievon sind die Feuer von Holzarbeitern bei ihrer Arbeit .
Verboten ist weiters das Rauchen bei Trockenheit und hohem Gras¬
wuchs. 4. Die Iagdausübung hat unter genauer Einhaltung der
bestehenden Schonvorschriften und besonders der Verordnung ^ über
den Schutz einzelner Tiergattungen (Verordnung vom 10. April 1925,
L. G. Vl . Nr . 22, und vom 1. April 1927, L. G. 331. Nr . 15) zu
erfolgen. 5. Vogelfanglizenzen dürfen für das Schutzgebiet nicht aus¬
gestellt werden.

§ 4. Mit der Lleberwachung der Einhaltung der vorstehenden Be¬
stimmungen sind die Gendarmerie -, die Forst - und Iagdschutzorgane
des Bundes , die Gemeindewaldaufseher und die Vergwacht betraut .

Höhlen in Dsttirol.
In Kartitsch (Osttirol ), einem kleinen Dörfchen nahe dem auf fast

1400 Meter Höhe gelegenen Scheitelpunkt der Straße , die von Sillian
im Drautal nach dem obersten Leffachtal zum bekannten Kloster
Luggau führt , ist ein größeres Höhlengebiet ausgeschlossenworden,
das bisher völlig unbekannt war . Es liegt in der Nähe des Obstanzer
Sees , an dessen Slser sich eine Hütte des D . u. Oe. Alpenvereines ,
Sektion Austria , befindet. Die Herstellung eines Zuganges in die
bisher fchwer ersteigbare Wand , in der sich der Höhlenausgang be¬
findet, wurde in Angriff genommen. Ebenso die Erschließung der
Höhle selbst. Die bisher durchgeführten Erkundungen zeigten, daß
es sich um ausgedehnte Höhlen mit einem See handelt . Interessant
ist, daß verschiedene Brandreste und Spuren von primitiven Steig¬
anlagen darauf hindeuten , daß die bisher als unzugänglich angesehene
Höhle schon früher von Menschen ausgesucht war .

Abschußzeiten für Mlögattungen.
Hirsche 15. August bis 30. November
Gemsen 15. August bis 30. November
Rehböcke 15. Juni bis 30. September
Graue Hasen u. Alpenhafen 1. Oktober bis 31. Jänner
Murmeltiere 1- September bis 30. September
Eichhörnchen 1- Dezember bis 31. Jänner
Auerhahn 15. April bis 31. Mai
Birkhahn 1- Mai bis 15. Juni
Hasel- und Schneehühner . 1- September bis 31. Dezember
Rebhühner 1. September bis 30. November
Schnepfen 1- August bis 15. April
Enten , Wachteln u. Sumpf¬

vögel 1. August bis 15. April
Fasanhahn 1. Oktober bis 30. November

Bekannte Kischwäjser in Tirol.
Inn (Forellen und Aschen).
Rosanna (Forellen ).
Oetztaler Ache und Nebenbäche (Forellen , Saiblinge ).
Kühtaier Gewäsier , Bäche und Seen (Forellen , Saiblinge )
Loisach, Fernpaßseen (Forellen , Saiblinge , Hecht) .
Urisee (Forellen , Karpfen , Renken ).
Plansee , heiterwangersee (Forellen , Saiblinge , Renken ).
Achensee (Renken , Hechte, Barsch , Saiblinge ).
Ziller und Nebenbäche (Forellen , Saiblinge , Aschen).
Walchsee (Hechte, Aitl , Barsch , Rotaugen , Brachsen ).
Isel (Forellen , Aschen).
Drau und Gail (Forellen ).

Schonzeiten für Fische.
Forellen vom 1. Oktober
Aschen vom 16. Februar
Huchen vom 1. März
Barben vom l . Mcti
Edelkrebfe vom 1. Dezember

bis 31. Dezember
bis 15. April
bis 31. März
bis 31. Mai
bis 31. März

Tiroler Fchneebericht
(vom Ende März 1934.)

Achenkirch, 28 ent — Adols-Pichler -Hütte (1960 nt), 110 cm —
Berwartg , 60 cm — Fieberbrunn , 40 cm — Franz -Senn -Hütte ,
(2170 nt), 125 cm — Eppzirl (Skihütte ), 115 cm — Galtenberghaus
(Inneralpbach bei Brixlegg ), 45 cm — Gerlos (Zillertal ), 60 cm —
Glungezerhütte (2600 m), 30 cm Neuschnee — Hafelekar-Seegrube ,
80 cm — Hahnenkamm, 60 cm — Hairnbach-Harnrach (Hochsölden),
(2070 m), 160 cm — Hintertux (Zillertal ), 25 cm — Hochzeigerhaus
bei Ierzens im Pitztal (1900 m), 50 cm — Hopfgartnerhütte , 150 cm
— Kaunfertat , 50 cm — Kirchberg, 30 cm — Kitzbühel, 10 cm —
Kühtai , 90 cm — Kufstein (über 1000 m 40 cm) — Meißnerhaus ,
(1720 m), 140 cm — Nauders (1400 m), 40 cm- Obergurgl , 180 cm —
Patscherkoselbahn, 30 cm — Potsdamerhütte im Fotschertal (2020 nt),
160 ent — Reutfe , 10 cm — Roßkogelhütte (1780 m), 90 cm — See¬
feld, 35 cm — Sellrain (Fotschertal ), 90 cm — Sölden (1377 m),
20 cm — St . Anton am Arlberg , 10 cm — St . Christoph a. A.,
100 cm — St . Johann i. T ., 20 cm — Steinach a. Br ., 20 ent —
Tannheim , 40—60 cm — Antergurgl , 100 cm — Wörgl (Markbach¬
joch), 50 cm.

Die Fchrieeüecke in Tirol.
Verhalten der Schneedecke in Tirol (nach F . Kerner -Marilaun ).

Abschmelzen der dauernden
Winterfchneedecke

Seehöhe Süd - Nord -

Beginn der dauernden
Winterschneedecke
Süd - Nord -

m exposition exposition exposition exposition
600 14. II. 12. II . 10. XII . 4. XIL
900 27. II . 22. III . 7. xn . 2. XII .

1200 16. III . 6. IV . 4. XII . 24 . XI.
1500 11. IV. 2 . V. 2. XII . 10. XI .
1800 12. V. 28 . V. 18. XI. 27. X.
2100 1. VI. 12. VI . 6. XI. 18. X.
2400 21. VI . 12. VII . 26. X. 1. X.
2700 13. VII . 5. X.
3000 4. VIII . — 24. IX. —

firühjahrsskifahrten in öer Turer Hochregion.
Von Hans K l ö b l.

Wenn die Aprilsonne den Schnee bis tief in die Hochtäler auf¬
gefressen hat , weiß der Kundtqe noch immer manche Hochgebirgs-
fahrten , welche sowohl den begeisterten Skiläufer als auch den Berg¬
steiger all das bieten, was er sich ersehnt. Ein Gebiet solcherart
bilden die Berge rund um den König der Tuxer , dem 3480 m hohen
Ol per er . Der beste Zugang führt von der Station Jodok der
Brennerbahn durch das Valfertal zur Geraer Hütte (2350 m),
welche in der Regel zu Ostern und Pfingsten bewirtschaftet ist. Sonst
steht der Winterraum in der alten Hütte mit 14 Matrahenlagern zur
Verfügung . (Alpenvereinsschloß.)

Als weitere Standpunkte für dieses Gebiet kommen noch das un-
bewirtschastete Spannaglhaus (2533m, Winterraum ) sowie das
1475 m hoch gelegene Alpendörfchen Hintertux in Betracht .

Turenprogramme :
Eintägige : Von St . Jodok aus : Ottenfpitze, 2230 m, Pa -

dauner Berg , 2231 nt, Vennfpitze, 2347 m; von Hintertux : Tuxer -
joch, 2308 nt, Frauenwand , 2540 tn.

Eineinhalbtägige : St . Jodok —Geraer Hütte (Nächtigung )
—Wildlahner Scharte (3250 m)—Wildlahnertal —Schnürn—St . Jo¬
dok (event, mit Besteigung des Olperer ). Hintertux —Spannaglhaus
(Nächtigung )—Gefrorene Wandfpitze (3291 m)—Hintertür .

Zweieinhalbtägige : St . Jodok —Geraer Hütte" (Nächti¬
gung)—Wildlahnerfcharte —Gefrorene Wandspitze—Spannaglhaus —
Hintertux (Nächtigung )—Iunsjoch —Geierfpitze (2858 m)—Wattener
Lizum—Wattens .

St . Jodok — Geraer Hütte (Nächtigung ) — Wildlahnerscharte —
Gefrorene Wandfpitze—Spannaglhaus (Nächtigung )—Riffler (3228)
—Hintertux .

Dreiein halb tägige : Dieselbe Tur mit Fortsetzung über
Iunsjoch —Wattental .

Karten und Führerwerke : Sehrigs Skiroutenkarte , Inns¬
brucker Skiführer .
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Neue Werbeschriften/ Vroschüren/ Plakate usw.
Klugblatt //Tirol ".

„Tiro t" heißt das vor einigen Tage vom Landesverkehrsamt für
Tirol herausgegebene 12seitige Flugblatt im Format 11x22x66 cm.
In einem kurzgefaßten Text sind alle wichtigen Angaben über die
einzelnen Gebiete und Orte , wie Sehenswürdigkeiten , Turenmöglich-
feiten , Badegelegenheiten , Tennisplätze usw. zusammengefaßt. „Prak¬
tische Reisewinke" geben Auskunft über Aufenthaltskosten in Tirol ,
Fahrtdauer und Fahrpreise , Fahrpreisermäßigungen der Bundes¬
bahnen usw. Den Text umrahmen 16 prächtige Bilder von Tirol , wie
reizende Seen , malerische Schlösser und Städte , Fels und Firn der
Tiroler Bergwelt . Der Prospekt , der zur besseren Orientierung auch
mit einer kleinen Karte ausgestattet wurde, ist in allen größeren
Reisebüros erhältlich.

Tirol : Gaststättentzerzeichnis 19W *
Das Tiroler Gaststättenverzeichnis für das Jahr 1934 ist soeben

im Umfang von 56 Seiten (Format 17:20% cm) erschienen. Cs ent¬
hält das Verzeichnis der wichtigsten Tiroler Gastbetriebe mit An¬
gabe der Bettenanzahl , der Pensionspreise in der Hoch-, Vor - und
Racfjscufott, die Zimmerpreise, Höhe der Trinkgeldablöse, sowie auch
Angaben aller Bequemlichkeiten und Einrichtungen der einzelnen Gast¬
betriebe : Art der Heizung, fließendes Wasser, Telephon , Autogarage ,
Verabreichung von Roh -, Diät - und vegetarischer Kost u. dgl. mehr.
Das Gaststättenverzeichnis enthält auch eine Sporttabelle , die über
die verschiedenen Sportmöglichkeiten in Tirol wie Schwimmen,
Rudern , Segeln , Paddeln , Tennis , Jagd , Fischerei und Reiten
Auskunft gibt . Die ganze Brofchüre ist, ebenso wie auch der Inter¬
nationale Hotel-Telegraphenschlüssel viersprachig (deutsch, französisch,
englisch und italienisch) abgefaßt und in allen größeren Reisebüros
und bei der Tiroler Verkehrswerbung , Innsbruck (Taxishof ) gegen
Einsendung der Postgebühr erhältlich.

„ivberammergau—Tirol ".
Erfahrungsgemäß führt einen Großteil des internationalen Rei¬

senden der Weg von, bezw. zu den Paffionsspielen in Oberammer¬
gau durch das Land Tirol . Wer von Oberammergau auf feiner
Reise südwärts fahren will, über Innsbruck nach Bozen und Meran ,
in die Dolomiten , nach Venedig , zum Großglockner oder nach Salz¬
burg zu den Festspielen, nach Badgastein oder nach Wien und Bu¬
dapest, — immer wird der Dkg von Oberammergau durch das herr¬
liche Land Tirol führen . Diesem Grundsatz Rechnung tragend , und
um den Fremden auf der Durchreise zu längerem Verweilen einzu¬
laden, hat das Landesverkehrsamt sür Tirol einen eigenen Prospekt
herausgegeben, der in seinem textlichen Teil den Fremden aus alle
wichtigen Sehenswürdigkeiten und Raturschönheiten , Erholungsorte
und Sommerfrischen, SportgelegenheiLen usw. aufmerksam macht. Die
eindringlichste Sprache reden wohl die 20 großartigen Bilder mit
ausgesucht schönen Motiven aus allen Teilen des Landes . Dieser
16seitige Prospekt im Format von 16^ X24 cm ist mit deutschem
und englischem Text erschienen und gegen Einsendung der Postgebühr
bei der Tiroler Verkehrswerbung in Innsbruck (Taxishof ) erhältlich.

/Jieöerlänüisch-Jnöien—Tirol ".
„Riederländisch - Indien — Tirol " betitelt sich eine

soeben vom Landesverkehrsamt sür Tirol herausgegebene Broschüre
mit 16 Seiten , die für eine großzügige Werbeaktion in Rieder¬
ländisch-Indien bestimmt ist. Man kann wohl sagen, diese Broschüre
ist wie ans einem Guß, so sind Bilder und Text, sich gegenseitig er¬
gänzend, zusammengefügt. Mit wenig Worten erführt der Reisende
alles Wissenswerte über Reifeverbindungen , Fahrpreise , Sport¬
gelegenheiten, Sommerfrischen, Kurorte und Pensionspreise . Von
geradezu unübertroffener Schönheit und Klarheit aber ist der reich¬
haltige Bilderschmuck, die Frühlingsstimmung im Kaisertal , dieser
herrliche Gegensatz zwischen dem idyllischen Blütenzauber und der
wilden Gebirgsromantik des Kaisergebirges , dann der Schwarzsee
bei Kitzbühel, die mächtige Eiswand des Gefrorenenwandgletschers
im Zillertal , der Achensee, der weiße Blütentraum des Frühlings in
Igls , das unermeßliche Firnenroeiß der Oetztaler Gletscher, die
Trachtenbilder und all die sonstigen Landschastsmotive. Sie alle
zeigen recht deutlich, welch reiche Abwechslung Tirol zu bieten ver¬
mag. Diese werbetechnischhervorragend ausgestattete Broschüre darf
als ein überaus vornehmes, ansprechendes und wirksames Werbe¬
mittel gelten und wird sicherlich seine Wirkung nicht verfehlen, wenn
es gilt , den Europareifenden für einen Besuch Tirols zu gewinnen.

Fommerplakat //Tirol ".
„Tirol " betitelt sich ein vom Landesverkehrsamt für Tirol heraus¬

gegebenes farbenprächtiges Plakat , das vornehmlich für die Aus¬
landswerbung bestimmt ist. Das Plakat ist nach einem Entwurf des
Malers Johannes Troyer , Innsbruck , der auch das bekannte FIS -
Plakat im Vorjahre entworfen hat , in sechsfarbigem Offsetdruck her¬
gestellt. Es stellt ein Mädchen in Tiroler Tracht dar . In prächtigen,
leuchtenden Farben ist das ganze Bild abgestimmt; in wuchtiger
Zeichnung leuchtet das Trachtenbild , während im Hintergrund ein
typisches Tiroler Dorf , in dessen Mitte das Gotteshaus mit dem
steilen, himmelstrebenden Kirchturm steht und waldige Berge in
saftigem Grün , überragt vom schimmernden Weiß vergletscherter
Alpen. Das Plakat wurde in zwei verschiedenen Größen hergestellt,
und zwar : 62x9 -3 cm und 24%x34 >£ cm.

Kührer für Raöfahrer unö Kraftfahrer.
Wegweiser von Tirol und Vorarlberg für Radfahrer und Kraftfahrer
mit den anschließenden Strecken von Salzburg , der Schweiz, Bayern

und Oberitalien .
Reu bearbeitet v. wirkl. Amtsrat Fritz Zederfeld .

Dieses handliche Büchlein ist in Reuauflage erschienen, welche als
Herausgeber und Verleger den Schweizerischen Radfahrer - und
Motorfahrer -Bund in Zürich nennt . Die mühevolle Bearbeitung
dieser V. Auflage, die erst 29 Jahre nach der IV. Auflage ermöglicht
wurde, hat w. Amtsrat Fritz Zederfeld , der 1. Vorsitzende des
Radfahrerverbandes für Tirol und Vorarlberg , in hervorragender
Weise durchgeführt. Das handliche Format ermöglicht das Mit¬
nehmen in jeder Rocktasche. Außer den 88 ausführlich beschriebenen
Strecken, die mit Hilfe einer vorzüglichen Uebersichtskarte rasch und
leicht zu finden sind, gibt das Büchlein viele Aufschlüsse über Sehens¬
würdigkeiten, geschichtliche und völkerkundliche Ereignisse und unsere
stolzen Burgen und Schlösser. Auch die Verzeichnung der neuen
italienischen Ramen , neben den altgewohnten deutschen' Ortsbezeich¬
nungen jenseits des Brenners , wird jedem Radwanderer und Auto¬
mobilisten willkommen sein. Ein Anhang mit den internationalen
Kennzeichen und Verkehrszeichen, Fahrvorschriften usw. erzieht den
Fahrer zur Verkehrsordnung , die ja heute viel wichtiger ist als ehe¬
dem. Man kann getrost sagen, daß dieser Wegweiser nicht nur
jedem Radfahrer , ' sondern auch jedem Motorfahrer und Auto¬
mobilisten, aber auch jedem Fußwanderer ein unentbehrlicher Be¬
gleiter sein wird , der ihm erst den Genuß einer Wanderung aufs
höchste zu steigern vermag. Die genauen Angaben über Entfernungen ,
Steigungen , Gefälle, Meereshöhe der Orte usw. ermöglichen die Zu¬
sammenstellung von Rad - und Autoturen in verläßlichster Weise .
Kein unnötiger Ballast von Anzeigen und Wirtshausnamen , die ja
bekanntlich rasch veralten , beschwert den Benützer dieses modernen
„Rad -Büdecker". Der „Wegweiser " kann jedem Rad - und Kraft¬
fahrer und dem Fußwanderer wärmstens empfohlen werden ; er wird
ihm stets ein trefflicher Führer und guter Berater fein.

Bestellungen übernimmt der Radsahrerverband für Tirol und Vor¬
arlberg , Innsbruck , Müllerstraße 23/1. Preis des Buches : 8 6.—
ausschl. Postnachnahme oder gegen Voreinsendung des Betrages .

An alle Reisebüros .
In den nächsten Tagen erhalten alle größeren Reisebüros des

In - und Auslandes vom Landesverkehrsamt für Tirol , Abteilung für
Gefellfchafts- und Paufchalr eisen, Innsbruck , Maria -Theresien-
Straße 45 (Taxishof ), die Broschüre

„Tirol , Gefellfchafts- und Pauschaleinzel -Reisen "

zugesandt. Diese Broschüre enthält alle erforderlichen An¬
gaben für die Veranstaltung von Gefellfchafts- und Paufchaleinzel -
Reifen nach Tirol mit Aufenthalten in bekannt gutgeführten Gast¬
stätten . Die Broschüre, die dreisprachig (deutsch, französisch und eng¬
lisch) ausgearbeitet ist, ermöglicht jedem Reisebüro Gesellschafts¬
reisen zusammenzustellenund nach individuellen Bedürfnissen Buchun¬
gen für Pauschaleinzel -Reisen durchzuführen.

Die Reisebüros werden gebeten, sich vor Abfertigung der Gäste
unter Berufung auf das Landesverkehrsamt für Tirol , Abteilung für
Gefellfchafts- und Paufchalreifen , mit den Besitzern der einzelnen
Gastbetriebe wegen der Unterbringung der Gäste usw. ins Einver¬
nehmen zu setzen und die Zimmer rechtzeitig zu bestellen.

Die Besitzer der angeführten Gastbetriebe wurden vertraglich ver¬
pflichtet, an die Veranstalter von Gesellschaftsreisen und Pauschal¬
einzel-Reisen eine Provision von zehn vom Hundert vom Nettopreis
der Pension auszuzahlen Die einzelnen Reisebüros sind berechtigt,
ihre Provision bei der Verrechnung gleich in Abzug zu bringen .

Das Landesverkehrsamt sür Tirol , Abteilung für Gefellfchafts und
Pauschalreisen ladet alle Reisebüros ein, von dieser für beide Teile
vorteilhaften Einrichtung regen Gebrauch zu machen.
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Verzeichnis üer iDcte in Tirol.
(Rach der Höhenlage geordnet .)

400 bis 500 Meter : Angath , Cbbs , Crl , Niederndorf , Llderns.
500 bis 600 Meter : Amras bei Innsbruck , Aschau (Zillertal ),

Vaumkirchen, Vreitenbach, Vrixlegg , Egerdach (Vad ) bei Amras ,
Fritzens , Fügen , .hall , Heiligkreuz"bei Hall, Innsbruck , Ienbach ,
Kaltenbach, Keniaten, Kirchbichl, Kössen, Kramsach-Achenrain, Kufstein,
Kundl , Langkampsen, Mariaftein , Münster , Pfaffenhofen , Pill ,
Rattenberg , Rotholz , Schlitters , Schwaz, Stans , Stumm , Volders ,
Völs , Vomp, Wattens , Weer , Wiesing , Wörgl , Zell a. Z .

600 bis 700 Meter : Absam bei Hall , Amlach, Dölsach, Cllbögen,
Haiming , Häring , Hippach, Hopfgarten , Inzing , St . Johann i . T .,
Kirchdorf, Lienz, Mayrhofen , Mils bei Hall, Möh , Mühlau , Nikols -
dorf, Oberndorf , Oetztal, Radfeld , Rieh , Schwendt, Schwoich, Silz ,
Stams , Telfs , Walchsee, Zirl .

700 bis 800 Meter : Äinet , Aldrans , Vrixen im Tal , Fieberbrunn ,
Going , St . Johann im Wald , Kitzbühel, Leifach, Rätters , Reith bei
Vrixlegg , Reith bei Kitzbühel, Roppen , Söll , Scheffau, Schönwies .
Vorder -Thierfee , Waidring , Westendorf , Zams .

800 bis 900 Meter : Achenwald, Arzl bei Imst , Aufsach, Axams,
Varwies , Virgitz , Vreitenwang , Chenbichl, Ellmau, Finkenberg ,
Götzens, Grinzens , Hinterstem, Hinter -Thiersee, Höfen, Huben,
Hungerburg , Igls , Imst , St . Jakob am Pillersee , Kirchberg i. T .,
Kreckelmoos (Vad ), Landeck, Lans , St . Martin i . Gnadenwald ,
Mittewald a. d. Drau , Mufau , Mutters , Rassereith , Obermieming ,
Oberperfuß , Oetz, Pslach , Pians , Pinswang ,̂ Prutz , Ranggen ,
Reutte , Ried (Oberinntal ), Sautens , Tarrenz , ^ ristach, St . Ulrich
am Pillersee , Antermieming, Vill , Vils , Wängle , Weerberg ,
Weißenbach, Wildermieming .

900 bis 1000 Meter : Achenkirch, Alpbach, Viberwier , Vrandenberg ,
Vuchau (Achensee), Eben (Achensee), Chrwald , Clmen, Forchach,

Obernberg a . Br . (1400m) Post - und Bahnstation Gries a. Br.

Gasthoi -Pension Spörr
Ruhige , staubfreie Lage, für längeren Sommer - und Winteraufenthalt (bestes Ski¬
gelände ) sehr geeignet Nahe den idyllischen Obernberger SeenJ Ausgangspunkt
für hochalpine Touren , wie in das Tribulaungebiet usw . Wiener Küche. Echte Süd-

j tiroler Weine. Beste Unterkunft . Zentralheizung , Fahrgelegenheit , Dunkelkammer .
Prospekte und Auskünfte durdi den Besitzer Josef Hilber .

Gerlos , Zillertal (1246 m)

Gasthoi-Pension Gaspingerhof
Qutbürgerliches Familienhaus , 60 Betten , Zentralheizung , fliessendes Kalt -
und Warmwasser in den Gängen , Bäder , Dunkelkammer usw . Telephon
Zell am Ziller Land 2 von 7. Hochgebirgsfischerei . Pension in der Vor - und

Nachsaison ab 8 7.—. Prospekte .

Suche Posten
als Geschäftsführer , Portier , Oberkellner ,
spreche englisch, französisch u. italienisch
und bin in meinem Fach gut versiert .
Zuschriften an Herrn Heinrich Romen ,
Innsbruck, Schillerstrage Nr. 14, 2. Stock.

Felix Wopfner
Schlosserei und Eisenhandlung
Innsbruck , Innrain Nr.2

Eisenmöbel aller Art, Gärtnerei - und Bauhandwerkzeuge .
Garteneinfriedungen und Drahtgeflechte .
Preislisten werden zugesandt .

Fulpmes , Ginzling (Zillertal ), Hainzenberg, Heiterwang , Hinterriß ,
Hochfilzen, Hochzirl, Iochberg bei Kitzbühel, Lermoos, Matrei a. Vr .,
Matrei i. Osttirol , Maurach am Achensee, Medrah (Vad ), Mieders ,
Neustift , Obsteig, Pertisau (Achensee), Pfunds , Plansee , Rinn -
Iudenstein , Sellrain , Sistrans , Scharnitz, Scholastika, Stanzach ,
Tösens , Tulses , Tumpen , Vorderhornbach , Wenns .

1000 bis 1100 Meter : Abfaltersbach, Ammerwald, Vach, Vichlbach,
Vrandberg (Zillertal ), Clbigenalp , Fernstein a. Fernpaß , Fließ ,
Grins bei Landeck, Häselgehr, Jungholz , Kauns , Patsch , Roßhag ,
See (Paznaun ), Sillian , Schattwald , Schönberg, Stanz , Steinach
a. Vr ., Strengen , Tannheim , Telses , Amhausen.

1100 bis 1200 Meter : Arnbach, Aschau i. Spertental , Au i . Oetztal,
Flirsch, Grän , Gries a. Vr ., Haldensee, Hinterhornbach, Hochsinster¬
münz, Holzgau, Hopfgarten i . Def ., Huben i. Oetztal, Ierzens ,
St . Jodok a. Vr ., Ladis (Vad ), Längenfeld, Leutafch, Resselwüngle,
Reith bei Seeseld, Seefeld , Steeg , Tobadill , Virgen , Volderwildbad ,
Weitlanbrunn .

1200 bis 1300 Meter : Anras , Außervillgraten , Vreitlahner (Ziller¬
tal ), Feuchten, Gerlos , Gries i . Sellrain , Gfchnitz, Iselsberg -
Stronach , Kappl , Lanersbach (Vordertux ), Mösern , Ramlos , Pettneu
am Arlberg , Ranalt , Trins .

1300 bis 1400 Meter : St . Anton a. Arlberg , Verwang , Vfchlabs,
Fendels , Gramais , Innervillgraten , Ifchgl , St . Jakob a. Arlberg ,
St . Jakob i . Def., Kals , Kartitfch, St . Leonhard i . Pitztal , Rauders ,
Obernberg a. Brenner , Obladis (Vad ), Prägraten , Sölden , Schnürn ,
St . Veit i . Def.

1400 bis 1500 Meter : Fiß , Hintertux . Schmirn, Serfaus , St . Veit
i . Def., Zwiefelftein .

1500' bis 1600 Meter : Galtür , Gries i. Oetztal, Kaisers , Lech¬
leiten, Padaun , Spiß .

1600 bis 2000 Meter : St . Christoph am Arlberg , Heiligkreuz
i . Oetztal, Kühtai , Maria -Waldrast , Mittelberg , Obergurgl , Plan -
geroß, Praxmar , Vent .

INNSBRUCKER

mHERBSTMESSE
8.—16.September 1934

Der gegebene Treffpunkt
für Käufer und Verkäufer

Großer Vergnügungspark

Bedeutende
Fahrpreisermäßigungen

Auskünfte erteilt die Geschäftsstelle der Innsbrucker
Messe Ges . m. b. H., Innsbruck , Landhaus

Weyweisetm* Ticot üud V<&arf&etfy fuc /lad- CU*d licaftfaUcee
mit den anschliessenden Strecken von Salzburg , der Schweiz , Bayern und Oberitalien .

Von Amtsrat Fritz Zeder feld .

Ein praktischer Führer mit einer vorzüglichen Uebersichtskarte , genauen Angaben über Entfernungen , Steigungen , Gefälle usw.
88 ausführlich beschriebene Strecken, Anhang mit den internationalen Kennzeichen und Verkehrszeichen , Fahrvorschriften usw.

Preis 6 Schilling
Bestellungen übernimmt der Radfahrer verband für Tirol und Vorarlberg , Innsbruck , Müllerstraße 23/1



V.b.b

KUNSTMÜHLE

ANTON
RAUCH
MÜHLAU BEI INNSBRUCK

Erzeugt erstklassige Weizen¬
mehle und Grieße in stets
:: gleichbleibender Qualität ::

Maria Waldrast (1Ö41 Mefer )
von der Bahnstation Matrei a . Br. auf gutem Wege in IV2 Stunden zu erreichen .
Höhenkurort und Friihjahrsaufenthalt mit herrlichem Skigebiet
für Anfänger und Fortgeschrittene . Moderner Gastbetrieb (ganzjährig geöffnet ),
Zentralheizung , 50 Betten , elektr . Licht , Bad im Hause , sehr sonnige Terrasse .
Vollpension S 10.— inklusive Heizung . Reisegesellschaften ab 20 Teilnehmer

10°/o Ermäßigung . Illustrierte Prospekte durch die
Verwaltung Maria Waldrast bei Matrei am Brenner .

Zur Ihre Mnsestnnden
die qenuhreich, bildend und schön sein sollen

„TIROL
Natur- Kunst- Volk- Leben

EIN BÜCH

M Zeiten mit 600 Bildern
auf feinstem Kunstdruck¬

papier
Beiträge

aus den berufendsten Federn

prachtwerk in Ganzleinen
Großquartformat

Vornehmste Ausstattung
Hochwertige , künstlerische

Lichtbilder

preis S 15.-
(mit Postgebühr und Verpackung S 16 .50)

3u beziehen durch alle Buchhandlungen und den Verlag des
Buches„Tirol", Innsbruck, Maria-Theresien-Ztrahe 45

Ferienkurse für Ausländer
an der

Innsbrucker Universität
15. Juli bis 8 - September 1934

Aus dem Verzeichnis der Kurse und Vorlesungen

Kurs I (15. 7 . bis 11. 8 . 1934 )
Deutsche Sprachkurse (täglich 2 Stunden )

weiters
Deutsche Phonetik
Neue Deutsche Literatur in Oesterreich
Oesterreichische Musiker
Tiroler Volkskunde
Tiroler Kunststätten

Zahlreiche

Kurs II (13. 8 . bis 8 . 9 . 1934 )
Deutsche Sprachkurse II. Teil (täglich 2 Stunden )

weiters
Deutsche Phonetik II. Teil
Tiroler Kunststätten II. Teil
Ausgewählte Abschnitte aus der Geschichte Tirols
Ausgewählte Kapitel aus der Geographie Tirols
Von der Pflanzenwelt Tirols

Exkursionen

Geselliges Leben und sportliche Betätigung in der berühmten Alpenstadt Innsbruck . Gemeinsame Ausflüge
und Bergfahrten in die herrliche Umgebung von Innsbruck und in die Hochgebirgs - und Gletscherwelt Tirols .
Die Gebühr für einen Kurs ist österreichische Schilling 60 .— einschließlich der Zutritte zu allen Vorträgen

und sonstigen Veranstaltungen .
Die Preise für Unterkunft , Verpflegung und sonstigen Vergnügungen sind sehr mäßig .

Anmeldungen sind zu richten an die Leitung der Ferienkurse an der Universität Innsbruck, Neue Universität , Philosophisches Dekanat .
Anmeldungen an vorbezeichnete Stelle übernimmt auch das Landesverkehrsamt für Tirol, Innsbruck , Landhaus .

Auskünfte und Prospekte sind ebenfalls durch vorbezeichnete Stellen erhältlich .

Die Tiroler Reisezeitung erscheint am 1. jeden Monats . Entgeltliche Ankündigungen im redaktionellen Teil sind mit einem A und einer Nummer versehen . Anzeigen
übernimmt die Tiroler Verkehrswerbung , Innsbruck , Maria Theresienstraße Nr . 45 (Taxishof ). — Herausgeber : Tiroler Verkehrswerbung , Innsbruck , Maria Therefien »

straße 45 (Taxishof .) — Verantwortlich für den Text und Inseratenteil : Josef Schröder , Innsbruck , Maria Theresienstraße 45 (TaxisHof ).
Druck der Deutschen Buchdrucker «! Ges. m. b. H., Innsbruck , Museumstraße 22.
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Die Berge rufen.
Von C . Erler .

Die Frühlingsstimmung bleibt nicht vor den Türen der Stadt
stehen . Sie dringt ein in die verborgensten Winkel , wohin überhaupt
noch ein Sonnenstrahl sich vorzudrängen vermag . Mensch , Tier und
Pflanze empfindet das Erwachen der Statur . Ls beginnt zu grünen ,
das Leben der Tiere wird lebhafter und lebensfreudiger und mit
dem Erwachen des neuen Lebens in der Ratur erwacht auch wieder
die mächtige Sehnsucht nach freier 9ccrtwr nach weisen und Wandern ,
nach Sonne und freiem Blick .

Vielleicht erwächst dieses Gefühl am allermächtigsten dort , wo die
Möglichkeit der Befriedigung des Dranges nach Sonne , Licht und
Vergesodem eine beschränkte oder sehr seltene ist, somit beim Groß¬
städter , bei jenen vielen Tausenden und aber Tausenden von Men¬
schen, die durch ihren Berus an die Studierstube , Werkstatt , an das
Büro gebunden sind und im Rummel des Stadtlebens ihren Alltag
verleben .

Wer von diesen das Glück hatte , die Freiheit der Ratur kosten
zu lernen , wer Naturfreund und Bewunderer der Schönheiten dieser
ist, der wird das mächtige Sehnen verstehen , das besonders im
Frühling beginnt . Im Frühling , der ja nicht nur freudig hoffnungs¬
voll , sondern auch weich zu stimmen vermag und in einer weichen
Stimmung da überströmt den Menschen das Gefühl für das was er
liebt , was ihm nahe steht , es schwillt die Sehnsucht nach den Fernen ,
was man gekannt , besessen hat .

Den Bewohner der Großstadt , der Ebene , der trotz seiner berg -
armen oder berglosen Heimat die Berge zu bezwingen und lieben
gelernt hat , er muß nicht immer Bezwinger und Hochturist sein , es
genügt , wenn er sie zu bewundern und ihre Schönheit zu werten ge¬
lernt hat , den wird ein mächtiges Sehnen nach den Bergen er¬
greifen , wenn er den Frühling wieder empfindet .

Er wird ein förmliches Rufen der Gebirgslandschaft , der Berge ,
der Alpen , der Täler und Schluchten , unserer Wildbüche , der noch
teilweise mit Schnee bedeckten Spitzen fühlen , ein Rufen , das immer
mächtiger wird , je mehr die Ratur erwacht , ein Rufen , das immer
mehr anschwillt , je länger die Sehnsucht in die Bergwelt zu ziehen
nicht erfüllt werden kann , ein Rufen , das umso heftiger und ge¬
bietender wird , je mehr man sich nach einigen Tagen Ruhe , nach
Erholung in freier Ratitr , nach wilder Schönheit unserer Berg -
landschaften sehnt , und ist vielelicht nicht gerade die Majestät unserer
Bergwelt , die Herrlichkeit unserer wilden Bergbäche , unserer lieb¬
lichen und manchmal doch so wilden Täler nicht besonders dazu geeig¬
net , uns wieder Ruhe , Lebenskraft und Zuversicht zu geben , Zuver¬
sicht für das Schwere des Lebens , das keinen von uns erspart bleibt .

Wer naturliebend ist, der empfindet den Ruf der Berge , wenn er
auch noch so weit von diesen räumlich entfernt ist .

Ein kurzer Moment der Besinnung , der Ruhe im täglichen Trubel ,
ein kleines Fleckchen blauer Himmel , ein bescheidener Sonnenstrahl
und mit zwingender Macht steht vor ihm das letzte große Erinnern ,
der letzte Abschied von seiner geliebten Bergwelt , von seinen herr¬
lichen Alpen , je nach der Vorliebe der gigantische Fels oder der
milde , bewaldete Berg oder der herrliche Alpensee mit seiner Um¬

gebung , das was am meisten durch seinen Anblick beglückt hat , das ,
von was man sich am schwersten das letztemal getrennt , es steht wieder
machtvoll vor einem im Zeitpunkt des Erwachens der Natur .

Richt nur ein Hinziehen ergreift einen , sondern auch ein Freuden¬
schauer durchrieselt den Körper , wenn man sich des schönen Empfin¬
dens der seligen Feierstunden der schönheitstrunkenen Augenblicke
erinnert , die man in gottesfreier herrlicher Bergnatur verleben durfte
und mit jedem Räherrücken der warmen Sommerausflugszeit , mit
jedem Tag weiteren Erwachens der Ratur , erneuert sich das Rufen
der Berge in den Wünschen , in den Erinnerungen neu lockend, neu
rufend , neu zwingend , neu auffordernd , zur Erfüllung des Wunsches
des ungezwungenen Ausruhendürfens in gottesfreier herrlicher Berg -
natur .

Wird nur der von den Bergen gerufen und gelockt, der sie von
je her gekannt ?, gewiß nicht .

Selbstverständlich geht die Bergwelt dem Bergbewohner , der fern
von seiner Heimat die Berge missen muß , die Berge ganz besonders
ab . Aber und vielleicht manchmal sogar im stärksten Grad sehnt sich
auch der Bewohner der Ebene vorübergehend nach Bergeshöhen .

Es gibt aber auch eine angeborene Sehnsucht nach tiefen Schön¬
heiten der Ratur , und diese Sehnsucht wird auch nach den Bergen
erwachen , wenn man von den Bergesschönheiten erfahren , gehört und
gelesen hat , es einem aber noch nicht vergönnt war , diese Schön¬
heiten durch eigenes Sehen und Genießen kennen lernen zu dürfen .

Genau so wie zum Beispiel jemand , dem es noch versagt war .
zwei der herrlichsten Raturgebilde vereint im Rorden , zum Beispiel
in Rorwegen , Meer und Hochgebirge zu sehen, sich nach einem solchen
Anblick, weil er beides einzeln kennt und beides einzeln liebt , sich
nach einer solchen Raturpracht herzlich sehnen wird , genau so wird
die Sehnsucht , im Ratursreund , dem nach Raturfchönt >nten hungern¬
den , nach den Bergen erwachen , wenn er sie auch noch nicht gesehen
hat .

Auch für diesen gilt , daß gerade jetzt der Ruf der Berge von
neuem zu ihm klingt , daß gerade jetzt die Sehnsucht zu den Bergen
bei ihm besonders heftig erwachen wird .

Man soll diesem Rusen folgen , man soll soweit es möglich ist,
diesem Wunsche gewähren , nicht nur weil es die Erfüllung eines
sehnlichen Wunsches ist , sondern weil auch die Erfüllung dieses
Wunsches nicht nur Sehnsucht , Schönheitsdrang und Raturliebc zu
stillen vermag , sondern weil auch die Gesundheit aus dem Besuch
unserer herrlichen Berglandschasten unserer Gebirgstäler größten
Ruhen zu ziehen vermag und wir Erholung , neue Kraft , und was
heute besonders notwendig ist, neue Widerstandsfähigkeit für die
Schwere des heutigen Lebens fchöpfen werden .

Verschließen wir uns nicht dem klingenden Rufen der Ratur ,
geben wir diesen nach. Es ist ein natürliches an sich ziehen von Ar -
natur und dem aus der Arnatur leider unfreiwillig verbannten
Raturfreund , der dennoch weitestgehend mit der Ratur verbunden
blieb .

Darum auf in unsere Bergwelt , auf in unsere herrlichen Alpen ,
aus in das wunderschöne Land Tirol , das wohl wie säst keines in
der Lage fein wird , Bergesfehnsucht zu stillen , Schönheitshungrigen
volle Befriedigung zu geben und in ihnen neue Liebe und neue un¬
vergängliche Anhänglichkeit zu unserer Bergeswelt zu entzünden .
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Die neuesten Fahrpreisermäßigungen üer
Ermäßigungen in öer Vor - unö Nachsaison.

„Die Ankunft im österreichischen Aufenthaltsort darf nur in der
Zeit vom 1. April bis einschließlich 30. Juni (Vorsaison ) oder in
der Zeit vom 22. August bis 30. November (Nachsaison ) erfolgen .
Die Rückfahrt muß in allen Fällen bis 31. Dezember beendet fein ."

A : Für Inländer :
Die Österreichischen Bundesbahnen und einzelne Lokalbahnen ,

darunter die Zillertalbahn , Achenseebahn und Stubaitalbahn , ge¬
währen in der Vor - und Nachsaison nach einem ununterbrochen min¬
destens lOtägigen Kur - oder Erholungsaufenthalt in einem österrei¬
chischen Ort , ausgenommen die Städte Graz , Innsbruck , Linz , Salz¬
burg , St . Pölten , Wien und Wiener Neustadt , für die Rückfahrt nach
dem Bahnhof , von welchem die Hinfahrt angetreten wurde , eine
SOprozentige Fahrpreisermäßigung . Die Entfernung muß auf den
Oefterr . Bundesbahnen mindestens 140 Kilometer betragen .

Ausweis erforderlich (beim Fahrkartenschalter zürn Preise von
20 g erhältlich ). Der Reisende kann diesen Ausweis entweder beim
Lösen der Fahrscheine für die Hinfahrt durch die Fahrkartenausgabe -
stelle oder im Ankunftsbahnhof bezüglich erfolgter Hinfahrt bestätigen
lassen . Im letzteren Falle muß der sür die Hinfahrt gelöste Fahrschein
bei Einholung der Bestätigung des Ausweises im Ankunftsbahnhofe
vorgewiesen werden , darf daher vorher an der Bahnhofsperre nicht
abgegeben werden . Nach Beendigung des Aufenthaltes hat der Rei¬
fende die Dauer desselben durch die Kurkommiffion oder durch das
Gemeindeamt aus dem Ausweise bestätigen zu lassen .

B : Für Ausländer :
„Ausländer , die ihren ständigen Wohnsitz im Ausland haben , ge¬

nießen auf Grund eines gültigen , von einer ausländischen Behörde
ausgestellten Reisepasses nach einem ununterbrochenen mindestens
7tägigen Aufenthalt in Oesterreich in der Vor - und Nachsaison nach
Maßgabe der eingangs erwähnten Zeitbestimmungen sür die Rück¬
fahrt von ihrem jeweiligen Aufenthaltsort nach einem beliebigen
Grenzbahnhof (Staatsgrenze ) oder für eine Fahrt nach Wien und
zurück von Wien nach einem beliebigen Grenzbahnhof (Staatsgrenze )
eine Ermäßigung von 60 vom Hundert ; hiebei kann die Fahrt von
Wien entweder «auf dem gleichen Wege wie die Fahrt nach Wien
oder auf einem Umweg , und zwar auch als ganze oder teilweise
Rundfahrt , unternommen werden . Die Fahrausweise für die Fahrt
nach und von Wien hat der Reifende vor Antritt der Fahrt
nach Wien zu lösen . Der für die Fahrt von Wien nach dem
Grenzbahnhof (Staatsgrenze ) lautende Fahrausweis hat eine 14tägige
Geltungsdauer ,vom Tage der Ausstellung an gerechnet . Die zwei¬
monatige Geltungsdauer der Reisebürofahrscheine wird hiedurch nicht
berührt . Die Hin - und Rückfahrt muß zur Gänze auf den Oesterrei¬
chischen Bundesbahnen zurückgelegt werden . Als Nachweis sür den
ununterbrochenen 7tägigen Aufenthalt in Oesterreich dienen die paß¬
amtlichen Eintragungen . Weiters wird diesen Reisenden nach einem
/ tägigen Ausenthalt in Oesterreich eine Ermäßigung von 30 vom
Hundert sür beliebige Fahrten auf den Strecken der Oesterreichischen
Bundesbahnen während ihres Aufenthaltes in Oesterreich gewährt .

Äommerreiseverkehr .
A : Für Inländer .
Nach einem ununterbrochenen , mindestens lOtägigen Kur - oder

Erholungsaufenthalt in einem österreichischen Orte werden für die
Rückfahrt vom Änkunftsbahnhof oder einem weiter gelegenen Bahn¬
hof — ausgenommen sind unbesetzte Haltestellen — nach jenem Ort ,
von dem aus die Hinfahrt angetreten worden ist, folgende Ermäßi¬
gungen gewährt :

a ) eine Ermäßigung von 50 vom Hundert , wenn auf der Hinfahrt
der volle Fahrpreis für mindestens 100 Kilometer und auf der Rück¬
fahrt d >r halbe Fahrpreis für mindestens 100 Kilometer bezahlt wird :

b ) eine Ermäßigung von 60 vom Hundert , wenn auf der Hinfahrt
der volle Fahrpreis für mindestens 500 Kilometer und auf der Rück¬
fahrt der um 60 Prozent ermäßigte Fahrpreis für mindestens 500
Kilometer bezahlt wird .

Der Nachweis über den mindestens lOtägigen Aufenthalt ist durch
eine schriftliche Bestätigung der Gemeinde des Aufenthaltsortes zu
erbringen . Die Hin - und Rückfahrt müssen zur Gänze auf den Oester¬
reichischen Bundesbahnen zurückgelegt werden ; der Nachweis hierüber
ist durch Vorweis der für die Fahrt vom Antrittsbahnhof der Hin¬
fahrt bis zum Antrittsbahnhof der Rückfahrt gelösten Fahrausweise
gelegentlich des Antrittes der Rückfahrt zu erbringen .

Die Ankunft im österreichischen Aufenthaltsort muß in der Zeit
vom 1. Juli bis 21. August erfolgen ; die Rückfahrt muß spätestens
am 31. Dezember beendet sein .

Die Fahrpreisermäßigung für die Rückfahrt gilt auch dann , wenn
die Rückfahrt von einem über den Zielbahnhof der Hinfahrt hinaus
gelegenen Bahnhof angetreten oder auf einem Umweg oder als Rund -

Österreichischen Sunöesbahnen für 19H -
fahrt unternommen wird . Für eine Rundfahrt kann die Abfertigung
nur in Reisebüros und nur mit Reisebüros ahrscheinen erfolgen .

Will der Reifende die Rückfahrt in einem über den Zielbahnhof
der Hinfahrt hinaus gelegenen Bahnhof antreten oder auf einem
Weg unternehmen , für den ein höherer Fahrpreis zu berechnen ist ,
als für die Rückfahrt bereits bezahlt wurde , und ist der Reifende
nicht fchon gelegentlich der Hinfahrt entsprechend abgefertigt worden ,
fo hat er diese Absicht dem Antrittsbahnhof der Rückfahrt vor Antritt
der Rückfahrt bekanntzugeben . In diesen Fällen wird der ursprüng¬
liche Fahrausweis für die Rückfahrt eingezogen und gegen Bezahlung
des entfallenden Fahrpreisunterschiedes ein neuer ermäßigter Fahr¬
ausweis für die Rückfahrt ausgestellt ; in besetzten Haltestellen erfolgt
in diesen Füllen die Ausgabe der ermäßigten Fahrausweise für die
Rückfahrt nur dann , wenn sie drei Tage vor Antritt der Fahrt —
den Antrittstag nicht mitgerechnet — bestellt werden .

Die für die Hin - und Rückfahrt gelösten ermäßigten Fahrausweise
haben für die Rückfahrt eine Geltungsdauer bis 31. Dezember .

B : Für Ausländer bei Einzelreifen .
a ) Ausländer , die ihren ständigen Wohnsitz im Ausland haben ,

genießen auf Grund eines gültigen , von einer ausländischen Behörde
ausgestellten Reisepasses für die Fahrt von einem österreichischen
Grenzbahnhof (Staatsgrenze ) nach einem in Oesterreich gelegenen
Ort auf den Linien der Oefterreichifchen Bundesbahnen eine" Er¬
mäßigung von 30 vom Hundert ; die gleiche Ermäßigung wird auch
für die Rückfahrt nach einem beliebigen Grenzbahnhof (Staatsgrenze )
gewährt . Voraussetzung für die Inanspruchnahme dieser Fahrpreis¬
ermäßigung ist ein ununterbrochener mindestens / tägiger Aufenthalt
in Oesterreich .

b ) Ferner wird nach einem mindestens / tägigen Aufenthalt in
Oesterreich den unter a ) bezeichneten Personen aus Grund des Reise¬
passes für alle weiteren Fahrten auf den Linien der Oefterreichifchen
Bundesbahnen ebenfalls eine 30prozentige Fahrpreisermäßigung
gewährt .

Die unter a ) und b) vorgesehene Fahrpreisermäßigung kann nur
dann in Anspruch genommen werden , wenn die Hinfahrt in einem
österreichischen Grenzbahnhof (Staatsgrenze ) mit den Oesterreichischen
Bundesbahnen in der Zeit zwischen 0 Ahr des 1. Juli und 24 ilhv
des 24. August angetreten worden ist und innerhalb Oesterreichs in
jenen Verkehrsbeziehungen , die von den Oesterreichischen Bundes¬
bahnen bedient werden , zur Gänze mit den Oesterreichischen Bundes¬
bahnen durchgeführt wird . Als erster Ausenthaltstag in Oesterreich
gilt der von der Grenzbehörde im Reisepaß ersichtlich gemachte (Ein -
reisetag . Die Rückfahrt kann frühestens um 0 Uhr des 8. Juli an¬
getreten weredn und muß spätestens am 31. Dezember beendet sein ;
die Ermäßigung gemäß Punkt b) kann frühestens um 0 Uhr des
8. Juli in Anspruch genommen werden .

Die Abfertigung zum ermäßigten Fahrpreis gemäß Punkt a ) wird
nur gleichzeitig für die Hin - und Rückfahrt vorgenommen ; die Reife
kann auch auf einem Umweg oder als Rundfahrt unternommen wer¬
den ; für eine Rundfahrt kann die Abfertigung nur in Reisebüros
und nur mit Reisebürosahrscheinen erfolgen . Die für Hin - und Rück¬
fahrt gelösten ermäßigten Fahrausweise haben für die Rückfahrt eine
Geltungsdauer bis 31. Dezember .

C : Für Ausländer bei Gesellschaftsreisen und
Rundreisen .
Bei Einhaltung der unter B ) festgesetzten Bedingungen werden

folgende Fahrpreisermäßigungen gewährt :
a ) Für Gesellschaftsreisen in fahrplanmäßigen Zügen :

bei Lösung von mindestens 8 Fahrausweisen 331/s% Ermäßig ,
bei Lösung von mindestens 51 Fahrausweisen 36% Ermäßigung
bei Lösung von mindestens 150 Fahrausweisen 40% Ermäßigung .

b ) Von den Preisen der „festen Rundreisekarten " eine Ermäßigung
von 15 Prozent .

Bunüesbahn - Kahrkartenlotterie.
Die Oesterr . Bundesbahnen veranstalten Heuer die 2. Bundes -

bahn -Fahrkartenlotterie . Die 33 .333 diesmal nur aus 13 Treffer¬
gruppen verteilten Gewinne im Gesamtwert von 8 246.000 .— be¬
stehen wieder in Freifahrten auf den Oefterreichifchen Bundesbahnen ,
wobei alle Treffer der ersten sieben Tressergruppen mit Hotelsrei -
ausenthalten für zwei Personen in der Dauer von 3 bis 35 Tagen
zu Tagespensionspreisen bis zu 8 30.— pro Person verbunden sind .
Aus jedes zehnte Los muß ein Gewinn entfallen , überdies sind
Doppeltrefser möglich . Die Ziehung findet am 2. Juni statt , so daß
sich die Gewinner bei ihren Urlaubsplänen schon nach ihren Ge¬
winnen richten können . Die Losauflage ist gegenüber dem Vorjahr
verringert , das Reinerträgnis fließt Zwecken der Fremdenverkehrs¬
förderung zu . Der Preis eines Lofes betrügt 8 1.50.
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Sport in Tirol.
Wenn wir hier in Tirol an Sport denken, tauchen beim Worte

„Sport " Erinnerungen an Bergfahrten auf, an besonnte Schnee¬
hänge mit blauen Schatten , ' an einsame Pürschgänge , an Forellen¬
fang in rauschenden Gebirgsbächen, kurz, der Sport bedeutet hier
— wie in jedem ursprünglich gebliebenen Gebirgsland — mehr
als auf den Sportplätzen an der Großstadtperipherie . Cr erscheint
uns als eine Vesreiung von vielen beschränkenden Fesseln zivili¬
satorischer Errungenschaften, als eine Rückkehr zur Natur , zur
Bewunderung ihrer ewigen Schönheit und Größe .

Der Sinn von Spiel und Sport hat sich in Jahrtausenden nicht
geändert , aber die Art seiner Ausübung unterliegt der Mode . Die
Falknerei muß ein prächtiger Sport gewesen sein, aber wer heute,
im Zeitalter des Zielfernrohrs , mit dem Falken auf der Faust zur
Reiherbeiz ausziehen wollte, wäre ein lächerlicher Don Quichote.
Wie sich die Art der Ausübung des Sportes geändert hat , so änderte
sich aber auch die Möglichkeit, Sport zu treiben . Waren es früher
nur Wenige — heute sind es Tausende und Abertausende. In hellen
Scharen zieht jung und alt , arm und reich in die Vergwelt , zu den
Seen usw.

Der Vankdirektor oder der sportfreudige Engländer mag idte
Abende in der Var eines fafhionablen Alpenhotels verbringen , aber
hoch oben, in Fels und Firn , hat er vor irgend einem Mechaniker¬
lehrling , einem Bauernburfchen oder einem Studenten nichts voraus ;
hier gibt ’s keine mehr oder weniger gut gehegten Reviere , nicht
verschieden gut besetzte Fischwässer, es entscheiden nicht Pferde -
fräste, nicht die Qualität kostbarer Jachten , der große, herrliche
Sportplatz unserer Berge steht allen offen, und Mut , Geschick und
Ausdauer des eigenen Körpers allein sind maßgebend für Erfolg und
Genuß .

Mag auch Tirols sportlicher Hauptanziehungspunkt unzweifelhaft
die B 'ergturistik sein, so müssen doch alle anderen Sportarten dieser
würdig an die Seite gestellt werden. Welch großer Unterschied ist
doch zwischen den Tennisplätzen , Schwimmbädern mitten im Häuser¬
meer der Großstadt und solchen in Tirol , denen eine prächtigste alpine
Landschastsszenerie als Umrahmung gegeben ist. Welch turistische
und landschaftlicheAbwechslungfindet z. B . der Auto - und Motorrad¬
fahrer auf des Landes Alpenstraßen — im Vergleich zur Ebene.
Der Paddler , der Golfer, der Schwimmer, der Jäger oder Fischer,
sie alle kommen in Tirol nicht nur durch die tatsächliche Möglichkeit
der Ausübung aller Sportarten auf ihre Rechnung, sondern beson¬
ders auch durch die große Vielseitigkeit aller Sportgelegenheiten .

Äeen in Tirol.
Es kann keineswegs gesagt werden, Tirol sei seearm. Es gibt in

Tirol , das 12.000 km2 umfaßt , über 60 Seen ; allerdings liegen die
meisten davon nicht in von Eisenbahnen durchzogenen Haupttälern ,
sondern abseits in verschwiegenenMulden und Karen der Nebentäler
oder auf wafferfcheidenden Paßhöhen . Gerade die Kleinheit der
Tiroler Seen und ihre einsame Lage zwischen Hochwäldern und
himmelstrebenden Bergen erhöhen ihre Reize und machen sie zu
landschaftlichen Perlen der Alpenwelt , deren romantischer, mit idyl¬
lischer Ruhe gepaarter Zauber zahlreiche Bewunderer anlockt.

An der Rordseite der Felsenburgen des Kaisergebirges liegt in¬
mitten einer anmutigen Wald - und Wiesenlandschaft,, der Walchsee.
Bei Kitzbühel liegt der bekannte Schwarzsee. Das wunderbare Land¬
schaftsbild, der schwarzblaue Seefpiegel, umrahmt von den würzigen
Wiesen und Wäldern , überragt .von der Felsenstadt des Wilden
Kaisers , verdient es, entsprechend gewürdigt zu werden. Eingebettet
zwischen die steilabfallenden Felswände des Karwendel und Rofan -
gcbirges ist der Achensee(929 nt), der größte und schönste See Rord -
tirols . Er ist neun Kilometer lang , einen Kilometer breit und
133 Meter tief. Was ihn mit Recht vor allen anderen Alpenfeen
auszeichnet, ist feine wunderbare Farbe , die zwischen türkisblau und
dunklem ultramarin wechselt. Lansersee, Mühlsee bei Lans , Herzsee
bei Aldrans und Ratterersee , die von Innsbruck rasch und bequem
zu erreichen sind, bieten im Sommer günstige Gelegenheit zum
Schwimmen und erfreuen sich trotz ihrer verhältnismäßigen Kleinheit
eines ausgezeichneten Besuches. Der bedeutendste See der Oetztaler
Alpen ist der reizend gelegene, in einer von Wald und Felsen umrahm¬
ten Hochmulde eingebettete Piburger See bei Oetz, in deffen grünen
Wassern sich die stolze Pvramide des Acherkogels (3010 m) spiegelt.
Das Gebiet des Fernpasses schmückt eine ganze Reihe herrlicher Seen .
Der massige Zugspitzstock und die schlanke Felspyramide der Sonnen¬
spitze spiegeln sich im kleinen Weißensee. Unterhalb des Fernpaffes
sehen wir in einem tiefen, von einsamen Hochwäldern umrahmten
Kessel den dunklen Blindsee (1105 nt). Südlich der Paßhöhe erblickt
man ein wildromantisches Waldtal , aus dessen Grund eine Gruppe
Malachit- und smaragdgrüner Seen herausleuchtet. Es sind die von
den Ruinen der Sigmundsburg überragten Fernsteinseen, die hier
der idyllischen Landschaft ihren Hauptschmuck geben. Der fünf Kilo¬
meter lange Plansee , der zweitgrößte See Tirols , deffen dunkel¬
grüne Fluten von einem bewaldeten Bergeskranz umschloffen sind, ist

mit dem Heiterwangersee (drei Kilometer lang ) durch einen Kanal
verbunden ; beide Seen gehören ebenfalls zu den landschaftlichen
Perlen Tirols .

Zu den bedeutenderen Seen Tirols zählen noch folgende Seen :
Brennersee , Thiersee, Pillersee , Uri - und Frauensee , Hintersteinersee,
Thierbergseen , Krumm-, Reinthaler - und Verglsteinersee, Hechtsee,
Haldensee, Starkenbergersee , Mittersee , Tristachersee usw.

Äranöbäöer / ÄLe- unü Ächwimmbäüer.
Strandbäder :

Achensee (Pertisau ).
Schönruh (Innsbruck —Amras ).
Schwarzsee (Kitzbühel).
Stimmersee und Hechtsee (Kusstein).
Walchsee (Walchsee).
Kirchbichl (Moorstrandbad ).
Westendorf .
Schwimmbäder an Tiroler Seen befinden sich in : Achen¬

see (Achensee), Aldrans (Herzsee), Amlach (Tristacher See ), Biber -
wier (Weißensee), Breitenbach (Berglsteiner See ), Buchau (Achen¬
see), Fernpaß (Blindsee ), Grän (Haldensee), Heiterwang (Heiter-
wanger See ), Hungerburg (Hungerburgsee), Igls (Lanser See ), Imst
(Starkenberg -Stradersee ), Kirchbichl (Moorstrandbad ), Kitzbühel
(Schwarzsee), Kössen (Seemühle ), Kramsach (Krumm-Reintaler See ),
Kufstein (Hecht-Stimmersee ), Ladis (Weiher ), Lans (Mühl -Lanser
See ), Lienz (Tristacher See ), Mafrei am Brenner (Tebernsee),
Rassereith (Raffer either See), Rätters (Ratterer See ), Reffelwängle
(Haldensee), Oetz (Piburger See ), Pertisau (Achensee), Piburg
(Piburger See ), Plansee (Plansee ), Reith bei Brixlegg (Reither
See ), Reith bei Kitzbühel (Schwarzsee), Reith bei Seeseld (Joachim -
see), Reutte (Urisee), Sautens (Piburger See ), Scheffau-Hinterstein
(Hintersteiner See ), Seefeld (Wildsee ), St . Anton a. A. (Moorsee ),
St . Jakob a. P . (Pillersee ), St . Ulrich a. P . (Pillersee ), Stanzach
(Vödelesteich), Strad (Strader See ), Tannheim (Vilsalpsee ), Thier¬
see (Thiersee), Tristach (Tristacher See ), Vill (Lanser See ), Walchsee
(Walchsee), Westendorf (Strandbad ).

Schwimm - u nt » Badeanstalt e n (künstlich angelegte
Bassins ) in : Absam, Aldrans , Ammerwald, Axams, Varwies , Ber -
wang, Breitenwang , Brixlegg , Ehrwald , Elbigenalp , Cllmau, Erl .
Fieberbrunn , Fritzens , Fügen , Fulpmes , Gerlos (Kühle Rast ),
Gnadenwald (Kuranstalt Wiesenhof), Going , Grasenast, Grinzens .
Hahnenkamm (bei Hochbrunn und Ehrenbachhöhe), Haiming , Sol¬
bad Hall i. T ., Hart , Häselgehr, Heiligkreuz bei Hall, Hintertux ,
Holzgau, Hopfgarten , Hötting , Igls , Imst , Innsbruck (Hallen¬
schwimmbad und mehrere Schwimmbäder), Ienbach , Kals , Kirchbichl,
Kirchdorf (Vorderjäger -Gasteig), Kössen, Kusstein, iKundl, Ladis ,
Landeck, Lermoos, Leutasch, Lienz, Mariastein , Matrei in Osttirol ,
Mayrhosen , Mieders , Mieming , Mötz, Münster , Rassereith , Rätters ,
Räubers , Rikolsdors , Oberndorf , Obladis , Oetz, Prägraten , Reith
bei Kitzbühel, Reutte , Ried -Oberinntal , Scheffau-Hinterstein, Schön¬
ruh (Strandbad ), Schwaz, Sellrain , St . Jakob i . Des., St . Johann
i. T ., Steinach am Brenner , Steinberg , Stumm , Telfs , Thiersee,
Waidring , Westendorf , Wörgl , Zell am Ziller .

Das soeben erschienene

Buch Tyrol
in deutscher , französischer
u. englischer Sprache zeigt

Tyrol
in ausgewählt schönen und
künstlerischen Lichtbildern
Rrachtwerk in Ganzleinen
:: Großquart -Format ::
Vornehmste Ausstattung
Preis Schilling 4 .

Zu beziehen durch den Verlag des Buches
„Tyrol“ , Innsbruck , Maria-Theresien -Str . 45
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Paddelsport.
Mit Kaltboot befahrbare Gewässer.

Abgesehen von den Seen , sind in Tirol folgende Gewäffer mit
Faltboot fahrbar :
Inn : von Landeck bis Imst , Imst —Magerbach , 14 km, sehr fchwer ,

dann gut fahrbar von Magerbach (Bahnstation Haiming ) über
Möh -- Innsbruck bis Kufstein .

Sitter : von Hippach abwärts bis zum Inn (25 km).
Lech : von Steeg abwärts llber Reutte bis zur Landesgrenze , 65 km.
Kössener Ache : von Oberndorf oder St . Johann i . T . abwärts .
Ifel ( Ostirol ) .
Drau : abwärts von Lienz .

Jnn-Klußwanöerung.
Spezialkarten und Führer erstrecken sich aufwärts bis L a n d e ck.

Llber auch darin sind zwei Strecken des oft sehr ungebärdigen Flusses
rot gesperrt , eine schwierige Stelle vor Starkenbach , deren geringe
Länge ein Umtragen ohne besondere Hilfsmittel noch zuläßt , und
dann die Flußstrecke zwischen Imst und Haiming , die man mit der
Bahn zu Lande zurücklegen muß .

Wer nicht über besondere Wildflußerfahrung verfügt , beginnt seine
Innreise am besten bei der Brücke von M ö tz. Sie hat auch den
Vorteil , dicht bei der Bahnstation zu liegen .

Da l)lischt landeinwärts ein breit gelagerter Vau vorüber , das
alte Zisterzienserkloster S t a m s .

Bald weitet sich das Tat . Voraus die Brücke von T e t f s . Sie
heischt Vorsicht — aber : Wer kann sich losreißen von dem wunder¬
vollen Anblick der Mieminger Felskolosse , die da jäh aus blumiger
Au so stotzig und trotzig sich aufbäumen ?

Eine neue 8 -Viegung führt in eine Talverengung wieder hinein ,
in die Gegend von Pettnau - Polling , wo im Außenbogen
wohl auf bohe Schwallwellen zu achten ist Aber just dort wagen
wir uns seitwärts und rückwärts treiben zu lassen , denn den Rückblick
auf die hohe Munde wollen wir uns gerade dort nicht entgehen
tasten . Das Inntal ist ja stark besiedelt , oft genug reisen wir im
Anblick alter und neuer Siedetung . Um so stärker wirken dann Ein¬
blicke in unberührte Natur . Weit und breit kein Haus , keine Er¬
innerung an menschliche Eingriffe .

Dock voraus stellen fick neue Bilder dem Auge . Die Reither Spitze
wird für lanae Zeit Peilpunkt . Fn nächster Umgebung indes wechselt
in unaufhörlichem Fluß der Anblick der Amwelt , verändern sich For¬
men und Farben . Altes und Neues , das Liebliche und das Düstere .

Zirl bleibt zurück. Die Neitber Svitze bat sich hinter die-steile Martins¬
wand gesenkt . Nun beherrscht das Tal und uns ihre kühne Bäumung .
lind wir müssen auf die Wirbel achten , die sich an ihrem Fuß im
Fluß drehen . Begrenzung , die vertikale Füllung des Bildes , ist dort
vorherrschend , bis neue Windungen uns in die Innsbrucker
T a l w e i t e tragen , wo trotz Nordkette und Frau Hitt auf der einen
und trotz Patscherkosel und Glungezer auf der andern Seite zu unserer
Froschperspektive die horizontale Gliederung der Landschaft das ent¬
scheidende Wort spricht .

Innsbruck ! Nickt von den Beraen , die das Tal und den Ort be¬
herrschen . bat diese Stadt ihren Namen , wohl aber vom Fluß und
vom Verbund von Ufer m Äser . Flüsse trennen nicht , vorherrschend
ist in ihrem Wesen die Bindung . £lns ist Innsbruck zuerst die Fluß¬
stadt . Und sie zeigt zum erstenmal das — Inngesicht , das nun
auf der Weiterreise immer wieder sesielt .

Wenn nun im weiteren Verlauf der Innwanderung crnch immer
wieder die „natürliche " Ufer - und Berglandschait unsere Sckau er¬
füllt , so spricht ab Innsbruck aus ihr doch stark und stärker , und zwar
durch das Inngesicht der Städte und Klöster und mit Dörfern und
Buraen . nun auch die geschichtlich und künstlerisch durchsetzte Neuzeit :
Die Wildflußlandschaft tritt zurück, der Fluß wird anfangs zur Not
und später regelrecht schiffbar und wir aleiten durch kultiviertes
Land . Wie viel wäre da noch zu erzählen ! Aus atter Zeit von Raub¬
rittern , die mit Ketten den Fluß sperrten — von Pilgerfahrten nach
Rom — von Kriegszügen nach Panonien — von Minnesängern und
Haudegen . And aus neuer Zeit von bunttönigen Tiroler Musikfesten
in Schwaz — von dem idyllischen Zeltlagerplatz am quellklaren Bach
vor Ienbach — von einer ganz wilden Fahrt auf der Ziller . die sich
in die herrliche Talweite der Ruinen und Burgen von St . Gertraud
und Vrirlega ergießt — von Fahrten in Sturm und Regennot —
von heißen Sonnenbädern auf glitzernden Sandbänken — von allzu¬
frühen Frühlingsfahrten , die im Schnee der Eisheiligen endeten —
von fröhlichem Gelag in Rattenberg — von hohen Wellen bei den
Brücken von Brixtegg — von Wettfahrten nach Kufstein , wo schon
von weitem das Wahrzeichen der Stadt , die Feste Gerotdseck grüßt .

Golfsport ln Tirol .
Gots , das in Schottland bereits im 17. Jahrhundert gespielt wurde ,

hat erst vor ungefähr 50 Jahren in England Verbreitung gefunden
und ist erst in der Nachkriegszeit weiteren Kreisen bekannt geworden .
Das stets zunehmende Interesse für jegliche Sportart hat auch
dem Golfsport in Oesterreich Anhänger gebracht . Heute verfügt
Tirol bereits über zwei Golfanlagen ; einen vorzüglich aus¬
gebauten , turnierreifen Platz in Igls und einen kleineren , aber
ausgezeichnet angelegten Platz am Achensee .

Beide Tiroler Golfplätze , jener in Igls und jener am Achensee,
sind mit vorläufig neun Holes angelegt .

Der Golfplatz in Jgls bei Innsbruck.
Die Stubaiergletfcher selbst sehen den Spielern zu, die auf

diesem landschaftlich schönsten Golfplatz ihren Sport betreiben ! Dem
Spieler eröffnet sich von jedem der neun Holes aus ein anderer , wo¬
möglich noch schönerer Blick : auf die Nordkette und das Karwendel ,
auf den eisüberzogenen Gipfel der Zugspitze ; auf das weite , grüne
Inntal , durch das in großen Windungen das Silberband des Flusses
gezogen ist ; auf die freundliche Hochfläche des Mittelgebirges von
Mutters und Natter3 , auf die dreigezackte Serles und die Dörfer
des Stubaitales . Von bezaubernder Großartigkeit aber der Einblick
in die Stubaier Gletscherwelt , der Blick aus die gewaltigen Fels¬
und Eisriesen .

Der Golfplatz in Igls , der bei allen Spielern , die ihn bisher
besuchten — und in den Spielerlisten scheinen schon prominente
Golfsportler , Spieler aus aller Herren Länder auf — begeisterten
Anklang gefunden hat , ist teils in flachem, teils in bergigem Gelände
angelegt und bietet mit feinen zahlreichen natürlichen Hindernissen
Gelegenheit zu. interessantem , guten Sport . Ein Vorzug des Golf --
Platzes ist der Umstand , daß überall der Abschlag in nächster Nähe des
vorhergehenden Greens sich befindet , und kein einziger Schlag sich
kreuzt , so daß ein flüssiges , unbehindertes Spiel gewährleistet ist .
Die Spielsaison dauert von Mai bis Oktober .

Besonders angenehm ist die leichte , bequeme Erreichbarkeit des
Platzes von der Landeshauptstadt aus , wodurch die Belebung
des Sportbetriebes gegeben ist .

Beschreibung des Platzes :
I . 275 Meter lang , links von herrlichem Wald begrenzt , rechts ein

Steilhang sehr breiter Fairway ohne besondere Schwierigkeiten , er¬
leichtert ein rasches Weiterspielen in der Runde . — II . 132 Meter
lang . Ein korrekt gespielter Maschie bringt den Ball auf ein tiefer
gelegenes , von zwei Bunkern und einem Wassertümpel geschütztes
Green . — III . 127 Meter lang . Der Schlag geht über eine Schlucht
hügelauswärts , auf das in die Berglehne eingeschnittene Green . —
IV . 158 Meter tang . Ueber ebenen , schönen Fairway auf das von
Bunkern geschützte Green . Nur durch einen sehr genau gespielten
Schlag läßt sich der Ball auf dem Green halten . Ein Ueberfpielen
und eine Landung im hohen Gras ist nur zu leicht möglich . —
V. 76. Meter lang . Ein schöner kurzer Schlag . Das Green liegt sehr
überhöht . — VI . 161 Meter tang . Ein (Eisenschlag, der ganz gerade
gespielt werden muß , da rechts und links von dem abfallenden
Fairway Bäume und Gebüsche die Grenze bilden . Das Green ist
von zwei Bunkern und Bäumen verteidigt . — VII . 154 Meter tang .
Vom Abschlag herrlicher Blick auf die Stubaier Gletscherwelt . Der
Abschlag auf einer Felsenkuppe . — VIII . 131 Meter lang . Ein sehr
genauer Schlag ist erforderlich , da ein Wassergraben überspielt wer¬
den muß , und das tief unten liegende Green knapp am dichten Walde
liegt . — IX . 317 Meter tätig . Auf einem reizenden Fußsteig durch
den Wald erreicht man den letzten Abschlag , und nach einer reichlich
schwer zu spielenden 4, gelangt der Spieler wieder zum ersten Ab¬
schlag und in die Nähe des Golf Hotels Iglerhos , woselbst sich die
Klubräume befinden .

Der Golfplatz ln pertisau am Achensee.
Der Golfplatz befindet sich im oberen Teil von Pertisau in aller¬

nächster Nähe der Hotels und Gaststätten , wenige Minuten vom See
entfernt . Er umfaßt 9 Greens . Es gehen 6 Spielbahnen über Weiden ,
wahrend 3 Spielbahnen im schüttern Wald liegen . Die Gesamtlänge
der neun Spielbahnen beträgt derzeit 1840 Meter , doch besteht die
Absicht und die Möglichkeit , einige Spielbahnen noch zu verlängern .
Der Rasen ist von Natur aus dicht , fest und kurz . Die Greens , deren
Ausbau das größte Augenmerk zugewendet wurde , wurden den ge¬
gebenen Bodenverhältnissen geschickt angepaßt . Das Terrain ist sehr
interessant und abwechslungsreich , sodaß die Spieler vor jedem Schlag
neuen Situationen und Problemen gegenüberstehen . Der Naturfreund
— welcher Golffpieler ist das nicht — kommt im weitgehendsten Maß
auf feine Rechnung . Umgeben von den aus hochstämmigen Nadel - und
Laubwäldern emporragenden gewaltigen Kalkpyramiden des Karwen -
dels hat der Spieler nach Osten schöne Aussicht auf den kristallklaren ,
im prachtvollen Btau leuchtenden Achensee.
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LenniS.
Tennisplätze befinden sich in Tirol in folgenden Orten :

Achenfee, 930 m (Hotel Achenseehof und in Pertisau ), Ammerwald .
1082 in, Arnbach , 1120 m, Vrixlegg , 535 m, Chrwald , 996 m (Hotel
Maria Regina ), Fulpmes , 940 m (Gasthof Alpenheim ), Gnaden¬
wald , 891 m (Kuranstalt Wiefenhof ), Hahnenkamm bei Kihbühel ,
Solbad Hall i . T ., 574 m, Igls , 900 m, Innsbruck , 574 nt, Kihbühel ,
673 nt (außerdem Hotel -Tennisplätze des Reisch - und Grandhotel
und Pension Schloß Kaps ), Kössen , 588 nt (Parkhotel Kapelle ),
Kramsach , 519 m, Kufstein , 503 nt, Lans , 850 nt (Hotel Lansersee ),
Lermoos , 995 m (Hotel Drei Mohren ), Lienz , 676 nt, Matrei am
Brenner , 993 m (Pension Kraft ), Matrei in Osttirol , 973 nt, Mayr¬
hofen , 630 nt, Mieders , 982 nt, R anders , 1365 nt (im Vau ; Hotel
Margarethe Maultafch ), Obladis , 1386 nt, Oeh , 827 m (außerdem
bei den Hotels Drei Mohren und Kaßl ), Pertisau , 930 m (außer¬
dem beim Hotel Alpenhof ), Plansee , 976 m, Reith bei Seefeld .
1130 nt, Reutte , 850 nt, Schwaz , 539 ^n, Seefeld , 1180 nt, St . Anton
ant Arlberg , 1304 nt, St . Johann i . 660 nt (außerdem auch beim
Hotel Huber ), Steinach ant Brenner , 1050 nt, Waidring , 781 nt,
Wörgl , 512 nt (außerdem bei Bad (Eisenstein ) .

Jagd m Tirol.
Die bezaubernden Reize des Weidwerkes erschöpfen sich nicht im

Schusse , liegen nicht allein in der Stückzahl des erlegten Wildes ; alle
Begleitumstände — das Milieu , die Landschaft , die Menschen , mit
denen man jagt , kurz die Gefamtstimmung — spielen eine wichtiae
Rolle .

Diese Tatsache hat schon seit vielen Jahrzehnten die Aufmerksam¬
keit der ernsten Jäger , also wirklichen Weidmänner , auf die Jagd¬
gebiete unserer Alpen gelenkt . Seit Jahrhunderten wurde hier von
seiten der regierenden österreichischen Herrscherhäuser in geradezu
volkstümlicher Art und Weise das Weidwerk gepflegt , weit weniger
als anderswo des Prunkes wegen , sondern aus innerster Leidenschaft
und tiefer Liebe zur Jagd . Diese Berge und Wälder mit ihren
reichen Wildbeständen an Gemsen , Cdel - und Rehwild , Auer -, Virk -
und Haselhahnen und anderen , übten seit jeher eine mächtige An¬
ziehungskraft aus .

Fremde Gäste erhalten durch Vermittlung des Tiroler Jagdschutz -
vereines in Innsbruck , Herrengasse 1/1., Zimmer 88, oder durch die
Verkehrsvereine , bezw . Bürgermeisterämter Auskunst und Iagd -
gastkarten .

Krscherej in Tirol.
Ascharten.

In den Fischwässern folgender Gemeindegebiete kann von fremden
Gästen Fischfang betrieben werden . Gastkarten sowie Auskunft (Er¬
kundigung über die jeweilige Besetzung der Wasser mit Fischen
empfehlenswert ) durch den Landesfischereiverein in Innsbruck , oder
durch die Verkehrsvereine , bezw . Bürgermeisterämter .

Forellen : Abfaltersbach , Alpbach, Anras , Arnbach, Aßling , Anroch,
Axams , Berwang , Biberwier , Bichlbach , Brandberg , Breitenbach ,
Brixen i . T ., Cbbs , Chrwald , Cllmau , Crl , Fernstein , Feuchten ,
Fieberbrunn , Flirfch , Galtür , Gerlos , Gnadenwald , Going , Grän ,
Gries i . Oetztal , Hinterhornbach , Hinterriß , Hintertux , Hopfgarten ,
Hopfgarten i . Def ., Huben i . Oetztal , Imst , Ischgl , Ierzens , Iochberg ,
Jungholz , Kals , Kappl , Kartitsch , Kirchdorf , Kihbühel , Kössen ,
Kühteti , Lanersbach , Längenseld , Lans , Lermoos , Lentasch , Mathon ,
Matrei ct. Br ., Mayrhofen , Ramlos , Raffereith , Reustist , Obern¬
berg , Oberndorf , Oberperfuß , Obertilliach , Octz, Pettneu , Piatts ,
Piburg , Pill , Plangeroß , Prägraten , Reith bei Kitzbühel , Retten -
fchöß, Reutte -Breitenwang , Schattwald , Schefsau -Hintersteinersee ,
Schnann , Schwendt , See , Seefeld , Sillian , Sölden , St . Anton a . A .,
St . Jakob a . P ., St . Jakob i . Def ., St . Johann i . T , St . Ulrich
a. P ., St . Veit i . Def ., Stans , Steinach , Steinberg , Straffen , Stren¬
gen , Tannheim , Thierfee , Trins , Tulfes , Amhausen , Antertilliach ,
Vomp , Waidring , Walchsee , Westendorf , Wildbichl , Wildschönau ,
Wörgl , Zaunhof ,' Zell ant Ziller , Zirl , Zöblen , Zwieselstein .

Forellen und Aschen: Achental , Aittet , Bach , Vrixlegg , Chenbichl,
Clbigenalp , Fügen , Haiming , Solbad Hall , Häselgehr , Höfen , Holz¬
gau , Huben i . Osttirol , Ienbach , Kaltenbach , Kirchbichl , Kramsach ,
Kufstein , Kundl , Landeck, Lavant , Lechafchau , Leifach , Lienz , Matrei
i . Ofttirol , Münster , Rauders , Riederndorf , Rikolsdorf , Rörfach ,
Pflach , Pfunds , Prutz , Reith bei Vrixlegg , Ried , Rietz , Schönwies ,
Schwaz , Silz , St . Johann i . Walde , Stams , Stanzach , Steeg ,
Stumm , Töfens , Anterperfuß , Vorderhornbach , Wängle , Zams .

Schonzeiten für ßische.
Forellen vom 1. Oktober bis 31. Dezember
Alchen vom 16. Februar bis 15. April
Huchen vom 1. März bis 31. März
Barben vom 1. Mai bis 31. Mai
Cdelkrebfe vom 1. Dezember bis 31. März

Rudern und Segeln.
Für die Ausübung des Ruderfprotes , bezw . des Segelsportes , kommen

die in der Umgebung nachstehend genannter Orte gelegenen Seen in
Frage : Achensee (auch Segelsport ), Aldrans , Amlach , Biberwier ,
Buchau (auch Segelsport ), Cbbs , Crl , Fernpaß , Fernstein , Grän
(auch Segelsport ), Herterwang (auch Segelsport ), Hungerburg , Igls ,
Imst , Kirchbichl , Kirchdorf , Kosten , Kufstein (auch Segelsport ), Kundl ,
Ladis , Lans , Leutafch , Rassereith , Rätters , Refselwängle , Obern¬
berg , Oetz, Pertisau (auch Segelsport ), Piburg , Plansee , Reith bei
Vrixlegg , Reith bei Seefeld , Sautens , Seefeld , St . Ulrich am Piller -
see, Tannheim , Thiersee , Tristach , Walchsee (auch Segelsport ),
Westendorf .

Auto- und Motorradsport.
Beliebte Runöturen.

Rund um die Oehtaler und Stubaier Gletscherwelt (315 km) : Inns -
brup , 574 m—Matrei —Steinach —Gries a . Vr .—Brennerpaß , 1370 m
—Ianfenpaß , 2094 m—Meran , 324 m—Refchenpaß , 1507 m—Landeck
—Imst , 836 m—Innsbruck , 574 m.

Rund um die Zugspitze (122 km) : Chrwald , 996 nt—Garmisch -
Partenkirchen , 698 nt (von München 94 km)—Mittenwald , Scharnih —
Seefeld , 1180 nt—Zirl (nach Innsbruck 12 km)—Telfs —Mieminger
Hochfläche—Rassereith —Fernpaß , 1210 m—Lermoos —Chrwald .

Rund um den Tschirgant (64 km) : Telfs (14 km von Zirl , 26 km
von Innsbruck ) — Silz —Haiming —Imst — Raffereith — Mieminger
Hochfläche—Telfs .

Drei -Pässe -Fahrt (193 km) : Reutte , 854 m — Lechtal — Zürs —
Flexenpaß , 1720 nt—Arlbergpaß (85 km von Bregenz )—St . Anton
a . A., 1303 m —Landeck—Imst , 826 m—Rassereith (47 km von Inns¬
bruck)—Fernpaß , 1210 nt—Lermoos (24 km von Garmisch , 118 km
nach München )—Reutte .

München — Tegernsee — Achensee — Kufstein — München (238 km) :
München —Holzkirchen —Tegernsee —Achensee — Ienbach Vrixlegg —
Rattenberg —Wörgl (nach Salzburg über Reichenhalt 98 km)—Kuf¬
stein —Rosenheim —München .

Rund um das Kaisergebirge (75 km) : Kufstein , 503 nt (92 km von
München )—Walchfee , 660 m—Kössen , 588 m—Crpsendorf —St . Jo¬
hann i . T . (10 km nach Kihbühel )—Cllmau , 812 m—Ciberg —Kufstein .

Rund um die Hohe Salve (69 km) : Kihbühel —Brixental —Wörgl —
Soll (oder Kufstein )—Cllmau —St . Johann i . T .—Kihbühel .

Kufstein —Innsbruck —Seefeld —München —Kufstein (315 km) : Kuf¬
stein , 503 nt—Wörgl —Rattenberg —Vrixlegg —Ienbach —Schwaz —
Solbad Hall —Innsbruck , 574 nt—Zirl —Seeseld —Garmisch -Parten¬
kirchen—Murnau —Starnberg —München , 520 nt —Rosenheim —Kuf¬
stein .

Entferungen nach Tirol(Htraßenkilometer).
Kürzeste Entfernungen nach Innsbruck :

Vafel 374 km Lienz . . . . . . 180 km
Berlin 766 km München . . . . 133 km
Bozen 232 km Salzburg . . . . 161 km
Bregenz 201 km Wien 448 km
Feldkirch . . . . 165 km Zürich 288 km

Kürzeste Entfernungen nach Lienz :
Bozen 150 km Salzburg . . . . 239 km
Budapest . . . . 627 km Venedig (Mestre ) . 230 km
Cortina d 'Ampezzo . 78 km Wien 458 km
Glocknerhaus . . . 58 km Klagenfurt . . . . 148 km

Ans der Bergwelt
des titotales
Herausgegeben von Dr. Gabriel Külley , Innsbruck

Ein prächtiges Bilderbuch (32 Seiten )
Das schönste Andenken für jeden , der einmal in
den Oetztaler Alpen geweilt hat .

Über 40 großartige , künstlerisch hervorragende Lichtbilder .
PREIS S 2 —

Zu beziehen durch die Tiroler Verkehrswerbung ,
Innsbruck , Maria -Theresien - Straße 45 (Taxishof )

Reitgelegenhett.
Reitgelegenheit besteht in Tirol in folgenden Orten : Achenkirch,

Alpbach , Fernpaß , Fritzens , Galtür , Gerlos , Huben in Osttirol ,
Innsbruck (Reitinstitut Foltin , Rennweg ), Ischgl , Ienbach , Kihbühel ,
Kufstein , Kühtai , Ladis , Matrei am Brenner , Matrei in Ofttirol ,
Reustift , Riederndorf , Obladis , Oeh , Pertisau , Reutte , Scharnih ,
Seefeld , Sillian , Wörgl , Zell ant Ziller , Zellberg . Nähere Auskünfte
erteilen die Verkehrsvereine , bezw . Bürgermeisterämter der betreffen¬
den Orte .
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Reise unü Verkehr.
Sommerfahrplan 1934

Der kommende Sommerfahrplan , der a«t 15. Mai in Kraft tritt
und bis 6. Oktober in Geltung bleibt , wird im allgemeinen auf der
Grundlage des vorjährigen Sommerfahrplanes aufgebaut sein .

Cr wird jedoch wertvolle Neuerungen und Fahrplanverbesserungen
aufweisen , so insbesondere im internationalen Reiseverkehr durch
Schaffung neuer Reiseverbindungen , erhebliche Kürzung der Fahrt¬
dauer mehrerer durchgehender Zugsverbindungen , wie auch für den
innerösterreichischen Verkehr , durch Herstellung neuer Zugsanschlüsfe
sowie durch Einstellung von Triebwagen .

Die wichtigsten Fernverbindungen werden in der nächsten Nummer
der Tiroler Reisezeitung zur Veröffentlichung gelangen .

Fommerfrischen-Ausflugskarten.
Die Sommerfrifchen -Ausflugskarten , die bekanntlich in Innsbruck

Hbf . und Westbahnhof bis 30. Juni an Wochentagen ausgegeben
werden , gelten nunmehr auch für Fahrten mit der Karwendelbahn ,
wie z. B . nach Zirl , Leithen , Reith und Seefeld .

Schlafwagen5. Kl. Paris- Innsbruck.
Der in den Zügen D 122 und D 121 im gegenwärtigen Winter -

fahrplane versuchsweise eingeteilte Schlafwagen 3. Klasse zwischen
Paris und Innsbruck wird im Interesse des Fremdenverkehres ver¬
suchsweise auch im Hochsommer in den genannten Zügen zwischen
Paris —Innsbruck geführt .

Lonöerzüge Innsbruck—Ivberammergau.
Anläßlich der in diesem Sommer in Oberammergau stattfindenden

Passionsfpiele wird wieder wie im Jahre 1930, an den Vortagen
der Hauptspieltage ein besonderer Schnellzug Innsbruck —Ober -
ammergau mit Abiahrt von Innsbruck um 14.20, in der Gegenrichtung
ein besonderer Schnellzug Oberammergau —Innsbruck an dem, einem
Hauptspieltage folgenden Tage , mit Ankunft um 11.52 geführt werden .

Paßkontrolle am Premier.
Die österreichische Zoll - und Paßkontrolle wird nicht mehr in der

Haltestelle Brennersee , sondern im Bahnhof Brennero durchgeführt .
Infolgedessen halten die Schnellzüge in der Haltestelle Vrennersee
nicht mehr an , während die Personenzüge nur mehr eine Minute
Aufenthalt nehmen .

Innsbruck- Drenner—Rom.
Die „Direttissima ", d. i . die neue elektrisch betriebene Bahnlinie

Bologna —Florenz über Prato , wurde am 25. April eröffnet . Die
Fahrzeiten der Schnellzüge über den Brenner werden bedeutend ge¬
kürzt . In der folgenden Zusammenstellung find die neuen Ankunft -
und Abfahrtzeiten in , bezw . ab Rom angeführt (die alten Verkehrs¬
zeiten von Rom sind in Klammern angegeben ).

2.18 13.40 21.50 ab Innsbruck Hbf . an 4.10 8.38 16.25
18.40 §7.05 12.15 an Rom T . ab 12.30 17.30 §22.50

(19.15) (8.38) ( 14.30) (§10.25) (15.00) (21.30)
§ — Nur 1. und 2. Klaffe .

Verbesserungen im Verkehr bei üer Drennerbahn.
Im Zusammenhange mit der am 23. April d. I . erfolgten Eröff¬

nung der „Direttissima " zwischen Bologna und Florenz sowie der
Auflassung des Bahnhofes Brennersee und Verlegung des österrei¬
chischen Zoll - und Paßdienstes in den Bahnhof Brenner , wird der
Schnellzugverkehr Deutsches Reich —Italien über den Brenner und
die Reifedauer aller Züge zwischen Berlin und Rom um mehrere
Stunden bis zum Höchstausmaß von 9 Stunden gekürzt und teilweise
bis auf 24 Stunden herabgedrückt . Vor allem wird im kommenden
Sommerfahrplan ein neues , besonders rasch gefahrenes Schnellzug¬
paar Deutsches Reich —Italien über den Brenner eingeführt , das die
Strecke München —Rom ohne Nachtfahrt zurücklegen wird (D 67 ab
Berlin 21.32, ab München 8.35, Ankunft Innsbruck 11.15, Rom 0.10.
D 66 in der Gegenrichtung ab Rom 7.30, ab Innsbruck 20.35, an
München 23.09, an Berlin 8.44).

Die bisherigen Schnellzüge D 261 und D 262 München —Inns¬
bruck—Brenner —Italien (neu D 69 und D 64) behalten annähernd
die gleiche Lage wie im Vorsommer .

Die bisher nur im Winter geführten Schnellzüge D 265 und
D 266 (neu D 61 und D 62) werden in Hinkunft ganzjährig
gefahren werden . (D 265 ab Berlin 10.50 [statt 9.561, ab München
18.50, an Innsbruck 21.32, Bozen 0.33, Rom bereits 10.57 [statt
14.20], Fabrtdauer Berlin —Rom 24 Stunden 7 Minuten .) Gegen¬
richtung D 266 (D 62 neu ) ab Rom 19.15, an Innsbruck 8.40, Mün¬
chen 11.40, Berlin 19.42 (bisher 20.33, Fahrtdauer Rom —Berlin
24 Stunden 27 Minuten ).

Zug D 267 (neu D 65) wird von Berlin erst um 13.38 abgehen ,
und wird in Rom bereits um 18.40 (statt 19.15) eintreffen . Zug
D 268 (neu D 68) fährt von Rom statt um 10.40, erst um 14.15 ab
und trifft in Innsbruck um 4.25, in München um 7.30 ein .

Die höchsten Drte in Lirol.
1400 bis 1500 m : Fiß , Hintertux , Obertilliach , Schnürn , Serfaus .

— 1500 bis 1600 m : Burgstein , Galtür , Gries im Oehtal , Kaisers ,
Lechleiten , Niederthei , Padaun , Spiß . — 1600 bis 2000 nt : Haggen ,
Hahnenkamm , Heiligkreuz im Oehtal , Kühtai , Lüsens , Maria -Wald -
rast , Mittelberg , Obergurgl , Plangeroß , Praxmar , St . Christoph am
Arlberg , Vent .

Folbaö Halli. D. Kraftwagenverbot.
In der Stadtgemeinde Solbad Hall i . T . wurde ein Verbot des

Befahrens der Speckbacherstraße mit Kraftwagen in der Richtung vom
Hallerhaus zum Speckbacherdenkmal erlassen .

Holztrift in Hranöenberg.
Es wird uns berichtet : Vor kurzem wurde in Brandenberg mit

der Trift des im Laufe des vergangenen Jahres im Bereiche der
Brandenberger Bundesforste gefüllten Holzes begonnen . Die Johann -
klause wird an jedem Mittwoch und Samstag um 10 Uhr 10 Mi¬
nuten geöffnet , so daß das Klauswaffer und mit diesem das erste
Holz um 12 Ahr am Rechen in Kramsach eintrisst . Zur Zurücklegung
dieser Wegstrecke braucht ein guter Fußgänger fünf Stunden . Vor¬
aussichtlich wird die diesjährige Trift schon anfangs Juli beendet
werden .

NAUDERS
am Rescliensclieldeck , Tirol
Historisch :- geographische Skizze [mit Führer

von
; Dr. Hermann von Tschiggfrey

Bebilderte Broschüre mit 64 Seiten in Taschenformat
PREIS S 1. 50

Zu beziehen durch die Tiroler Verkehrs¬
werbung , Innsbruck , Maria-Theresien -Straße 45 (Taxishof )

Mroler Trachten unü Gestaltend
Bei dem vom Landesverkehrsamt für Tirol in Innsbruck veran¬

stalteten Photowettbewerb „Tiroler Trachten und Gestalten " hatte
das Publikum Gelegenheit , während der Besichtigung der im Taxis¬
hof ausgestellten Trachtenbilder sich selbst für das schönste Bild der
Ausstellung durch Wahl zu entscheiden . Die meisten Stimmzettel
und damit den ersten Preis erhielt das Bild „Oehtalerin " von Erika
Ketzler , Innsbruck . Die übrigen Preise verteilen sich aus folgende
Bilder : 2. Preis „Alt -Alpbacher -Frauentracht " von Dr . Simon
Moser , Ienbach , 3. Preis „Förster aus dem Oberinntal " von Risch -
Lau , Landeck, 4. Preis „Tiroler Wilderer " von Paul Waih , Hall
i . T ., 5. Preis „Blick zum Herrgöttl " von Wolfram Knoll , Bozen ,
6. Preis „Senner aus dem Karwendel " von Dr . Simon Mofer ,
Ienbach , 7. Preis „Gute Freunde " von Prof . Dr . A . Hofer -Heils -
berg , Wien , 8. Preis „Alte Unterinntalerin " von Dr . Simon Moser ,
Ienbach , 9. Preis „Einsiedler " von Prof . W . Tiwald , Krems a . D .,
10. Preis „Meraner Manndl " von Wolfram Knoll , Bozen . Die
Preise , die zum Teil aus nennenswerten Geldbeträgen in bar be¬
standen , wurden den glücklichen Preisträgern bereits übermittelt . Ein
Großteil der originellen Photoschau wird nun als Wanderausstellung
auch in anderen Städten zu sehen sein ; ebenso werden die besten
Bilder in den Dienst der Fremdenverkehrspropaganda gestellt und in
Flugblättern , Zeitungen , Zeitschriften usw . zur Veröffentlichung
gelangen .
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Neue Werbeschriften/ Sucher usw.
Broschüre„Vrolerlanö̂.

Die Sommerausgabe der Broschüre „Tirolerland ", herausgegeben
vom Landesverkehrsamt für Tirol , ist soeben erschienen. Dieser hand¬
liche, kleine Führer durch Tirol , der schon seit Jahren sich größter
Beliebtheit beim Fremdenpublikum erfreut , hat einen Umfang von fast
100 Seiten . Im Text ist alles sür den- Fremden wissenswerte ent¬
halten : sämtliche Sommerfrischen Tirols übersichtlich und gebietsweise
geordnet und mit näheren Angaben versehen, wie z. V . Seehöhe,
Post -, Bahn - und Kraftwagenverbindungen , Ausflüge und Türen ,
Schutzhütten, Hotels und Gasthöfe, Angaben über Sportgelegenheiten
wie Schwimmbäder, Tennisplätze , Golf usw. Cin Anhang „Praktische
Reisewinke" gibt dem Fremden Auskunft über Cinreifebestimmungen,
Devisenvorschriften und über die Fahrpreisermäßigungen der Oester-
reichifchen Bundesbahnen , wobei auch bereits die neuesten Bestim¬
mungen für den Sommerreiseverkehr 1934 ausführlich berücksichtigt
sind. Den Text umrahmen viele prächtige Bilder aus allen Teilen
des Landes ; das farbige Titelbild zeigt ein Mädchen in Tiroler
Tracht nach einem Entwurf von Johannes Troyer .

Die Broschüre, die als ein überaus vornehmes und praktisches
Werbe - und Auskunftsmittel über Tirol gelten darf, ist bei der
Tiroler Verkehrswerbung , Innsbruck , Maria -Theresien-Straße 45
(Taxishof ) kostenlos erhältlich.

Tirol lm §ilm.
Das Landesverkehrsamt für Tirol verfügt über eine Reihe vor¬

züglicher Filme , die zu Propagandazwecken den Interessenten kosten¬
los leihweise zur Verfügung gestellt werden können. Eine eigene
Broschüre „Tirol im Film " enthält ausführlich die Bedingungen für
die Ueberlasiung der Filme , das Verzeichnis aller vorhandenen Filme ,
ihre Titel , Länge usw. und eine kurze Beschreibung des Inhaltes der
einzelnen Filme . Die Broschüre wird vom Landesverkehrsamt für
Tirol , Innsbruck , Maria -Theresien-Straße 45 (Taxishof ) allen
Interessenten , Reisebüros , Vereinen usw. auf Wunfch zugesandt.

Tiroler Hotelliste mit kleinem ßührer öurch Tirol.
Das Landesverkehrsamt für Tirol hat soeben für die Werbung von

Gästen für die Hotels in Tirol ein originelles Werbemittel , das in
seiner Art etwas ganz neues darstellt, aufgelegt. Cs ist dies die
Tiroler Hotellifte Sommer 1934 mit einem kleinen Führer durch
Tirol . Beide vornehm ausgestatteten Druckschriften befinden sich in
einer handlichen Tasche, die ein farbenprächtiges Bild aus Tirols
Bergwelt , mit einem See im Vordergrund , trägt . In der Tiroler
Hotelliste sind jene Gastbetriebe angeführt , die in erster Linie für
das internationale Reifepublikum in Betracht kommen, d. H. die den
Bedürfnissen des internationalen Reisepublikums in bester Weise zu
entsprechenvermögen. Die Hotellifte führt weiters alle Angaben über
die einzelnen Betriebe , wie Bequemlichkeit, Pensionspreis usw. an.
Die Reihung der einzelnen Gastbetriebe erfolgte nach dem Range ,
was für das reifende Publikum von größter Bedeutung ist und die
Wahl ungemein erleichtert. Der kleine Führer durch Tirol enthält
in einem kurzgefaßten Text alle wichtigen Daten über die einzelnen
Gebiete und Orte . Der Text ist von 16 prächtigen Bildern umrahmt ,
die einen kleinen Begriff von Tirols Schönheit vermitteln . Die in
mehreren Sprachen erschienene Tiroler Hotelliste mit kleinem Führer
durch Tirol ist in allen Reisebüros erhältlich.

KerienkurseMr Auslänöer an öer Universität Innsbruck.
Ueber die „Ferienkurse sür Ausländer " hat das Landesverkehrsamt

für Tirol einen eigenen, fchön bebilderten Prospekt im Umsange von
12 Seiten herausgegeben, aus dem alles Wissenswerte über die Kurse
wie Beginn , Dauer , Anmeldung, Gebühren, Verzeichnis der Vor¬
lesungen sowie kurzgefaßte Angaben über die Sehenswürdigkeiten
Innsbrucks , Sportmöglichkeiten , Unterhaltungen und Geselligkeit und
Praktische Reisewinke für die Reife nach Tirol ersehen werden kann.
Der Prospekt ist mit deutschem, französischem und englischem Text
erschienen. Prospekte und nähere Auskünfte durch die Universität
Innsbruck (philosophisches Dekanat ) und durch das Landesverkehrs¬
amt sür Tirol in Innsbruck (Landhaus ).

„Tiroler Heimatblätter'.
Monatshefte für Geschichte, Natur und Volkskunde. Herausgegeben

vom Verein sür Heimatschuh in Tirol . Verlag der Wagnerischen
Universitäts -Buchdruckerei in Innsbruck . Bezugspreis halbjährlich
S 3.60. — Aus dem Inhalt des Aprilheftes : Besucht Tirols Kultur¬
stätten ! — Dr . Hans Bruner , ein Sechziger. — Hans Griffemann,
der Heimatpfleger . — Joses Pöll und das Tiroler Volkslied . —
Der Verteidiger Andreas Hofers . Von Granichstaedten. — Eine
neuzeitliche Tiroler Fastenkrippe. Von Alois Molling . — Vom
Haller Heerhorn. Von Dr . Richard Rusch (f ). — Die Unterstell. Von
Engelbert Auckenthaler. — Der Franzosenbaum bei Rauders . Von
Dr . Hermann von Tschiggfrey. — Zur Geologie des Kaifergebirges .
Von Dr . Robert R . von Srbik . — Cin Beitrag zu den volkstüm¬
lichen Vogelnamen in Rordtirol . Von Dr . Josef Faistenberger . —
Herr Conrad . Eine schnurrige Geistergeschichtevon Dr . Hugo Reu -
gebauer.

Langenscheiöts Reise-Dolmetscher.
in alphabetischer Anordnung mit Redewendungen und Gesprächen.
Mit Aussprachebezeichnungnach der Methode Toussaint -Langenscheidt
Englisch , Französisch , Italienisch . Jeder Band 1.50 RM .
Langenscheidtsche Verlagsbuchhandlung (Pros . G. Langenscheidt)
G. in. b. H., Berlin -Schöneberg. — Der immer wieder mit neuen
Ausgaben herauskommende bekannte Sprachenverlag von Langen¬
scheidt gibt jetzt eine neue Reihe Sprachführer heraus , die sich auf
Reisen im Auslande als außerordentlich nützlich erweifen werden.
Durch die überaus praktische Anordnung des Inhaltes wird das Auf¬
finden jedes Wortes , jeder Redewendung überaus erleichtert, und die
bildhafte Tousfaint -Langenscheidt-Lautschrist ermöglicht zudem ohne
weiteres , die fremde Sprache auch richtig auszusprechen, also jede
Verständigung herbeizuführen . Wertvoll sind auch die Beigaben , wie
Landkarten, Stadtpläne , Münzenabbildungen usw. Auch" die kurze
Grammatik , die jeder Band enthält , wird dem Benutzer willkommen
sein. Alles in allem kleine handliche Dolmetscher, die den guten Ruf
des Hauses Langenscheidt weiter festigen werden.

Gewissenhafter Buchhalter
der neben seiner gründlichen kauf¬
männischen Erfahrung , auch über
beste Formen im mündlichen und
schriftlichen Kundendienst verfügt ,

Anträge sucht Stelle .
an die Verwaltung des Blattes unter „ Buchhalter 1744“

INNSBRUCKER

aHERBSTMESSE

8.—16.September 1934
Der gegebene Treffpunkt
für Käufer und Verkäufer

Großer Vergnügungspark
Bedeutende
Fahrpreisermäßigungen

Auskünfte erteilt die Geschäftsstelle der Innsbrucker
Messe Ges . m. b. H., Innsbruck , Landhaus

Weqweisevm * IAmI uud l/weuMecty füe /lad- uud IltaftfaUccc
mit den anschliessenden Strecken von Salzburg , der Schweiz , Bayern und Oberitalien .

Von Amtsrat Fritz Zederfeld .

Ein praktischer Führer mit einer vorzüglichen Uebersichtskarte , genauen Angaben über Entfernungen , Steigungen , Gefälle usw.
88 ausführlich beschriebene Strecken, Anhang mit den internationalen Kennzeichen und Verkehrszeichen , Fahrvorschriften usw.

Preis 6 Schilling
Bestellungen übernimmt der Badfahrerverband für Tirol und Vorarlberg , Innsbruck , Müllerstraße 28/I



V.tr.d.

Ferienkurse iiir Ausländer
an der Innsbrucker Universität
15 . Juli bis 8 . September 1934

Aus dem Verzeichnis der Kurse und Vorlesungen

Kurs I (15 . Juli bis 11. August 1934 )

Deutsche Sprachkurse (täglich 2 Stunden )
weiters

Deutsche Phonetik
Neue Deutsche Literatur in Oesterreich
Oesterreichische Musiker
Tiroler Volkskunde
Tiroler Kunststätten

Kurs II (13 . August bis 8 . Sept . 1934

Deutsche Sprachkurse II. Teil (täglich 2 Stunden )
weiters

Deutsche Phonetik II. Teil
Tiroler Kunststätten II. Teil
Ausgewählte Abschnitte aus der Geschichte Tirols
Ausgewählte Kapitel aus der Geographie Tirols
Von der Pflanzenwelt Tirols
Zahlreiche Exkursionen

Geselliges Leben und sportliche Betätigung in der be¬
rühmten Alpenstadt Innsbruck . Gemeinsame Ausflüge
und Bergfahrten in die herrliche Umgebung von Inns¬
bruck und in die Hochgebirgs - und Gletscherwelt Tirols .
Die Gebühr für einen Kurs ist österr . S 60 .— einschl .
der Zutritte zu allen Vorträgen und sonstigen Ver¬
anstaltungen . Die Preise für Unterkunft , Verpflegung

und sonstigen Vergnügungen sind sehr mäßig .

Anmeldungen sind zu richten an die Leitung der Ferienkurse an
der Universität Innsbruck , Neue Universität , Philosophisches Dekanat .
Anmeldungen an vorbezeichnete Stelle übernimmt auch das Lan¬
desverkehrsamt für Tirol , Innsbruck , Landhaus . Auskünfte und
Prospekte sind ebenfalls durch vorbezeichnete Stellen erhältlich .

Gerlos , Zillertal (1246 m)
Gasthof-Pension Gaspingerhof

Qutbürgerliches Familienhaus , 60 Betten , Zentralheizung , fliessendes Kalt -
und Warmwasser in den Gängen , Bäder , Dunkelkammer usw . Telephon
Zell am Ziller Land 2 von 7. Hochgebirgsfischerei . Pension in der Vor - und

Nachsaison ab S 7 .—. Prospekte .

Engländerin
erteilt gegen Unterkunft und Ver¬
pflegung Unterricht in der englischen
Sprache . Würde auch im Haushalt
tätig sein . Anfragen sind zu richten
an die Verwaltung des Blattes unter
„ Seriös 1735“ .

Himbeersaft
Zitronensaft
Orangensaft

Schnäpse
Edelliköre

Rum
Fruchtaromas

liefert in bekannter Güte

emer . ApothekerED.ANGERER
Fabrikslaboratorium
St . Johann in Tirol

Dricksachei

in bester Ausführung

Deutsche Buchdruckerei
Ges. m. d. H., Innsbruck

Felix Wopfner
Schlosserei und Eisenhandlung
Innsbruck , Innrain Nr.2

Eisenmöbel aller Art , Gärtnerei - und Bauhandwerkzeuge .
Garteneinfriedungen und Drahtgeflechte .
Preislisten werden zugesandt

K U NSTMÜHL E
ANTON
RAUCH
MÜHLAU BEI INNSBRUCK

Erzeugt erstklassige Weizen¬
mehle und Grieße in stets
:: gleichbleibender Qualität ::

Maria (1Ö41 Meter )
von der Bahnstation Matrei a . Br . auf gutem Wege in IV2 Stunden zu erreichen .

Höhenkurort , Frühjahrs - und Sommeraufenthalt .
Moderner Gastbetrieb (ganzjährig geöffnet ), Zentralheizung , 50 Betten , elektr .
Licht , Bad im Hause , sehr sonnige Terrasse . Vollpension S 10.— inklusive

Heizung . Reisegesellschaften ab 20 Teilnehmer 10% Ermäßigung .
Illustrierte Prospekte durch die

Verwaltung Maria Waldrast bei Matrei am Brenner .

Obernberg a . Br . (1400 m) Post - und Bahnstation Gries a. Br.

Gasthoi -Pension Spörr
Ruhige , staubfreie Lage , für längeren Sommeraufenthalt sehr geeignet . Nahe den
idyllischen Obernberger Seen . Ausgangspunkt für hochalpine Touren , wie in das
Tribulaungebiet usw . Wiener Küche . Echte Südtiroler Weine . Beste Unterkunft .
Zentralheizung , Fahrgelegenheit , Dunkelkammer . Prospekte u. Auskünfte durch den

Besitzer Josef Hilber .

Die Tiroler Reisezeitung erscheint am 1. jeden Monats . Entgeltliche Ankündigungen im redaktionellen Teil sind mit einem A und einer Rummer versehen . Anzeigen
übernimmt die Tiroler Verkehrswerbung , Innsbruck , Maria Theresienftraße Nr . 45 (Laxishof ) . — Herausgeber : Tiroler Verkehrswerbung , Innsbruck , Mario ^ heresien -

straße 45 (Tarishof .) — Verantwortlich für den Text und Inseratenteil : Josef Schröder . Innsbruck , Maria Theresienftraße 45 Tarishos ) .
'Druck der Deutschen Vuchdntcfcrci Gcs . in . b. H ., Innsbruck . MitVeitmstrrtfic 22
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Huch,‘Eycor.
Ein neues Buch , das ganz besondere Würdigung und Beachtung verdient , ist das soeben erschienene

Buch „Tyrol " , das allen Natur - und Kunstfreunden eine große Freude bereiten wird . Es unterscheidet
sich von den übrigen bereits vorhandenen Publikationen über Tirol dadurch , daß es eigentlich ein
reines Bilderbuch darstellt — und das ist sein besonderer Vorzug . Die besten Schilderungen , die
schönsten Worte können niemals die Kraft eines leuchtenden Bildes ersehen , bezw . die überzeugende
Wirkung erzielen . Nur das naturgetreue Lichtbild vermag durch seine zwingende Wirkung auf
jedermann einen Bann auszuüben , dem sich wohl niemand zu entziehen vermag .

Das Landesverkehrsamt für Tirol hat durch dieses neue Buch ein Musterbeispiel der modernen
Werbung geschaffen . 3n mehr als 70 Bildern , die unübertroffene künstlerische Aufnahmen erster
Tiroler Lichtbildner sind, wetden die einzigartigen Kunst - und Naturschönheiten Tirols in bunter
Reihenfolge aufgerollt . Wie märchenhaft schön 'der Frühling die Tiroler Landschaft verzaubert —
blühender Frühlingskrokus auf den Alpenwiesen , neben den letzten Schneeflecken im Paznauntal —
eine Wetterzirbe , von Wind und Wetter zerzaust , am Fuß der senkrecht abstürzenden , bleichen Fels¬
wände des Karwendels — HüLteneinsamkeit hoch droben , am Rande mächtiger Gletscherströme der
Oetztaler Alpen — freundliche Bauernhäuser , die nirgends so malerisch sind, wie gerade in Tirol —
die weiße Firnenpracht der Zillertaler Alpen — Achensee , Plansee , Schwarzsee und andere reizende ,
leider manchmal noch zu wenig bekannte Seen , in deren klaren Wassern sich bizarre Felsenberge
spiegeln — Trachten aus Alpbach , aus 'dem Oetztal , aus dem Wipptal und frohes Schützenleben am
Schießstand — die berühmte Hofburg und Hofkirche und die weltbekannte Maria -Theresien -Straße
in Innsbruck — bekannte Aussichtsberge , wie das Zuckerhütl der Stubaier Alpen und die höchste
Spitze , nicht nur Tirols , sondern ganz Oesterreichs , der Großglockner . . . all das zeigt dieses herrliche
Bilderbuch in einer bunten Alpensymphonie und ihren ans Unendliche grenzenden Variationen von
der reizendsten Idylle bis zur wildesten und erhabensten Romantik , wie dies alles nur das Land Tirol
zu bieten vermag .

Das Buch „Tyrol " ist in seiner Aufmachung in künstlerischer wie in technischer Beziehung ein
Prachtwerk und darf als eines 5er gelungensten Werke über Tirol angesehen wetden .

Das Buch hat Großquartformat und ist in Ganzleinen gebunden . Trotz der vornehmen Ausstattung
wurde der Preis sehr niedrig angesetzt und beträgt bloß 8 4.— (Mk . 2.50, hfl . 1.40, sfr . 3.—). Das
Buch ist durch den Verlag des Buches „Tyrol " , Innsbruck , Maria -Theresien -Straße Nr . 45, zu
beziehen .
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Reise unö Verkehr.
iDffnung üer Paßübergänge nach Italien .

Angehörige des Deutschen und Oesterreichischen Alpenvereines ,
des Oesterreichischen Alpenklubs österreichischerseits und solche des
Club Alpino Italiano , des Touring Club Italiano und der Fede -
razione Italiana dell ' Cscursionismo italienischerseits können , soferne
sie mit einer von den zuständigen Polizeibehörden ausgestellten
Turistenkarte versehen sind , in der Zeit vom 1. Juni bis 30. Sep¬
tember jeden Jahres die Grenze an den einvernehmlich bezeichneten
und im Folgenden angegebenen Aebergangspunkten überschreiten .
Sie dürfen jedoch über die einvernehmlich festgesetzten Zonen beider¬
seits der Grenzlinie nicht hinausgehen . Wenn sie dennoch die Reise
in das Innere des Nachbarlandes fortsetzen wollen , müssen sie auch
mit dem ordentlichen gültigen Heimatpaß versehen sein und auf
diesem beim Aeberschreiten des Grenzübergangspunktes einen Stempel
der Polizeibehörden des Landes , in das sie einreisen wollen , an¬
bringen lassen .

Die für den turistischen Grenzverkehr vorgeschriebene Turistenkarte
enthält eine genaue Personsbeschreibung sowie das Lichtbild des
Inhabers , seine Personaldaten und den Namen des Turistenvereines ,
dem er angehört , und schließlich ein Verzeichnis der freigegebenen
Grenzübergünge .

Die im Sinne des österreichisch -italienischen Abkommens für den
Turistenverkehr freiggebenen Zonen und Aebergänge sind :

Freizone Oetztaler Alpen : Hochjoch, Mederjoch , Hochwilde und
Timmeljoch .

Freizone Stubaier Alpen : Sonnklarscharte , Pfassennieder , Wilder
Freiger und Freigerfcharte .

Freizone Psitscherjoch : Psitscherjoch .
Freizone Hohe Tauern : Krimmler ■Tauern , Klammeljoch , Lenk -

steinjoch und Ställersattel .
Freizone Karnischer Kamm : Tilliacherjoch , Hochalpljoch , Oesner -

joch, Volajapaß und Plöckenpaß .
Freizone Naßfeld : Uebergang Naßfeld .
Von diefen grundsätzlich festgesetzten Aebergängen wird jedoch das

Tilliacherjoch , das Hochalpljoch und das Oesnerjoch aus technischen
Gründen vorläufig im Turistenverkehr nicht benützt werden können .

Gepäckaufbewahrung am Hahnhof .
Teilweise Zurücknahme von in den Vahnhofgarderoben hinterlegten

Gepäckstücken.
Die Generaldirektion der Oesterreichischen Bundesbahnen teilt mit :

Mehrfach geäußerten Wünschen Rechnung tragend , wurde Vorsorge
getroffen , daß die Bahnbenützer von ihren in den Vahnhofgarderoben
der Oesterreichischen Bundesbahnen aufbewahrten Gepäckstücken eines
oder mehrere davon gegen einfachen Vermerk auf dem Hinterlegungs¬
schein zurücknehmen können . Die für diese im voraus zurückgenom¬
menen Stücke ausgelaufenen Hinterlegungsgebühren werden nur nach
der Zahl der Tage berechnet , in denen sie in Aufbewahrung waren .

Betriebseröffnung öer Sommer -Postkraftwagenlimen .
Imst —Fernpaß —Flexenpaß —Arlberg —Imst (Hochpässesahrr ) : mit

Anschluß von und nach Innsbruck : 8. Juli . — Innsbruck —Gschnitz :
1. Juli . — Innsbruck —Chrwald —Zugspitzbahn Talstation : 8. Juli .
— Innsbruck —Hall i . T .—Herrenhäuser —Mitterberg (Halltal ) :
17. Juni . — Innsbruck —Brenner —Iausenpaß —Meran : 15. Juni . —
Kitzbühel —St . Johann i . —Loser —Salzburg : 8. Juli . — Kitzbühel
Paß Thurn —Mittersill —Krimml : 8. Juli . — Kufstein —Krimml :
1. Juli . — Landeck—Feuchten —Gepatfchhaus : 1. Juli . — Reutte —
Langen am Arlberg : 8. Juli . — Rund um das Kaisergebirge : mit
den Ausgangspunkten : Kufstein , Cllmau , St . Johann x. T ., Köffen
und Walchfee : 1. Juli . — St . Anton a . A .—St . Christoph —Stuben —
Langen am Arlberg : 1. Juli . — Telfs — Obsteig : 8. Juli .

Die Sommerlinie Tannheim —Vilsalpsee wird nur unter
der Voraussetzung geführt , daß die deutsche Ausreisesperre aufgehoben
wird .

Die bisherige Somerlinie von Waid ring über den 'Pille r -
f e l nach Fieberbrunn wird von einer Privatunternehmung
geführt werden .

postkrastwagenverkehr nach Dberammergau .
Anläßlich der Oberammergauer Passionsspiele wird wie im Jahre

1930, wenn auch beschränkt , gemeinsam mit der Reichspostverwaltung
und der Soeieta Automobilistiea Dolomiti ein Verkehr eingerichtet .

Innsbruck —Oberammergau (über den Fernpaß ) : Gemeinschafts¬
betrieb der österr . und deutschen Postverwaltung : An den Vortagen
der Oberammergauer Passionsspiele Innsbruck ab : 9.00 llhr iz in den
Monaten Juli und August auch um 15.00 Ahr . An den Nachtagen
der Hauptspiele in Oberammergau , Oberammergau Postamt ab :
8.00 Uhr in den Monaten Juli und August auch um 15.00 Uhr .

Bozen —Meran —Reschenpaß —Landeck —Imst —Fernpaß — Ober¬
ammergau : Gemeinschaftsbetrieb der österr . und deutschen Postver¬
waltung mit der Soeieta Automobilistiea Dolomiti : An den Vor¬
tagen der Hauptspiele in Oberammergau , Bozen ab 8.20 Uhr , Landeck
ab : 15.20, Imst ab 16.25. In den Monaten Juli und August außer¬
dem : Landeck ab : 9.10 Ahr , Imst ab : 10.00 Uhr . Die Fahrt Bozen —
Oberammergau hat in Landeck auch Anschluß von Schuls -Tarasp .
An den Nachtagen der Oberammergauer Passionsspiele , Oberammer -
gau ab : 9.40, nach Landeck—Reschenpaß —Bozen mit Anschluß nach
Schuls -Tarasp . In den Monaten Juli und August Oberammergau
ab : 15.20 nach Landeck.

Ausmaß Üer Kraftwagenabgabe .
Die Kraftwagenabgabe für Personenkraftfahrzeuge mit Verbren¬

nungsmaschinen und für einen Iahreszeitraum beträgt :
a ) bei Kraftwagen mit einem Hubraum

bis einschließlich 800 ccm 100 8
über 800 ccm bis einschließlich 1500 ccm 200 8
über 1500 ccm bis einschließlich 2200 ccm 260 8
über 2200 ccm bis einschließlich 3100 ccm 380 8
über 3100 ccm . . . 580 8

b ) bei Krafträder mit einem Hubraum
bis einschließlich 250 ccm 16 8

über 250 ccm bis einschließlich 350 ccm 21 8
über 350 ccm , , 32 8

Insolange der Aufenthalt in Oesterreich 60 Tage nicht überschreitet ,
haben ausländische Personenkraftfahrzeuge eine Abgabe nicht zu ent¬
richten .

Nach Ablauf des 60tägigen abgabefreien Zeitraumes unterliegen
die ausländischen Perfonenkraftfahrzeuge der Kraftwagenabgabe
gleichwie für inländische Kraftfahrzeuge .

Kombinierte ermäßigte Rückfahrkarten .
Postkraftwagen — Bundesbahn .

Mit Wirksamkeit vom 15. Mai l . I . wurden in nachstehenden
Verbindungen kombinierte ermäßigte Rückfahrkarten mit fünftägiger
Geltungsdauer ausgegeben :

Kraftwagenstrecke und Bahnstrecke Preis
Fließ (Neuer Zoll )—Landeck Landeck—Innsbruck Hbf . 8 13.80
Prutz —Landeck „ „ „ „ 15.—
Ried i . T —Landeck „ „ „ „ 15.60
Tösens oder Tschupbach —Landeck „ „ „ „ 16.80
Pfunds —Landeck „ „ „ „ 18.60
Hochfinstermünz —Landeck „ „ „ „ 19.80
Rauders —Landeck „ „ „ „ 20.40

Die vorstehend angeführten Fahrausweise können nur von der in
den Gemeinden der Postkraftwagenstrecke Landeck—Nauders ein¬
heimischen Bevölkerung auf Grund eines eigenen Ausweises (ge¬
meindeamtliche Bestätigung über den ständigen Wohnsitz in der
betreffenden Gemeinde ) gelöst werden . Keine Fahrtunterbrechung
weder auf der Bahn - noch auf der Kraftwagenstrecke .

Matrei in Osttirol , 975 Meter über dem Meere, Bundesbahnstation Lienz

Luftkurort
Ausgangspunkt für Hochtouren in die Großvenediger - , Großglockner - , Granat -
spitz - und Eichhamgruppe . Wintersport , hochalpine Skikurse , schöne Ausflüge
und Spaziergänge . Zu längerem Aufenthalt besonders geeignet . Gutbürgerlidie
Gasthöfe . Privatwohnungen . Täglich 5 mal Autoverbindung mit Lienz . Eisen¬
haltige Bäder , Jagd - und Hschereigelegenheit . Auskunft erteilt der Verkehrsverein

Matrei in Osttirol .

Am Iselsberg , Osttirol

Gasthof -Pension Wacht
Gutbürgerlicher Gasthof , 1111 Meter , am Waldrand , Fernsicht auf die Lienzer
Dolomiten , Liegewiesen , Garten mit Veranda , Fahrgelegenheit , Autogarage ,
Postablage , eigene Meierei . Telephon 4, Pension S 5 .50 bis je nach Saison .

Besitzer : Peter Mayerl

Fieberbrunn in Tirol

Gasthof Schwefelbad
900 Meter

15 Minuten vom Bahnhof . Schönes Ski - und Waldgelände beim Haus , prächtiger
Alpenblick . Vorzügliche Küche . Aerztlich empfohlenes , heilkräftiges Bad .

Pension S 6 .— Jakob Eberharter
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So Prozent Fahrpreisermäßigung für öie Rückfahrt .
Besondere Fahrpreisermäßigung für Orte des Gebietes der Bahn¬

strecke Hochzirl—Scharnih .
Rach einem ununterbrochenen, mindestens zehntägigen Kur - oder

Erholungsaufenthalt in einem im Bereiche der Bahnstrecke Hochzirl
—Scharnih gelegenen Orte (ausgenommen sind unbesetzte Halte¬
stellen) wird für die Rückfahrt vom Ankunstsbahnhos
a) für Inländer : nach jenem Ort , von dem aus die Hinfahrt an¬

getreten wurde,
b) für Ausländer , die ihren ständigen Wohnsitz im Ausland

haben und einen gültigen , von einer ausländischen Behörde aus¬
gestellten Reisepaß besitzen: nach einem beliebigen Grenzbahnhos
(Staatsgrenzen )

eine Fahrpreisermäßigung von 80 vom Hundert gewährt .
Der Rachweis über den ununterbrochenen mindestens zehntägigen

Aufenthalt ist durch eine schriftliche Bestätigung der Gemeinde des
Aufenthaltsortes zu erbringen . Die Hin- und Rückfahrt muß zur
Gänze auf den Oest. Bundesbahnen zurückgelegt werden, der Roch-
weis hierüber ist durch Vorweis der für die Fahrt vom Antritts¬
bahnhof, bezw. Grenzbahnhof (Staatsgrenze ) der Hinfahrt bis zum
Antrittsbahnhof der Rückfahrt gelösten Fahrausweise z u m volle n
Preis gelegentlich des Antrittes der Rückfahrt zu erbringen .

Die Ankunft muß zu folgender Zeit erfolgen :
a) bei Inländern : vom 1. Juli bis 21. August,
b) bei Ausländern : vom 1. Juli bis 24. August.

Die Rückfahr tjimß am 31. Dezember beendet fein.
Die Fahrkarten (Fahrscheine) sind bereits bei Antritt der Hinfahrt

zum Aufenthaltsort für die Hin - und Rückfahrt zu lösen. Der
Reisende hat die gemeindeamtliche Bestätigung beim Antritt der
Rückfahrt am Bahnhof abstempeln zu lassen.

Die Ermäßigung wird auch dann gewährt , wenn die Rückfahrt auf
einem Umweg oder als Rundfahrt unternommen wird .

Fahrpreisermäßigung Innsbruck - Meinach .
Die Oest. Bundesbahnen haben für Steinach am Brenner nunmehr

außerordentlich verbilligte Sonn - und Feiertagsrückfahrkarten
aufgelegt.

Der Fahrpreis betrügt nunmehr an allen Sonn - und Feiertagen
von Innsbruck Hbf. nctch Steinach am Brenner und zurück nach
Innsbruck nur S 2.50 einschließlich der Preiszuschläge und gilt
für alle fahrplanmäßigen Perfonenzüge . Je zwei Kinder unter zehn
Jahren werden mit einer ermäßigten Fahrkarte befördert . Fahrkarten
sind nur bei den Vahnschaltcrn erhältlich.

Diese neueste Ermäßigung der Oesterr . Bundesbahnen bedeutet
gegenüber dem normalen Fahrpreis von 8 8.40 eine Herabsetzung des
Fahrpreises auf fast ein Viertel .
^ ösen oder Tschuppach—Landeck Landeck—Innsbruck Hbf. S 13.80

Einbringung von Hchillingbeträgen .
Die Österreichische Rationalbank hat sich bereit erklärt , Auslän¬

dern, die Schillingbeträge in Schecks oder Roten mitgebracht haben,
generell die Ausfuhrbewilligung für Schillingbetrüge bis zu S 2000.—
in Roten zu erteilen, wenn bei der binnen zwei Monaten erfolgenden
Ausreife der Rachweis der Einbringung erbracht wird . Das Bundes -
ministerium sür Finanzen hat daher verfügt :

Bei der Einreise — ausgenommen den Grenzverkehr der Grenz¬
bewohner — kann den Ausländern pro Person über 14 Jahren ein
Schillingbetrag bis zum Höchstausmaß von S 2000.—, die in Form
von Roten oder Schecks hereingebracht worden sind, in den Reise¬
paß eingetragen werden. Der 8 2000.— übersteigende Betrag darf
nicht eingetragen werden.

Bei der binnen zwei Monaten nach der Einreise erfolgenden Aus¬
reife kann dann der in den Reisepaß eingetragene Schillingbetrag
bis zum Höchstausmaß von 8 2000.— pro Person über 14 Jahren in
Roten ohne besondere Bewilligung der Rationalbank wieder aus¬
geführt werden.

Die geltenden Bestimmungen über die ohne Einschränkung zulässige
Eintragung von ausländischen Zahlungsmitteln in den Reisepaß eines
Ausländers und über die binnen zwei Monaten erfolgende Ver¬
bringung des eingetragenen Betrages in das Ausland bleiben hie¬
durch unberührt .

Ferienkurse für Auslänüer.
An der Innsbrucker Universität werden im heurigen Sommer

„Ferienkurse" für Ausländer " abgehalten werden. Diefe Ferienkurse
sollen ausländischen Studenten , ferner Lehrern und auch entsprechend
vorgebildeten Richtakademikern Gelegenheit geben, die deutsche
Sprache zu erlernen und sich darin weiterzubilden . Die Kurse haben
ferner die Aufgabe, den Teilnehmern einen Einblick in die kulturellen
und wirtschaftlichen Verhältnisse des Landes zu bieten. Im Rahmen
der Ferialkurse werden Vorlesungen über nachstehende Gebiete ab¬
gehalten : Deutsche Sprachkurse (Pros . Dr . Seidler und Prof . Doktor
Pranter ), Deutsche Phonetik (Univ.-Prof . Dr . Brunner ), Reue
Deutsche Literatur in Oesterreich (Univ.-Prof . Dr . Enzinger ), Oester¬
reichische Musiker (Univ.-Pros . Dr . Fischer), Tiroler Volkskunde
(Univ.-Prof . Dr . Wopfner ), Tiroler Kunststätten (Univ.-Pros .
Dr . Hammer und Univ.-Ass. Dr . Oberhammer ), Ausgewählte Ab¬
schnitte aus der Geschichte Tirols (Univ.-Pros . Dr . Stolz ), Aus¬
gewählte Kapitel aus der Geographie Tirols (Univ.-Doz. Hosrat
Dr . Marek ), Von der Pflanzenwelt Tirols (Univ.-Doz. Dr . Gams ).
Die Kurse werden in zwei Teilen abgehalten , u. zw.: 1. Kurs :
15. Juli bis 11. August 1934, und 2. Kurs : 13. August bis 8. Sep¬
tember 1934. Die Teilnahmegebühr beträgt für einen Kurs 8 60.—.
Die Kursteilnehmer erhalten auf den Oesterr . Bundesbahnen Fahr¬
preisermäßigungen .

Innsbrucker
• Herbstmesse

1. bis 9 . September 1934

Der gegebene Treffpunkt
für Käufer und Verkäufer

Großer Vergnügungspark
Bedeutende Fahr¬
preisermäßigung

Auskünfte erteilt die Geschäftsstelle der Innsbrucker Messe
Ges . m . b . H ., Innsbruck , Landhaus
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Ĉs

CD r-> K
CD CD CD CD

O O OGO CD CD
OG <yi

in 1-0 LO LO

0 O LO LOLO CO O O
CD GO GT) ai
1-0 LO LO LO

O LO LO LO
GO xh
r4 LO LO
LO LO LO

o

i:̂

I O O O 01 00 XjH OO 00
CD CD* k< O KCD CD CD LO

0 O 0 0 O 0 O O O O 0CD OO 01 Cx) CD OO OO OO 00 rvj GO OxJ
GO 06 xh CD CD t< 06 LO Ot>s GO OO GO 00 00 t>N OO

® O |
GC t- . I_
t -4 1—i OQ

w

co :3
sO
-SS'(9 e;

>e
G

sD
3

"O3
G
£

(9

G
3

tr> (9 0 Q E
CO

3
G

W

55
G3
o
3
55

(9
3

Ä
ö
Z

CM
CD

CO O
CO -'S*io in

oo
CD

CO CM O
i-H CMcr> co c£>

3s
CO

a

o3

'S'

tio

2I
| cö

W 38i
o ctj
O G
1.0 x >

•g S'S>5

G

s
©

G_

G

N

-g3
3
3

Cf)

ss3
>o

I"E
SS3
G)

3s
19

30
??A.

, 3s
U G)
5""g)L'-«
C5eof
TJ, «Ofc

e a
Jo G>© O

^ ‘rr
u ® ro
o «

fc
3E

t3
:3

n
jg -
o

3 •—e- E
öo
»
cS

§ E
3 .
G) CT. CJ^ 5tb

:G G-
3 .§ r-»

<y:2
3 G>

c: ^ ^
o (y 3

N
<3

§E;
3 _
SS "G

y 'D 'sO
o :S W3 3 "

s-> § .SCJ
w ° w
a 'C - g

0 ^ 1.
JO % ,^ el
<sn 3

3s

-B®‘o)
‘5 -5 =G«’S13

L < 5 g rO >3 *'
•̂r©oSö •■£

G wgj5
5 -o

3
3

_Gj

:G
3

s
CJD'

5)



DiewichtigstenBestimmungenfürÜieBenutzungderangeführtenFahrpreisermäßigungen.

Tiroler Rsisezeitung
Seite 5

<53g
e

>Q ^
<5

6D

ws <
<53 a -j
5 *-* '’y ' 2

0

C9

c
3 s
CT- 5-»,2:

:« 3

L -

©

<55
A 3& «
s g ) tsn
-G :«

r»

X )

<35rr»
<55«re-IS -«s
u
&

«53r* c <3 *->-O ^ c rt . 5̂ X. L-*<-> w X>,q ss> 53 ^
S ’ü 'S 'Ts. Z L> ©5

O

: '§ 'ifo

:G
(jD. . ’—■ C> z-̂

! §3 Ü ‘lf If ■- Ü .21
s t% a | og ^ _ 8 8

« AC ^ uSSgcc

’©
•5 O

JE> «53
'S "iS a ~

Ss3 -°ä ci ss —

s e
5 r ö 3 ,,j L -© g 1

w ö ^ - § - '.MK « 1 ™ -fl L*-> ä tri 'ti p o £* c>rti r*̂ <_>

c s ^ p ° s tr .2 ^ S ^ 2 s o
>0- 8 Js .PfijSSgö ^ ^ str3 ä r , ßffl o 0 S <3 2i.sC>
ti wo Ot » b ^ ^ -o ^ r ? 'om $>K ,5-£ i2L £) --> SS *-»*i— r)r, O A ■*->Q i4 -J>i->p 2 2?

Ä g C .2 ^ 0 ,0 , . . X « A <}> G
~ » B

<->B 'S 'u—-0 'o ^ _
G)^ A 43s' - jB® 5 ß
c £ . o O =5 SS:«
S 5? G A

G C
§ (? _ w

o oZz u~ ‘7ju 2 ^ '42 .Q -̂> S: <j 55 ,t1 ^ o
' P ' Ce G G) 0 «5 5 O § 8< ’g

CM

• 15>

KN

c- Gaioti ^ Eo ^ i_ <5> 5 <5)W S-5 ^ S ĈsA ~
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JagA in Tirol.
Die bezaubernden Reize des Weidwerkes erschöpfen sich nicht im

Schusse, liegen nicht allein in der Stückzahl des erlegten Wildes , alle
Begleitumstände — das Milieu , die Landschaft, die Menschen, mit
denen man jagt , kurz die Gesamtstimmung — spielen eine wichtige
Rolle .

Diefe Tatsache hat schon seit vielen Jahrzehnten die Aufmerksam¬
keit der ernsten Jäger , alfo wirklichen Weidmänner , auf die Jagd¬
gebiete unserer Alpen gelenkt. Seit Jahrhunderten wurde hier von
feiten der regierenden österreichischen Herrscherhäuser in geradezu
volkstümlicher Art und Weise das Weidwerk gepflegt, weit weniger
als anderswo des Prunkes wegen, sondern aus innerster Leidenschaft
und tiefer Liebe zur Jagd . Diese Berge und Wälder mit ihren
reichen Wildbestünden an Gemsen, Cdel- und Rehwild , Auer -, Birk -
und Haselhahnen und anderen, übten seit jeher eine mächtige An¬
ziehungskraft aus .

Tiroler Jagöreviere .
In Tirol ist größtenteils die hohe Jagd vertreten . Der Weidmann

hat die Wahl zwischen der Pirsch auf den Gemsbock im felsigen Ge¬
hänge oder dem bequemen Ansitz auf Hirsch und Rehbock öder der
Treibjagd , wie sie in Teilen des Zillertales üblich ist. Je nach Lage
der Jagd gibt es Jagdhäuser mit fast modernem Komfort oder
Jagdhütten unweit der hochgelegenen Felskare , wo man im Tiroler
Verufsjäger einen interessanten und verläßlichen Führer findet .
Große Tal - und Verkehrslinien grenzen naturgemäß die größeren
Jagdgebiete ab. Vom Arlberg , einem Gebiet , das alles heimische
Wild samt dem Murmeltier beherbergt , kommt man in das Inntal .
Gemeindejagden wechseln dort mit Cigenjagden , je nach Hege ver¬
schieden im Wildstand . Gemsen gibt es dort überall , seltener ist der
Hirsch, besonders kräftig sind die Trophäen der Rehböcke, neben
welchen überall in den' Waldungen der Talhänge der Auerhahn
Stand hat . Anders im Lechtal. Von Lech bis Reutte stoßen fast
35 Kilometer lang an die bestgehegten, einst königlich bayerischen
Jagden Reviere mit herrlichem Wildstand , meist Staatsreviere .
Diesen sind große Gemeindejagden zugepachtet oder sie stehen selb¬
ständig in guter Hege. Hirsch und Gemsen in guter Qualität sind
hier nt der schönsten Hochgebirgsnatur reichlich vorhanden . Gute
Unterkünfte und Steige erleichtern die Jagd . Berufsjäger , deren
manche noch unter dem Vayernkönig dienten, beforgen die Hege;
der Steinadler — derzeit geschont — erhöht die Stimmung der
Felsreviere . Die Gemeindereviere längs der Bahnlinie Reutte —
Garmisch haben Rotwild als Wechselwild und genügenden Gemsen¬
stand bis zum Zugspihgebiet . Hier sind sehr gute Reviere infolge
der Wirtschaftslage frei geworden, sie verdienten gute Pächter zu
bekommen. Vom Chrwalder Kessel führt die seenreiche Fernpaßstraße
— von der man im Auto die Hirschbrunst anhören kann — durch best¬
gehegte Staatsreviere und gute Gemeindejagden. Zwischen Zugspitze
und Hoher Munde liegt das Gaistal mit der Leutasch (besonders
viel Haselwild), ehemalige Jagdgebiete des bekannten Schriftstellers
Ganghofer . Durch den Seefelder Sattel mit der Autostraße nach
Innsbruck vom Wetterstein getrennt , ragt das Karwendel auf. Dieses
ob seiner Raturschönheiten zum Naturschutzgebiet erklärte Gebirge
(jedoch kein Jagdverbot !) ist Tirols Iagdeldorado . Man muß dort
die Hirschbrunst gehört haben, um sie ganz zu ersassen. Bei bestem
Hochwild- und Gemsenstand ist trotz der Wildheit der Natur leichteste
Bejagung garantiert . Die reichliche Winterfütterung erhöht hier die
Ausgaben für die Jagd . Das östlich anschließende Achenseegebiet
bleibt mit dem weniger schroffen Waldgebirge in den Wildständen
nicht hinter den vorigen zurück. Im östlich folgenden Sonnwend -
gebirge bleibt der Rotwildreichtum mit sehr guten Geweihen der
gleiche, die Hirschfütterungen ant Thiersee im Winter bezeugen dies .
Dagegen entbehrt das schroffe Kaifergebirge in feiner wilden Roman¬
tik das Rotwild , während dafür die Gemfenstände reich sind. Die
den Anschluß nach Salzburg bildenden Loserer Steinberge sind wieder
gut mit Rotwild und Gemsen besetzt, viel staatlicher Besitz, gute
Jagden bei mäßigen Kosten. Südlich davon sindet man in der Hand
von Ausländern gut gehegte große Jagdgebiete mit sehr guter
Geweihbildung . Gegen "Westen folgt das liederreiche Zillertal , in
dessen weitverzweigten , von höchsten Gletschern umrahmten Hoch¬
tälern unzählige Gemsenrudel stehen. Wertvoll sind die Zillertaler
Gemsbärte . Westlich und östlich des Brenners liegen bäuerliche
Eigen - und Gemeindejagden. Aehnlich steht es im Stubai - und Oetz-
tal , erst im Kaunsertal wird wieder ein Gemsenstand gehegt, wie er
besser nicht sein könnte; ausländische Pächter erzielen dort durch gute
Hege die besten Trophäen , ein sehr starker Stand an Murmeltieren
und Birkwild erhöht den Wert dieser durch eine wilde Gletscherwelt
begrenzten Reviere . Das anschließende Radurschl , bekannt durch

seinen isolierten Rotwildstand mit sehr guter Geweihbildung , besteht
aus Staatsrevieren mit zugepachteten bäuerlichen Jagden . Im ab¬
getrennten Osttirol sind keine staatlichen Reviere , doch viele Ge-
meindereviere. Sie haben gute Gemsenstände.

Mlöarten .

Fremden Gästen ist die Ausübung des Iagdsportes in Tirol in den
Jagdrevieren folgender wichtigerer Gemeindegebiete möglich:

Gemsen , Rehe , Hasen , Auerhahn , Füchse .

Abfaltersbach G R H A Mutters R H A
Achental G R H Rassereith G R
Ainet R H Rauders R H A
Alpbach G R H A Reustist G R H A F
Anras G R H A F Riederndorf R H F
Aurach R H A Rikolsdorf ©RH
Arams G R H Obernberg G R H A
Bach G R H A Oberndorf R H A F
Berwang G R Oberperfuß R H A F
Brandberg G R H Obertilliach G R H A F
Brixen im Tal G R H A Obsteig R H
Brixlegg R H A Oetz G R H
Cbbs G R H A Patriasdorf R H
Crl G R H F Pertisau G R H A
Fendels R H Pfunds G R H A F
Fernpaß G R H A F Pians G R H A F
Feuchten G R Pitt R H
Fieberbrunn G R Plangeroß G H
Finkenberg G R H Prägraten G R H F
Flirsch G R H A Prutz R
Galtür G R H A Reith b. Brixlegg R H
Gerlos G R H A Reith b. Kihbühel R
Going GR A Reith b. Seefeld G R H A
Grün G R Reutte -
Gries a. Br . R H A F Breitenwang G
Grins G R H Rieh R H
Grinzens R H A Scheffau G R H
Gurgl G Schönwies GR A F
Haiming G R H Schwaz R H A
Hall H See G R H A
Hinterriß G R H A Sillian G R H F
Hintertux G R H Silz G R H
Hochsilzen G R Sölden G R
Höfen G R H Spiß R H F
Holzgau G R H A tot . Jakob a. P . G R
Hopfgarten R H St . Jakob i. Def. G R H
Hopfgarten i. Des,, GR H F St . Johann i . T . R H A F
Huben i . Osttirol G R H A St Johann i . Walde R H A
Ischgl G R H A St . Leonhard i . P . R H
Iselsberg R H A F St . Ulrich a. P . R A
Ierzens G R S A St . Veit i. Def. G R H
Iochberg R H A Stams ©RH
Kaisers ' G R H A Stans GR H A
Kaltenbach R H Stanz G R H
Kappl
Kartitfch

GRHA Steeg G R A
G R H A Steinberg G R H

Kirchbichl R S Straß R H
Kirchdorf G R H A Strengen G R H A
Kihbühel R Stumm R H
Kleinstockach G R Tannheim G R
Kosten GRS Tarrenz G R H A
Kramsach GRS Telfs G
Kühtai G R S A Thiersee

Tösens
R

Ladis -Obladis G R G R H A
Landeck R S F Tulses G R H A F
Lanersbach GRS Amhaufen G R H A
Längenseld GRS F Antertilliach G R H A F
Langkampsen GR A Vent G
Lavant G R S A Virgen G R H
Leifach G R S A F Vomp G R H A
Leutasch G R Waidring R H A
Lienz G R S A Walchsee G R H A
Mariastein G R Wattens RH F
Mathon G R S A Weer R H
Matrei a. Br . GRS Wenns R H A
Matrei i. Osttirol GR H A F Westendorf G R H A
Mayrhofen GRS Wildschönau G R H A
Mieders RS F Wörgl RH F
Möh R H Zams G R H A
Münster G R H Zwieselstein G R

G = Gemsen, R = Rehe , H = Hasen, A = Auerhahn , Birkhahn .
F = Füchse.
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Hirsche: Achental, Vach, Erl , Fernpaß , Flirsch, Galtür , Gerlos ,
Grän , Grins , Haiming , Hinterriß , Höfen, Ischgl, Iochberg , Kaisers ,
Kappl , Kleinstocfach, Kössen, Ladis -Obladis , Leutasch, Mathon , Mötz,
Nassereith , Nauders , Obsteig, Pertisau , Pfunds , Pians , Rettenfchöß,
Reutte -Breitenwang , Schönwies , See , Silz , Stams , Stans , Stanz ,
Steeg , Steinberg , Strengen , Tannheim , Tarrens , Töfens , Vomp,
Waidring , Westendorf .

Schnepfen: Fieberbrunn , Hochfilzen, Pians , Schönwies , St . Jakob
am Pillerfee .

Murmeltiere : Alkus, Vach, Galtür , Gerlos , Gurgl , Gwabl , Holz¬
gau, Ischgl, L̂ aisers , Kappl , Kühtai , Maria Stein , Obernberg , Oetz,
Plangeroß , See , Sölden .

Wildenten : Erl , Fieberbrunn , Görtschach, Hochsilzen, Huben i. Ostt .,
Kirchbichl, Lavant , Lienz, Matrei i . Osttirol , Pians , Pill , Radfeld ,
Schönwies , Schwaz, St . Jakob a. P ., St . Alrich a. P ., Stans , Vomp ,
Waidring , Walchsee, Wörgl .

Abschußzeiten für Mlögattungen .
Hirsche 15. August bis 30. November
Gemsen 15. August bis 30. November
Rehböcke 15. Juni bis 30. September
Graue Hasen u. Alpenhasen 1. Oktober bis 31. Jänner
Murmeltiere 1. September bis 30. September
Eichhörnchen 1. Dezember bis 31. Jänner
Auerhahn 15. April bis 31. Mai
Birkhahn 1. Mai bis 15. Juni
Hasel- und Schneehühner . 1. September bis 31. Dezember
Rebhühner 1. September bis 30. November
Schnepfen 1. August bis 15. April
Cnten, Wachteln u. Sumpf¬

vögel 1. August bis 15. April
Fasanhahn 1. Oktober bis 30. November

Jagdverbote .
Das Verfolgen , Fangen oder Töten von Tieren der nachstehend

bezeichnetenArten , sowie das Ausnehmen und Zerstören ihrer Gelege
ist für jedermann jederzeit verboten : Steinadler , Wanderfalke , Baum¬
falke, Mhu, Eisvogel , Wasseramsel, Steinhuhn , kleines und großes
Wiesel , Baum - oder Edelmarder , alle Culenarten , Steindrossel .

Dle beliebteste Jagö —Iflie Gemsjagö .
Die zähest errungene Trophäe des europäischen Jägers ist un¬

zweifelhaft die „Krude", das scharfgehakelte Gehörn der Alpengazelle,
des scheuen Gemsbockes. Bis zu den höchsten Firnfeldern hinauf ,
zwischen Fels und Eis , führt dieses edelste Alpenwild sein wachsames
Leben. August—September sind die Jagdzeiten auf den Sonuner -
gemsbock; im felsdurchzogenen Waldlande , in den Zwergföhren - und
Bergerldickungen zwischen weißschäumenden Wilvbächen, unter wetter¬
gezausten uralten Arven und Lärchen steht um diese Zeit der alte
heimliche „Laubbock", indes höher oben im würzevollen Zauber der
Alpenmatten , auf smaragdgrünen Grasbändern , im Gewirre der
Felfenwelt bis zu den Schneeflecken der fchattigen Hochlagen hinauf
das Scharwild — Geißen und Kitze — auf Aefung zieht, zerstreut,
weit abseits davon, meist die Böcke. Das Weidwerk im wundervollen
Hochalpensommer ist um diese Zeit zwar weniger beschwerlich, doch
hängt es ganz von dem Belieben des Jägers ab, ob er sich in wage¬
mutiger Pirsch oben zwischen ragenden Felswänden oder auf
blumiger Alpenhalde seinen Bock holen will oder es im tieferen
Waldgehänge auf einen ganz alten Gemsbock abgesehen hat . Der viel¬
begehrte „Gamsbart " wird erst in der Brunft , im November—
Dezember, oft in den um diefe Zeit tiefverfchneiten Almen und Fels -
karen erbeutet . Reges Brunsttreiben belebt dann die Höhen und ent¬
schädigt den unermüdlichen Jäger reichlich für alle Anstrengungen,
so daß die Erlegung eines „Bartbockes" hohe Genugtuung und Stolz
auslöst . So gleichmäßig dem Ankündigen die verschiedenen Gams -
gehörnc erscheinen mögen, so verschieden in Stärke , Krümmung und
Auslage findet sie der Kenner. Die Verschiedenheit der Gebirgszüge
widerspiegelt sich in den Trophäen des Wildes . Jeder Alpenjäger
trägt mit Stolz am Hut den Gamsbart , ob Graf oder Heger, ihnen
allen ist er ein Zeichen wahren kühnen Alpenweidwerks .

Aagükarten .
Die Jagdkarte ist ein Erfordernis für die Iagdausübung . Aus¬

gestellt werden diese Jagdkarten von den Bezirkshauptmannschaften
der einzelnen Bundesländer , da jedes Bundesland eigene Jagdkarten
besitzt. Voraussetzung für die Ausfertigung der Jagdkarte ist der
Besitz eines gültigen Warenbegleitscheines .

Die Iagdkartentaxen für ausländische Jäger sind in Tirol :
Jahreskarte S 10.—, Iagdgastkarte S 8.—.

Schußgelder. Es ist in Oesterreich üblich, daß der Erleger eines
Wildstückes der hohen Jagd dem Verufsjäger , der ihn hiebei führt ,
ein „Schußgeld" schenkt. Die Höhe dieses bescheidenen Betrages ist
lokal verschieden; der Landesjagdschuhverein orientiert darüber .

Waffen- unö Munitionsemfuhr .
Ausländische Jäger und Schützen müssen sich im Besitze eines von

den österreichischen Vertretungsbehörden im Auslande ausgestellten
Waffenbegleitscheines befinden. Persönliche Waffen , auf welche der
Warenbegleitschein ausgestellt ist, und 200 Stück dazugehörige Pa¬
tronen sind zollfrei.

Auskunft .
Fremde Gäste erhalten durch Vermittlung des Tiroler Jagdschutz-

vereines in Innsbruck , Herrengasse 1/L, Zimmer 88, oder durch die
Verkehrsvereine , bezw. Bürgermeisterämter Auskunft und Iagd -
gastkarten.

Das soeben erschienene

Buch Tyrol
in deutscher , französischer
u. englischer Sprache zeigt

Tyrol
in ausgewählt schönen und
künstlerischen Lichtbildern
Prachtwerk in Ganzleinen
:: Großquart -Format ::
Vornehmste Ausstattung
Preis Schilling 4 .

Zu beziehen durch den Verlag des Buches
„Tyrol“ , Innsbruck , Maria-Theresien -Str . 45

Moto-Wettbewerk» /Trachten aus Tirols
Das Landesverkehrsamt für Tirol , Innsbruck , Landhaus , plant

für den Herbst l. I . die Veranstaltung eines Photo -Wettbewerbes
„erachten aus Tirol ". Teilnahmsberechtigt ist jedermann . Das Preis¬
ausschreiben erstreckt sich nur auf Aufnahmen, die Tiroler Trachten
zeigen. Die Preiszuerkennung erfolgt durch das Publikum mittels
Stimmzetteln .

Da der Photo -Wettbewerb erst im Herbst l. I . stattfindet , ist den
Interessenten die Möglichkeit gegeben, geeignetes Bildermaterial
noch während der Sommermonate herzustellen.



V.b.b.

Ferienkurse liir Ausländer
nn der Innsbrucker Universität
15 . Juli bis 8 . September 1934

Aus dem Verzeichnis der Kurse und Vorlesungen

Kurs I (15 . Juli bis 11. August 1934 )

Deutsche Sprachkurse (täglich 2 Stunden )
weiters

Deutsche Phonetik
Neue Deutsche Literatur in Oesterreich
Oesterreichische Musiker
Tiroler Volkskunde
Tiroler Kunststätten

Kurs II (13 . August bis 8 . Sept . 1934
Deutsche Sprachkurse II. Teil (täglich 2 Stunden )

weiters
Deutsche Phonetik II. Teil
Tiroler Kunststätten II. Teil
Ausgewählte Abschnitte aus der Geschichte Tirols
Ausgewählte Kapitel aus der Geographie Tirols
Von der Pflanzenwelt Tirols
Zahlreiche Exkursionen

Geselliges Leben und sportliche Betätigung in der be¬
rühmten Alpenstadt Innsbruck . Gemeinsame Ausflüge
und Bergfahrten in die herrliche Umgebung von Inns¬
bruck und in die Hochgebirgs - und Gletscherwelt Tirols .
Die Gebühr für einen Kurs ist österr . S 60.— einschl .
der Zutritte zu allen Vorträgen und sonstigen Ver¬
anstaltungen . Die Preise für Unterkunft , Verpflegung

und sonstigen Vergnügungen sind sehr mäßig .

Anmeldungen sind zu richten an die Leitung der Ferienkurse an
der Universität Innsbruck, Neue Universität , Philosophisches Dekanat .
Anmeldungen an vorbezeichnete Stelle übernimmt auch das Lan¬
desverkehrsamt für Tirol, Innsbruck, Landhaus . Auskünfte und
Prospekte sind ebenfalls durch vorbezeichnete Stellen erhältlich.

Gerlos , Zillertal (1246 m)

Gasthof -Pension Gaspingerhof
Gutbürgerliches Familienhaus , 60 Betten , Zentralheizung , fliessendes Kalt -
und Warmwasser in den Gängen , Bäder , Dunkelkammer usw . Telephon
Zell am Ziller Land 2 von 7. Hochgebirgsfischerei . Pension in der Vor - und

Nachsaison ab S 7.—. Prospekte .

KUNSTMÜHLE

ANTON
RAUCH
MÜHLAU BEI INNSBRUCK

Erzeugt erstklassige Weizen¬
mehle und Grieße in stets
:: gleichbleibender Qualität ::

Felix Wopfner
Schlosserei und Eisenhandlung
Innsbruck , Innrain Nr.2

Eisenmöbel aller Art, Gärtnerei - und Bauhandwerkzeuge .
Garteneinfriedungen und Drahtgeflechte .
Preislisten werden zugesandt .

Maria (lo41 Meter )
von der Bahnstation Matrei a . Br . auf gutem Wege in IV2 Stunden zu erreichen .

Höhenkurort , Frühjahrs - und Sommeraufenthalt .
Moderner Gastbetrieb (ganzjährig geöffnet ), Zentralheizung , 50 Betten , elektr .
Licht , Bad im Hause , sehr sonnige Terrasse . Vollpension S 10.— inklusive

Heizung . Reisegesellschaften ab 20 Teilnehmer 10% Ermäßigung .
Illustrierte Prospekte durch die

Verwaltung Maria Waldrast bei Matrei am Brenner .

St . Jodok am Brenner (1130 m)Gasthof-Pension Schmid
Schöne , ruhige , staubfreie Sommerfrische , gute Ver¬
pflegung , billige Preise . A . Hörtnagl

Alpengasthof Obernbergersee
1600 Meter
Bahnstation Gries am Brenner . Herrliche Gebirgs¬
seen . Neu erbautes Haus , elektrisches Licht, W.C., Bad.
Pension 8 7.— bis 8 8.—.

Obernberg a . Br . (1400 m) Post- und Bahnstation Gries a. Br.

Gasthof-Pension Spörr
Ruhige , staubfreie Lage , für längeren Sommeraufenthalt sehr geeignet . Nahe den
idyllisdien Obernberger Seen . Ausgangspunkt für hochalpine Touren , wie in das
Tribulaungebiet usw . Wiener Küche . Edite Südtiroler Weine . Beste Unterkunft .
Zentralheizung , Fahrgelegenheit , Dunkelkammer . Prospekte u . Auskünfte durch den

Besitzer Josef Bilder »

Die Tiroler Reisezeitung erscheint am 1. jeden Monats . Entgeltliche Ankündigungen im redaktionellen Teil sind mit einem A und einer Nummer versehen . Anzeigen
übernimmt die Tiroler Verkehrswerbung , Innsbruck , Maria Theresienstraße Nr . 45 (Taxishof ). — Herausgeber : Tiroler Verkehrswerbung , Innsbruck , Maria 'ttjerefien -

straße 45 (Taxishof .) — Verantwortlich für den Text und Inseratenteil : Josef Schröder , Innsbruck , Maria Theresienstraße 45 (Taxishof ).
Druck der Deutschen Buchdruckerei Ges. m. b. H., Innsbruck , Museumstraße 22.



V.b.b

Ferienkurse liir Ausländer
an der Innsbrucker Universität
15 . Juli bis 8 . September 1934

Aus dem Verzeichnis der Kurse und Vorlesungen

Kurs I (15 . Juli bis 11. August 1934 )

Deutsche Sprachkurse (täglich 2 Stunden)
weiters

Deutsche Phonetik
Neue Deutsche Literatur in Oesterreich
Oesterreichische Musiker
Tiroler Volkskunde
Tiroler Kunststätten

Kurs II (13 . August bis 8 . Sept . 1934
Deutsche Sprachkurse II.Teil (täglich 2 Stunden)

weiters
Deutsche Phonetik II. Teil
Tiroler Kunststätten II. Teil
Ausgewählte Abschnitte aus der Geschichte Tirols
Ausgewählte Kapitel aus der Geographie Tirols
Von der Pflanzenwelt Tirols
Zahlreiche Exkursionen

Geselliges Leben und sportliche Betätigung in der be¬
rühmten Alpenstadt Innsbruck . Gemeinsame Ausflüge
und Bergfahrten in die herrliche Umgebung von Inns¬
bruck und in die Hochgebirgs - und Gletscherwelt Tirols .
Die Gebühr für einen Kurs ist österr . S 60.— einschl.
der Zutritte zu allen Vorträgen und sonstigen Ver¬
anstaltungen . Die Preise für Unterkunft, Verpflegung

und sonstigen Vergnügungen sind sehr mäßig.

Anmeldungen sind zu richten an die Leitung der Ferienkurse an
der Universität Innsbruck, Neue Universität , Philosophisches Dekanat .
Anmeldungen an vorbezeichnete Stelle übernimmt auch das Lan¬
desverkehrsamt für Tirol, Innsbruck, Landhaus . Auskünfte und
Prospekte sind ebenfalls durch vorbezeichnete Stellen erhältlich.

Gerlos , Zillertal (1246 m)
Gasthof-Pension Gaspingerhof

Qutbürgerliches Familienhaus , 60 Betten , Zentralheizung , {Messendes Kalt -
und Warmwasser in den Gängen , Bäder , Dunkelkammer usw . Telephon
Zell am Ziller Land 2 von 7 . Hochgebirgsfischerei . Pension in der Vor - und

Nachsaison ab 8 7 .—. Prospekte .

KUNSTMÜHLE

ANTON
RAUCH
MÜHLAU BEI INNSBRUCK

Erzeugt erstklassige Weizen¬
mehle und Grieße in stets
:: gleichbleibender Qualität ::

Sl . Jodok am Brenner (1130 m)Gasthoi-Pension Schmid
Schöne , ruhige, staubfreie Sommerfrische , gute Ver¬
pflegung, billige Preise . A . Hörtnagl

Felix Wopffner
Schlosserei und Eisenhandlung
Innsbruck , Innrain Nr.2

Eisenmöbel aller Art, Gärtnerei - und Bauhandwerkzeuge .
Garteneinfriedungen und Drahtgeflechte .
Preislisten werden zugesandt .

Maria Waldrasl (1Ö41 Meter )
von der Bahnstation Matrei a . Br . auf gutem Wege in IV2 Stunden zu erreichen .

Höhenkurort , Frühjahrs - und Sommerauf enthalt .
Moderner Gastbetrieb (ganzjährig geöffnet ), Zentralheizung , 50 Betten , elektr .
Licht , Bad im Hause , sehr sonnige Terrasse . Vollpension S 10.— inklusive

Heizung . Reisegesellschaften ab 20 Teilnehmer 10% Ermäßigung .
Illustrierte Prospekte durch die

Verwaltung Maria Waldrast bei Matrei am Brenner .

Alpengasthof Obernbergersee
1600 Meter
Bahnstation Gries am Brenner . Herrliche Gebirgs¬
seen . Neu erbautes Haus , elektrisches Licht , W.C., Bad.
Pension S 7.— bis 8 8.—.

Obernberg a «Br . (1400 m) Post - und Bahnstation Gries a. Br.

Gasthoi -Pension Spörr
Ruhige , staubfreie Lage , für längeren Sommeraufenthalt sehr geeignet . Nahe den
idyllisdien Obernberger Seen . Ausgangspunkt für hochalpine Touren , wie in das
Tribulaungebiet usw . Wiener Küche . Echte Südtiroler Weine . Reste Unterkunft .
Zentralheizung , Fahrgelegenheit , Dunkelkammer . Prospekte u . Auskünfte durch den

Besitzer Josef Bilder .

Die Tiroler Reisezeitung erscheint am 1. jeden Monats . Entgeltliche Ankündigungen im redaktionellen Teil sind mit einem A und einer Nummer versehen . Anzeigen
übernimmt die Tiroler Verkehrswerbung , Innsbruck , Maria Theresienstraße Nr . 45 (Taxishof ) . — Herausgeber : Tiroler Verkehrswerbung , Innsbruck , Mario Theresien -

straße 45 (Taxishof .) — Verantwortlich für den Text und Inseratenteil : Joses Schröder , Innsbruck , Maria Theresienstraße 't5 ( Taxishof ).
Druck der Deutschen Buchdruckerei Ges . m . b. H ., Innsbruck , Museumstraße 22.
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